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Liebe Leserinnen
und Leser,

es sibr ke;ne Enersielücke, sondern nur
eine Phanrasielückel Enelg;e isr genug da.

wir brauchen die Erneuerbarcn senau-
so wie die Emzie.uwoludon. wil Fosil
und Atom uns nichr mehr lange uagen.
Allein die Erdwä.me IqnD unse.en gsm-
en Srombedarf deken. Erergiepflaum
köonten 20 Prorent unserer Energie lie-
fern. Zum Beispiel bruuchr die Sonne nur
eine dreivierrel Srunde, um im Sonmer
aufeinem Quadrurmeter eine gnze Kilo-
wettsrunde Enersie zu Lefern. Auf zehn

Quedntherern liefem die sonne in diese.
Zeit den Eoergieinnalr eines gmren LiIeß
öl (seie j3).

\flir könneD ohne srcße Mehrkosren
Häuer bauen, die völlig ohne Heizung
aukommen. Auros, die nur die Hälfte
Sprit wie bisher brauchen, kmn nan
schon heute rrienn:rßig kaufen (Seire 18).

Die wichtigsre Erergieform isr die p6i-
live Krafr unserer Gedanken. Die wei-
chen für die Zukunft müssen richrig ge-

slelft werden. Dies dürGn nichr diejenisen

machen, die ihr Geld mit den Energien
von gestern verdienen, oder die von sol-

chen kuten beahlt werden.

Die Energiedepesche isr stolz auf Sie,

liebe Leserinnen und ]F-ser. weil Sie den

richrigen Elar für die Zukunft mirbrin-
gen. \Vir bringen Ihnen duu die Argü-
mente und die Informrioren: Aufdiesen
Senen und auch aufuroeren vielen aktuei

len Seiren in Internet (M.energieveF

Mir di6em Heft sturo wir endlich den

lang emteten Stomwettboerb. Macho
Sie mir und gsinnen sie (seite 9).

Der \reiibewerb ist ein wi.hiiges The-
m, in die-§em Heft. weil er enälirh ein

Stück vormkommen mus. Was wir als

Verbraucher dabei emarren, l*n Sie auf
Seite 22.

Die Strcmbmche erhöht im lähr 2004

spürbar die Preik. Ein FaI fin den Stäats-

anwalr? Die St.oüwi.t§chali *el.t dch
Geldbad wie Dasobe.. Duck- Die Großen
und auch viele Kle,ne feiern ]ahr tur Jahr
neue Coinnzuwächse . Und Eorzdem
werdeD die ohnehin schon weit überhöh-
ten Preise wener argehoben, weil man

nicht genug bekonner kmd. OtrensichF
lich will män die Preise so weit nach oben

itbeziehen, ds man mit den regulierten

Preisenkunsen auch noch seh. sur leben

kam. Auch die sraadiche Ta.ifaufsichr
venagt, denn die Venorger rigen mit
lockaifen, das es durchaus auch sünsti-
ga geht.

Yiel AnreguDg und Vergnügen beim

kt*@-

eß(heint einmal vierteljähr kh.

inkl.ve6a.dk6tenr 1a€

Für Mitglieder in der Be2u9
im M itg lied5beitrag entha lten.

Bund der Energiererbräucher e.V,

E-ma il: r€daktion@ene rq ied epe{he d e,

M.eneGiedepe(he.de

Mitärbener di* Ausgabe:

lngdar Benger, Klau5 Michael,
wernerNeumann,PderPe.ner,
ariben Pete6 6ed Pröharka,
Emst s(hr mpfi, Gottlried staubäch,
Oliver st€ns, Ludwig Trautma.n Popp,

der äl einigen V€räntwortu.g

DsiqnBüo Blümling, «ö n,
E-mail: bluenling@n€t(ologne.de

rdel*it€ und C.rt@n*

E mai : Hoßtwwendland@aol.com

E-mä l: Eein sidder@t{nline de
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seh langem fotdert der Bund der Energie-
verbruudEr einen fanen wettbewerb
beim Strcm. Da ihh die grcßen Eneryie-
veßoryung*untehehne n bbher
vehindem, na.hen wir ihn ktd elbst:
Die cewdne. bekonreo
die let2te Stlmre.hnuhg bezahh Seite 9

Spa6ame und umwklreundliche autos:
Dalü brauöt nan nicht aul die Brehh-
stoflzelle zu warten. llytuidautos
konbihieren die Vorteile von Vebren-
nungs- und Elektrcmotot und sind <hon
heute *rienmäßig venügbar Seite 18

-. -,,::',r
lnme. wieder konnt es vor Die RechnunE
lür Strcn, Gas o<ler Fehwäne itt un-
gewöhnli.h ho<h. Fast jede zwite Heiz-
kostenabr*hnung ist fals.h, aber auch
Strcn- und Gasredülhgen sihd mituntet
tehlehatt, GuEt Rat ist teuel Ni.ht beim
Bund der Enerqierehau.hec Seite u
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Unternehmens-
bewertung für
Verbraucher

Das Danish ConsumeL In-
formrtion Centrc (DCIC) h
di. sozidlt \rerants«,rtudCv
ilbernrhne von UnteLnehmen

in einer,S.onerd als ,,Cor
porare So.irl Respobsibiliry'
bcwcrtcr unJ veröffrndi.hr.
Das Vcrfahren soll ruch ruf
Ösrcrcich und Deu*chhnd

\trrrt'a,tt,

Strom doppelt
so teuer
wie Erdgas

Die der lrdga$vißchaft
n c srehende ASUI. har die
Kosten der Vamwasserberei-
tung dür.h Sirom und f,rdsrs
verglichen. Die Koten fuL

Vrrnwasser sind bei [rrlgas
nur halb k, hoch s,ic 6ei

Soom. Dabei isr derAnteilder
!-nergie fiir die Envärnung
des Warmuesr ao gcsarnten

Vimrbeda# steigend und geht

s.hon b;s,u vie,ig t,rc,fnr.

Luft in der
Heizung

l-uli gik in Heizungsanlagcn
als der grölie Srcrf.rkror. Kor
rrxion rt die folgc. Luli nacht
sich ?trDr lleispicl durch Glu-
ckern in der Hcizkorpcrn bc-
merkbar. Luli lmst dcn Druck
in der I Ieizung äbneh men.

Ursache tur das t)indringen
von Lufr sind ufter indereD

zu kleioe odcr dcltkte Ausdeh-

nungsgefißc. Lleirr Nach-

fillleo von \{rasscr in die Hei-
zung komml iibcr den l'iill-
schhuch Luli nr das Slsrem.

Auch ein zu gernrgcr Iiill
druck kann über Auromati
kenrlüfter Luli eirücrcn l.s
*n. Man kann das durch
Belufnrgsverhnrderer rnter-
binden, die aulAutomatikenr-
lutiu aufges.hraubt werder.
Mao sollte gclcgcntlich pri-
lin. ob drs lt{cmbranardeh-
nndgsgefäß noch geniigend
Ilruck hrt und gcgebencrlälls

mn Sdckt,ff nrchfiillcn.

t:L 0l rtttLta

Mineralwasser:
189 Dollar pro
Barrel

'Llihvasser is !i.r Nlal rcu

rer als Mineralol. Milch 2,5

Mrl teurer unJ Coca Cola 1.7

Mal reurer. Der \rerglcich be

,iehr sich aul die Prcise von
1995, die Verhillnisse s;rd
aber vergldchbar gcblieben.

Ölkosrde damrk 43 Dollar ic

B:rel, da, sinJ 159 Litcr,
Beim Gerriokekauf isr dcD

Verbrauchgn rler Prcis olkn
sichdich nichr hdvüsr t.d er

ist crsr rcchr kein Kaufl{riieti
um. EiDe vie.kijtfigt fatuilit
verbrsucht zirka 15 Tonnen
Gerränke iährli.h b.i eioenr

verbEuch von eincn Lircr ic
lag unJ Kopi. llenzin und
Dieselwsden jedoch tur r.u.r
gehahen. Seit tuicgscndc sticg

der ßen?inPreis um jihdich
1,5 turoccnr l. Lner durch
«cigcndc Bcstcuüung bei trl
Icnd.n Ölprciscn ab Ölfeld.
AlLrdings haben tlic in lctz
rei I ah r sllrk sesics..cn Bcn
,inpreise dcn VeÄrau.h spür

ba,uriickgeheD l.ssc., üm
sechs l',o?Enr bei B.dzin ünd
vier l'rc,en r bei Di.scl.

9l iiJ DYß I ltulittl

Strom sparen
geht nicht

Digir.lc 1V Rc.eiver arbe;

ten tadcllos. Abcr sic verbnu
chen zu vicl Srrom. Drs be

mrngclr di. Srilturg \{iren
tcsr (tcst I1/200:l). Dit Re.ei

vcr brauchcr nahezr so vicl
L.isr0ns !ic Ener$esf rrlain-
pcr zur Beleudnng Jes Zim-
men. Dabci wiren geringcre
Stard by Verbr':iuche rchnnch

.tr,rli.,,'.; l, /',

16 Verkehrs-
tote täglich

Die Zihl .ler Verkehrstoren

in in dsten Halbiahr 2001
urn zehn Prozent zurückge-
gangen. Denno.h $erbeD täg-

li.h l6 Nl€!{hcn aulDcuß.h
hnds srr:ßcn. im crsrcn Hrlb-
iahr wurd.n 216.000 McD-
schen drrch dcn sraßcnvcL

l0 l)),.t t l:ix\/tr; t,,tl

Neuer Solarputz
für Altbauten

Einen neuen Sol.rpuLz hat
der Edindcr Lorhar Schuscr
ennvickelt und an Parcnt an

gcmeklet. Er vmdelt ihnlich
wie in eibem Gewi.l$ars ;n
Mikroghskugeln die langwelli

gen Sonnensrrahlen in nuona-
Le \(ärme um. Im Sommer
«,lldeL lutz Kühlung bringen.

Die FiLma Muit will 11* Sy

sem demn:i.hsr rufden Markr
bdn-sen. Dd Putz eigoer si.h
nur tur uoged:lmmte Altbau
en. L rlbr h* keine leoo
dcLen Dimmcigenschaften.
Die L-.nrrgieeinsparung von
vi:rzig I'rozent muss im kom
menden §'inteL noch experi

nrntell uberyrüli tcrJen.

tit/)w; I. iLt tlli;ii!,

LED's halbieren
Beleuchtungs-
energre

,,Lrurch den b,eiren Ilinsaz
von Leuchtdrien (l-[D) bei

der Rrumbcleuthtng k;rn
ren allein in rlen USA dic Ver
bLrucher bis zu l13 ]rfillit
den Dollar bis zum Jahr 2020
einsparen , sagte Jer Pasirleot

des US-Verbands dr op«r
elekronkchen Indusrie. Ar-
pad BeBh, dern forchun-qv
nragazin'Picmns of rhe f urt
rc". Bcrgh zirier nr den, lnrer
Yior SchätzuDgcD d6 US-HneF

gi.mi st.rnuns, d$ im giinv
tigstcn Fall davon rusgehr,

das dcL Frergieauhvand lilr
ßeleuchnrng in den USA dank
l.ED bis 2020 halbie,r Nerden
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Eihe Auswaht wd Leuchtdio(hn (LED) voh Osran Opto sni.ü.ludoß. einen OPtoelektrcnik'
Untehehmen der Siehens-Io.hter Osram, LED, wüd$ imhq leistungslöhiget und effizienter

kenn. Hcure wenden die USA

eNa achr Prornr ihres gesrm

r. EnergieverbEuchs tu Be

leuchrung aul. TheoLetisch

konnrcn in den USA durch

Eßarz aller konveniion.llen
Leuchrmittel durch LEDs 40

großc ruaftwerke abgeschaltet

LEDs snrd Halbleitermatc-
rälien. dic bci Strondtrch-
flus in charakterisrischen Far
h.n le,rchrcn. Siesind robustcr

und langlcbiger aG anderc

lachtkorpcr und nuzen dic
Energie cfilzienrer, weil sie wc-

niger Abwärme produziercn.
Ihre Einsatzgebiere sind bereits

heürc sehr vielfähig: von
Herklcrrchten im Auto. Blitz-

licht für dic Handy'Kamera

bn zu scheinwcdern bei Lo

Nach Bcrghs Ansicht wer

den LEDS die herkömhlichc
Beleuchrung nicht einfach cr
setzen. Sie werden als winzige

Punkrlichrquellen eine völlig
neue Art von ßeleuchtung cr-

mögli.hcn: So lasseD sie sich

beispielswcisc dftkt ;n Möbel,

\Vände und DeckeD integrie

m und dr auch noch dru-
uha{i, da sic miteiner trbens
dauer ron 100.000 Stunden
die von Glühbirnen um dx
Hurdcrtläche übemreffen. Ex-

pcner gehen davon aus, das
wciße l.ED infolge einer Viel-
z:hl von Material- und De-

signvtbesscrungen tunerhalb

der nächsten zehn ]ahre eine

Lichaubeure von 100 Lumen

prc Y/ärt crreichen kön.en
eva dtei Mal mehr ak heute.

Dagegen i* eine Glühhnpe
mit tlpischeMeisc zwijlf Lu
men pro Valt ein Heizlarper.
der ein 1r.nig leuchrci

En.rsitqnth n?.

Sparsam,
aber oft falsch
deklariert

Die mcisten EncrgiesPar-

hmpen halren ;hr Spare*pre
chen. Ihre Brenndaocr l;isst al-

lerdings hiüfig sehr zu wün-

schen ,ibr;g. Das ergab ein

Test der 14 gebräudrlichsren

Erergiesparlampen im Labor

der Schweiarhchen Agemur
tur Energicefbienz S.A.F.E.,

d{ von dcr Verbraucheueit

schrift ,,s1do" in Aufnag gege-

ben wurde. Es ?rigte sich, das
die Energiesparlampen gegen-

über herkömmlichen Clüh-
birnen mindcstens 7'i Prozenr

Strom sparer. Die Halfre der

seresleten Lamped wies je'

doch deudichc Mängel in der

Brenndauer auf, So pben die

Lampen Mini-l-ynx von Syl-

vania bercirs mch durch-

s.hnitdich 2.230 StuDden den

Cent auf, obwohl auf der

PackuDs eine L.bensdauer von

6.000 Sunden agcgcben mr.
Mir ,,gui' schniftcn di€ preis'

werreren Modellc Globe und
Srand d von Ikca ab - Ens-
giespatlampcn müssen also

nichi €uer kin. Saldo hdsien
allerdings di. deudichen Ab-
weichungen dü Verpackunge

angaben von dcn Testergeb'

nissen, w*halb vor dem Kauf
einer lampe ein Vcrgleich mit
dcn l esrugebnisscn aufjeden

Primärenergie-
verbrauch

Im VershicL zum Vorjahr
stagniere der Primiren«gie-
verbruuch in Deutschland bis

Ende Seprembet. D* crgaber

Bcrechnungen der Arbeitsge-

menschalt Energicbilanzen.

Das liege unrer anderem an

der schwachen Konjunkntr.

Hrrtlbuch

Energie-Audits
Dic Erfassung und Analysc

von Energiedaren. Aüdit ge-

nannt, nr ein wichtiger Schritt

zur Verbeserung der Energic-

efizienz. Deshalb sind Audirs

im Gebäude und lndustriebe-
rci.h ßesandteil vieler sraar-

lich organisiertcr ßemühun-

gen um einc Erhöhung der

Bnergieeflizienz. Im Auftrag
deL F.U sind 42 solcher Ein-
sparprogramme aus 27 L:in

dern vegleichend ausgewertet

worden. Daraus enrstand ein

englischsprachiges Handbuch,

das im Imetnet frei vertugbar

Das Handbuch ermöglicht,

aus llLlährungen zu lemen und

künliise Progmme eiofa.her

und besrr zu gestaken.

Ftri ztn Nnthl,nt

Ein-Liter-Auto
Ein Sudenenteam hat ao

derTU Darmmdr cin alkags-

taugliches E;n LircFl-ahrug
konsrruien: den Oscar. D*
Elckrrofahzeug bictet Platz

liir ^ri l:rm.hsenc. hal e;ne

Reichweire von 300 Kilome-
t«n bci ciner Spittngcchwin-
digkcir von 130 km/h. Es er-

füllt moderne Anfordcrungen

an sichcrheit und Kornfon.
N,1. riiftch man daran. einen

pllmrenolbetrieboen Veßren-
nungsmoror zuzufügen. Die
Konstmktionspline srehen je-

dermann zum Nachbau zur

Verfügung. Nichstcs Ziel ist

es. das lahreug reif für eine

S*ienproduktion zu mrchen.

M.l,; litii/

Autoverbrauch
ade?

Endlich lcnn md im hter-
net den SpLiwerbrauch aller

Neuwagen vergleichen. Die
Sene,,wv.autolerbnuch.aC'
lkret alle nr Ösreneich am

Mark befindlichen Aütos aul
Neben den VeLbrauch wer
den auch die Emissionen, die

Fahzeuglekturg und der Typ
angegeben. Es gibt auch cire
Top 30 Lisre der spärsrmsren

Iahrnge. Sie w;d bei den

ENERGIEDEPESCHE - 4 - Dezember 2003
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Llenzinauros angcführt durch
den 'lbyara Prius niit Hybrid-
anrieb mir 78l']S, dcr lv.nigcr
schlu.kr (4,3 Lircr/100 kn,
als dcr zuriaparsamte Srnart

Ciry nrir 50 PS (lerqleiche

Scirc l8).

tlt I . ') 1|t t)it

Honda als
Heizung

Ilr»da ist dct rvcltgrcßrc
N,{o«fenherrelcr h l.Prn
vemarl<rer Honda s.it scchs

Monaren cin Klcinblockheiz
kratovcrh zuslnner rnn Osr
ka-Cas als Scricnprodukt.

l)s Gcär hat.inc L.istüng
von drei Kilorvatt thcrmisch
und einem Kilow.rr cl.krrisch.
Die gasbetriebene lvlasdrtuc
hat Varrurgsinrcwallc von

6.000 Srurdcn uDd cnr. Lc
bersdaucr vo! 20.000 SLLür

den (zihnJahr.). Der 160 Kü
bik?rDrim.rcr Motor wudc
speziclJ fiir Llicsc Änrvcrdurg
ennvicl<elr und vcrlügr üb.r
einen Drci V.g. Karal)saror.
E, har gcringcrc Ednsion.n
als ein Gashcizkcscl. Do Gc
nerator dicDr glcichzcirig als

/
.fj/

Anlasscr. tlcr Geräus.hpegel

coßFichrdcm einer Klnnaan-

lagc. Dcr clckrronisch gesteu-

crtc Gcncrator erzeugt sehr

In Deuschhnd ist das

BHKY/ no.h nichr auf dcrn

Ilarki. Selbn wcnn sich Hon
da daz( cdrschcider, es in
Demchland anzubieten, wird
dies eßL ir frühcsrens einenl

lrhr lcnirklichr we, ddr.

llrL,,ltt7tti:t

Strom und Gas
teurer

Die Hrushal. mussrcn im
OktoltL nehr als hr VoLph-

r.nnonal [ür Energi€ ausge-

bcr, rncldct das Statntrche
Bundcsamt. Die Snompreise

sticgc. ud 5,1 l'],ozenr. die

!o! G.s ürn ,,2 l}o,Enr. Die
VeLbaucherpr.n. erhöhr.n
si.h ih Oktober iNgcsamr unr
1,2 P«zent im V.rgleich zunr

\rorrahr. Auch irn Okrol:cr
2003 hrttd Pr.isc tur MiDcnl-
ölerzeugnßse kauor Hnrfluss

iuf die T.u.r0.gsrarer Dic
Prek fiir lcichrcs Hei,nl san-

ken nn lahresvcrgleich um 4,0

Prcrem. Kmlisrolfc wurdcn lc
digli.h um 0.2 Pro?Enr r.urcr.

,,Den grijßeren l.il dcr
Sü ompreiserhöhu.g, oimli.h
iiber drei l}oz.nt, g.rehmigt
sich dic Stromrvirtschrlt rls
l']rinnic fiir crfolgr.;.he B$ie
gung des Stornwcultwerbi .

erklär de. lluld d.r En.rgie
nrbraucher, .,lcdiglich zwei
Ir.o,enr sind durch dic Erhö
huns der Snlmsrcu( zu I.1r
resbeginn zu erldarcr. Damit
kassiert die Stromu,irachali
von jedem Haushak mo.ar
lich nehrak cnrcn Euro meht
als irn Vorjahr, ohne JatüL

mchr zu l.ßrco'. Alnli.h Ehe
cs b.i dcD Gdprenen aus. die
nichr an dic sinkcnden Ölprci-
se ansepssr sordcn se;en (ver

glei.heSeile 8).

l)l).tr t 0ltitI

Boom kann
weitergehen

Dcr kot.sL geqed die ge-

pl.Drcn KüEungcn der fiirde
rung crn.u.rbarer Ene,gien
war crfolsrcich: Dir Re$e
urgskoalition will duch ein

'Vonchalrgcsctz" 
noch zum

Jahresrlaog 2110,1 die Vergü
turg lür ciig.sp.isLco Son

r.nsrom von d.iz.iL 45,7
Cent ruf 51.a, uenr jt Kilo

\b ausgegangen rvaren exi

stenzbedrobende Auft Lagsein

brilche bei den PV-Firmen
Md eine Großdenod$rition
det Bnnche am 5. Norenber
io Berlnr.

Die Deue VrLgütungrege
lung macht die Invesition in
PV Anhged zu einetu reotl
blen UneLnehmen. An die
sklle der i:,uhünr D lehdr
n".h dem Hunde,rausend-
Dächeriogr.Dn i$ ei.e hö-
here Vergirrung gerreren. l)as
bedeurer eine deudiche Ver
ehlichung deL Finanzierung.

.\, t,rat : t r, 1411t;

Terminator
für Energie-
verbrauch

Der neu g*vählte üouver-
neur von Kalifornien, Arnold
Schwarztnegger, s ill innerhalh

u ,trvei lahrcn .rdr [nss;-
verbrauch im Sonnen*aat um
eh Fünliel verrahder n.

t)l,rt.trlttiI ) lt it,

Solar-Aktien-
index besser
als,,AMEX Oil"

l)er IrHOI'ON Photvol-
aik-Akrien Index veneichnete

in den crsrer dLei QLranalen
diescn Jahres cinc zunahme
von -13,3 Prozcnt uDd licgr
damit iru :18 I'rozenr
vor dcm Bcnchrnarklndcx
.i\MEX Oil".

Dics.r sch$,rch.h .rit .nrcm
Mnnß \rn 1.3 l']rozcnr (.uf
Flrrrob:sisl rrnd krnn sornit

einem dirckren VerCleich mir
denr si.h ,,ß ^völlifr.rnrio-

il

Ab 2004 gibt es eihe höhere Eßtattung lür selbst etzeügten Sonnehstrcn: 54,6 Cüt h Kilowatt-
\tundp gdrantien übet tuanzig Jahrc. 10.000 Bütget und Betöäftiqte hafien am 5. Novenb.t 20o,
vor clem Bündenburdet fot füt den witeren Ausbau erneuerbarer tnergien denonnierl: Mit Etlolg.

DeutschLond isi emeue 
'ut 

-
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lr'€un Jahre na.h .!et eßten Machbarkeitsstudie eines 'tntemationalen SolaEeDtums" wurde nun ih
Berlin das EnqgieForum B.rlin eöllnet. Ein ehemalig* Aröiv des Gatveßorg$ Gasag wtde zu
eineh tuturink.lEn Gebitude mit überdachtqn hnqhof umgenaltet. Det Komplex liegt genau ge'
qenübet dem ostbahnhof. Eit sdoseh sin t bkhü der Bundesvetband solanndui.ie (BSi), die UDter
;ehmqsweinisuDs sotatuirts.haft (Uvs) und die De!ßche G6e schaft tÜt Sohnehergie (DGst

P«rzent sind nün^m Benpiel

2.27 Pozenr EfEkdvz;ns für
Darlehen hit 20-jährig{ Läuf-

zen resEelegt worden.

Durch diese Darleheo lßen
sich auch Solaranlagen gun«ig
finanziercn, nachdem das

Hundeft iausend-Dächer-Pro

gramm ausgelaußr isr. Die
21".." ner Kl:{rI)arlehen lie

gen immer noch srn unrer
,1.- Zinsn;vcru Liblicher

.\tL)trtlpilz

Wärmedäm-
mung reduziert
Pilzrisiko

Fensrer fti1 ümlaufedddr

Lippendichrungen stehen viel-

frch im Rul die Schimmel-

pilzproblematik in Vohnun-
gen hauprarhlich verursacht

zu haben. Eioe neuc Kuzriv
suns einer Studie von MnaP
beirern der Univesirären Jenr,
ßer1in und Dr*dcn zeigte nun

iedoch, das andcre tusikofak
txen viel bedeursamer sind.

Untersu.ht wurden 5.510

zufiillig ausgoählte Wohnun-
gcn. [: ergab sich, dN 9,3 Pro-

zenr dcr \«ohnungen Schim-
melpilzschäden auÄvieser.

Dicsc Schäden fanden sich

häufigcr nr Y/ohnungen mir
Fcnsrcrn ohne unnauGnde
Dichrungen und ohne \Yär

Den Autoren zulölge sind
Außcnwanddecken und -kar
r.n sisnifikanr rür dd Schim-
mclpilzrisiko. Mir \X/ärme'
dimnung versehene Voh-
nungen häbcn cnr 20 l'rornt
ger;ngeres Risiko für Schim-
melp;lzschiden auf als diejeni-

gen ohne jcgliche D:immmrß
nahmcn. Ierner stellen die

Autorcn fsr, dos h Veryleich

zu auschließlich narün;ch*
Lüftüng AbluftaDlagen mit
nutarunabhingigcm Derrieb

von Vorteil seieo und das Ris;
ko für s.himmclpilzlefal un
die Hällte s.nken.

trtlnrk nn Ntrz

Erdstrom in
Deutschland

Das esre dcutsche Erd-

wärme-Krafiwerk isr in Neu'
sradrclewe in Mcklcnburs
ans Nerz gegmgen. Dx Krali-
weLk h* eine bcscheidene

Größe von 250 Kilotrrrr. Erd-

-:irme h:t rhcr das Potenzial.

den gmten dcuuhen Strom-

Grundl*rbedarf zu decken.

.,,J,1

Riesiger Wind-
park geplant

Im SinldFn ,]es lls-Bun-
desa*es Colondo soll ein
\{rindp*h mit dcr beachtl;
.hed Gesamdeisrung von 162

Dies teilten PPM Ene€I,
Scoftish Power and Shell

!trindEnelg/ mit, die in cnrem

Joinr veffure däs Projekr veF

nalen Solarakricn crgebenden

PP\X nicht standhaltcn.

Umsätzstirksres Untcrneh-
men des kontinuierlich srei-

genden Solar Aktienindcx nt
dabei die deutschc Solarvo d
AG mit eirer Gewichnng von

Btr.tdi..k

Startschuss für
Offshore

Am ersien Täg der Husum-
Messe für Yrindenergie wurdc
der Aüftrug lür die Erri.hüng
des Windparks Burcndiak un-
terzeichDct. 80 Anlasen mir je

3.0 Mcgawart LcisruDg wer-
d.n von dcr Firma Vcsras ge-

brut urd sollen 2005 i,r Be-

l-i) .tt"g

KfW-Zinsen
gestiegen

Die I«\v Bankhat die Zin-
scn fitr Enegiespardarlehen
am 27. Ohrober geringfügig
angchobcn. Start bisher 2,07

Energiesporen leirht genr«ht
w.r.h al.hinen.wdrn /or6er.
§lcucrgerüte6 Lrw3 3OO
. erloub, den Arochlußvon worm j

wo*er dn i,.de Hdßhdlhmonhlne l

. einfoche Nurzung von Solorene.gie

. m rTemperorur und Ze prosromm

. 5porlbis zu l00lwh Sirom prolohr

§lemberg solor- und Giböudererhnik
lh Seelen[dmp 7 32791 Loge
retetor la 52 3217427 a Fax:14s2321742729
info@sreDbers solor de . www srembera rlor de
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Preisanstieg
unbegründet

Die Kosren tur Gäs schie-

ßen in die Höhq In deutschen

Großsrädren sind dh Erdg*
preise im Vergleich zum ver

sanseDen ]ah. drsiis.h gestic-

gen, laut satistischen Bundcr
amr um übs sieben Prozent.

Crudd der Prensteigerung

sei die Erhohung der Erdgs-
sreuer, so die Anbierer. Die
SEtisiken spr€hen einc ande-

re Sprä.he. Zwr sind dic Erd-

gaspreir zu lahresbeginn um

ema 0,26 Cenr ie Kilowatt
srunde angehoben worden, w*
nahezu der htheren Erdgas

sreuer (0,23 Ceni je Kilowärr-
*unde) ennpricht. l«loch sind

die Erdgdprene im Durch-
schnitt der Republik scitJaru-
ar weikr gesiegen ond zwar

um 0,1 Cf,nr je Kjlowättsun
de. Das exsprichr dnen Ar
stieg von 2,2 PLozent. Diese

l'reiserhöhung liegt un das

Dreifache übet dem Ar«ieg
der Casimporrpreise äüs dem

Ausland. Etu Rechtlrtigüng
tu. dier neuüliche PreiseF

höhung isr nicht erkennbar.

OtTensichtlich nutzen dic
Gasunre.nehmed, die den

\fettbewerb erfolgreich blo

ckien haben, ihre Mono
polstellung zum eigenen Vor

Einkaufsvorteile
weitergeben

Die P.eise für Heizöl sind

seir Män diesen lahrcs um et

wa ein lJrittel gefallen. Ent
sprechend müssen nun auch

die Gaspreise tur larifkunden
gesenkr werden. Be; *eigen-
den Ölpreisen werden die Ver
braucher sehr rasch zur Kase
gebeten. Nun mü$en die Gd
preise auch nach unten ange

parr woden. Zuden kaufen

die Govosorgo das Gx auch

sünstiger ein, denn der Be

zugspreis bein Vo.liefehnien
hängi nit halbjährl;.her VeF
r;gerung vom Ölprcis ab- Und
dieser Ölpteis isr slak ge-

,,Diese Einkauftorteile dür-
fcn sich die bueis sehr gut ver

Auch der zwensrößre US-
Ölkonzrn ChwtonTruo hat

im meiren Quartal den Ce
winn dank hoher Go- und Ö1-

preise kriftig gesreigert. Der
Netto Gsinn isr int Neiten
Veneljahr 2003 auf 1,6 Miliar

dicncnden Cxverorger nicht
cinfach in die eigcne Tasche

srecken. Einige Gasversorger

haben die Pteise berens ge-

senkt und danir cin gures Bei-

spiel gegeben. Auch die Ab-
schlagszahlungen müsten an

die sinkenden Prcise nach un-

ten dsepa$ werd.n", fordem

Verbrauchereteret.'Sonst
würden die Kudden den Gas-

versorgern ein zinsfrcies Darle'

Ölpreis- und
Gewinnanstieg
Die welrwen hohen Ölpre;

se ernoglichen den führenden

Ölkonrrnen dmtische Ge-

Trorz lvelmeit lahnendet
Konjunkrur veLdreifachte der

weltsröß€ Ölkonzern Eson-
Mobilc im er*en Halbjahr
seircn Cewidn gegenüber

dem Vorjahreszeitraum von

2,09 auf 7,04 Milliarden
Dollr.

,lm Dolhr nrch 407 Millioncn
Dollar im Vorjahr s6ri€sen.

Der wcltwcit drittgrößre Öl-
kon,ern BP ve%ichnere im
enten Halbiahr 2003 eberhlls
einen GNinnsprung ion 3,8
auf 6,9 Milliarden Dollat.

Kein Wettbewerb
im Gasmärkt

Ades als beim Strom kann
der Kundc bcim Gas seinen

Anbieter derzeir noch nicht
frei wlihlen.

Zwar schreibr die LU eine

wettbocrbliche Öffnung der

Gsnärke vor. Dic Bundsre-
gierung hat sich bisher gmei-
gen, die in Deutschlmd unzu-
rr.h Die FII hrr.,]f,nllin
e;n Vemagsverleeungwerfahren

gegen Daschlmd eingeleiret.

Durh eine neue verschirfte
Richilinie mus jet,r die Bun-
d*republik bis luli 2004 die
Gsmärkre durch enrc g6erri-
che Regulicmng dcm \«enbe-

42
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Ihrem Rar gemäß habe

ich meined GsveMrger an-
gschr;eben, um mehr Trms
pa.enz über den bcrechDe'
rcn Gcpreis zu erhalten.

Die G\T. hat mir Dun sehr

uliihrlich gmtuorer. Zwei-

erlei srelle ich nach L*türr
d* tutworachreibem fest:

l.Die Höhe des Nerznut-
rungspeics und do tsner
gieprcisd gibr mir die G\R
,,... a6 woH veNcindl;chs
Günden..." doch nichr an,

obwohl ich «plizit dm

2.laut GVR botehe im
Gegemz zu der auf Ihrem
Musrennschreiben und
auch von mn vemmdten
Formulierung doch die
Möglichkeir cines Veßor

Fragen an Sie So11 nh mei
ne Rechoung küan? Ohne
n:iherc Details ercheint mn
dies als ein gNiss Abenreu-
er mn der Folge eincs ko-
stcninrensiven Rechrsteits.
Ittzteren kann ich mir nicht
leisten- D f mir die GVR
die Auskunft rcnveigem oder
l«m ich auf Auskunliserei
lung b6tehen? Und: Können
Sie mir T;pps geben, wie ich
m gegebocn.Ells billigee Vo
soryeedtesrn hemkornme?

Sxpha Fiax, 55283 Ni?/§e,t

Antwort der Redaktion:

Wegen do hohen Prozss
kosenrnikos raren wir von
einer Küzung der Gsrech-
nung ab. LeideL kann man
als Kunde sein Reht g*
genüber dem G*versorger
nur vor Ccricht erstreiten-
Die Möglichkeit zm Veh-
sel des Gasvenorgers gibt es

nur auf dem Papier. Weil
die Durchleitung von Cas
durch ein fremdes Lenungs
nelz so tder und komplizietr
isr, gibt es keinen einzigen
fteien Anbieter auf dem
Gsnarkt, zu dem Sie wech
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seit langem fordert der Bund der Energieverbraucher einen fairen Wettbewerb beim 
'trom.Da ihn d ie großen Energieversorgungs-lJnternehmen bisher verhi ndern,

machen wir ihn jetzt selbst. Aber im Übertragenen Sinn: Unter allen Lesern werden
die drei Haushalte gesucht, die am effektiwten mit elektrischer Energie umgehen.

Die Gewinner bekommen die letzte stromrechnung bezahlt.

Deutschland sucht den Superstar

\r(/er mir seinem Strom am doersren
rngeht, bekommt vom Bund der Ener
gi dbruuchü als Gewinn die lezre
Stronrechung volisnindig bezahlt.

wettbeweß muss fair sein

ob allein wohnend. Pu oder Familie.
jeder Haushalt hat mderc Vonusetzu-
gen tur ainen Stromboug. Der \retbe-
werb soll fair sein. Darum oeen jveils
nur Haushatte mit vergleichb*o vohn-
snudon untereinmder an. In jeder der

drei Gruppen gvinnt der Teilnehmer
nit dem geringsren Verbrauch.

Dabeisein ist älles

Eine vo[sdindise Versleichbarkeit un-
rer Berückrichtigung aller Heiz', Koch-
und Warmwassenarianten wäre tur da
Gewinropiel zu komplizierr. Damit der

Speß bein Mirmachen nicht 'u kuo
komnt, verlos der Bund der Eoergioo-
braucher unter alen Teilnehnern diei
Energiemssgeläte. Ein solches Gernt

zeigt, wie sich der Sronverbruuch auf
lhro.,Gerätepuk" verteilt.

Mitmachen lohntsiö!
Der minlere SromverbEuch eines 4-

Personen-Haushaln liegt bei 4.050 Kilo-
wattstunden, eines 2-Personenhaushalts

hei 2.350 Kilownstünden und eine

was sie brauchen r-pemnen Haushala bei 1.600 Kilomn-
Holen Sie Ihre letzte Stromabrech- studd. Sie Mreo bNer? Ddn aber so-

nung. Sie brauchen die Seite, auf der do fon beim Goinnspiel mnmachen. Viel-

Soombeug in Kilowa«stunden (k\(4r) leicht haben Sie noch einen baonderen

der leoren zwölf Monare angegeben ist. Spanipp parut, wie Sie das gcchafft

Diese Za.hl $ased Sie in den unrerorehen- haben? Die G«imer werden vom Bund

den Coupon ein. Schicko Sie den Cou- der Energieverbraucher erminelt, die Ar-
pon nit Ihrer AmchrG ab oder mailen die gaben überPrüli und in der nächsten Aus
Daren d redaklion@enersiedeperche.de. gabel'eiöffendicht.

Teilnahneschhs ist der 15.1arur2004. Nehmen Sie das Gewinnspiel doch

zum Anlas, Ihren Srrcmverbrauch genau-

D* Computerprogmm "Strom{hak"
hilft Ihno dabei. Es kmn im Internet un-

rer M.energi«dmucher.de herunrer
geladen *erden.

Mein lahressEombeag betrug:

ln deinem Hauslrah @hnen stsndig:
E 1 Peßon (Dur.hdnitlsvedrauclr 1.600 kwh)
E 2 Peenen (ourch*hnittrverbräu.h 2.3s0 kwh)
E, Percner ooer n.h'(4 Peßo.en4.050lwh) urd ea'

kwh (lä!t letzier 5tr@abr«hnunq)

I Ieiln.hmeE€dingungen
I r.) D., teil.ehmeno. Hä, oltrLsdorrm I Haupi@hr{t q.n.ldd rin.
I z.r oie nlqaoen muoen oe-,T Häu6äFBä.h th v.rbi.ulrteastron ent!pF.h.n. Erzdhler
I Peßon;n. oie st iad's im Häu6äh leben. Gegebe enlc ß nJsn mehr.F v.roräulhlzlLrle 7utr

| 66amtve6rauchaddiertrerden. Essih die letste aktlele stbmEhruns (maxinall iährält).

| 3.) lndersparte 
"3 

Peenen oder mehf'wird for dieG€winnerermiltlung der peßonenbezogene
r Verbräu.h bis mdrmal6 Perbne. rerq i.hen.

i a r r.ine"me e- rren.icrr im G.whnrdr, b.,€( 
'h,e 

arect nnTyllil,l ,y.rl,i9i

D kh fordere end i.h fairen wettbMrb auch beim strommarkt

eins6esprä.h§, einerWohnunqebeqehunq und derR«hnungskonlrolk. qieGewinnermüsen
damit einverdanden sein, das ihre Angäber renjtfentli.ht rerden, Geinner rerden vom Bund
der E.ergie@braucher emittelt, benannt und <hrtftlidr oder tel€foni*h henächrkhtiqt
Über den Stand der Aklon infomien auch däs hternd onter M energiewrb.audter.de

| 5, Teir.ähn Bd ls 
'd 

de, 15. rä.uär2m4 rDatufl des Pddemoeßl

I Der R*hEweg in äulqe{h 6qn.

r B,r. äu5reüe räd i.en ode, od,en nd'ren ode, pe' rai fuiä

i*T"'**ffffi**'" fl;l:i'ii
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Preisentwicklung

Im Nolemb.r sind d;e }-liis-
siggäspreisc gegrnüber d.m
Vormorar um zirka 1,5 C.nr
ie LiEr scniegtn. Da ilüssig
grs derzeit relrtiv knapp isr,

wird mir chem weireren An
nieg der ndse g.k.hner.

Die P.eis. lreirr Händl.r
$hwanker i. ia.h Abnahmc
me.ge, Anbicr.r unJ Region

^vis.hen 
l4 Ccnt (29 Cetrr

.c(o) ünd 13 Cenr (37 Cenr

D; Unr.rnehmen dcs

Detrßchen Verbandes Fliissig
gas verlangcn deneir Pr.ße
zwischen 56 Ce.r r18 (lcnr

ncro) und 63 Cenr 156 CcDr

Ütrer Jie,,fl ucsissasbodse.
de" biekt der Burd der Ener-
gicvcrbrauclier c.V. die Mög-
li.hken, sehr günstige Anbic

BGH-Urteil unter-
sagt Befüllen
fremder Tanks
Hundenrauscn.le von Vcr

brau.hern hab.n dren lliis
sigganank von c;rem HäDdlcr
gcliehen. Io dicse Tanks darf
nur d;e Licfcrirm" l-liissiggd

ei.füllen, dic dcD TaDhv$lie-
hen har. Das har dcr Burdes
gerichrshol unlängr nr cinem
C.undsarzurr.il cdrs.hieden.

Die großc. Ilüssiggrsänbie-
ter haben ihtc Kurrlen in der
Regel durch dcn Volcih von
Tanks und langfristigc Liefer-
vemage an sich gcburden.
Die Energieprcisc dicscr An-
bieter iieger rcgclmißig um
ema das Doppclt. übcr den
Preisen von frcicn Arbietern.
Immer mchr Kunden hahen
deshalb ihrc Tank ungeachrer

besrehcndü Lieferyerdige ron
freien Anbicrero zü gün$igen
Preren bcltillcn Isen. Da-
durdr $,ud. nach dü Enr
scheidung des BGH dx Eigen-
tumsrecht der vcrnictcrden

Die frcic! IIüssiggashindler
dü ;n .b sotuit nur noch
Kundcn belieftrn, dir e;nen
eisenen lark besitzen udd das

auch nachqdsen könn.'n. Die
fruher iiblichc Erklärung des

Kunden. dcr Tark sei sein

Eigenrum, isr nicht rnehr hin-

\ver kiinfrig !o! einem
frden Ilüssiggashäldler gün-
§ises Gas b.ziehen will, mu$

sich cioeo eigenen Ttrnk an-
schaffcn. Die Preisu.rerschie-

de zwis.hen den sroßrn An-
bicrcrn und fieicn Händlenr
nu.hen iedoch die ANchaf
liurg eines eigencn Tanks schon

nach rehdv kurcr Zn beahft.
Dcr Bund der Energievcr

braucher rät älleD Flüssiggas

kuDden dazu. eiD.n evenn,.ll
bcstchenden Lieferuenras mog
lichst umgehend zü kündigen,
und sich dann einer eigenen

Vcil die Fliissiggrslietintr
täge in dd lkgel eine unge
s.utich trnsc Laufrn haben.
kotuht maD aus diesen \rer
räged au.h rcl.riv gur herars.
Dcr Bund der En.rgiererbrau
chd bierer mir UorerstüErdg
eincs Fachanwalrs cine Bera-
nug zrh Aussrieg aus I-i.4;r

Beschwerde beim
Bundeskartellamt

E;ne Cruppc von frcicn
fliiss;ggashäDdlcrn har bcim
Burdeskartellamt eine gemcin
samc Beschwerdc gegen das

gcsctzwidrige Krnell der altco
l1üssiggashändler ringereichr.
Dic Jten Flüsiggasfimer op.
ricren, so dcr vonvurl arn

Mdrkr n,ir auGinander abgr
nihmten Vühakensds.n.

Unzulässige
Klauseln

Vicle Flussiggaslielißoüag.
enthxhen unzul.ssiile lreisäD

Sol.he Klauseln miissen
na.h BCB § l07Abs. 1 Saz2
so konkrer ünd besrimmr ge-

mltet sein. dass der Kr:n,].
s.hon bei Ycftragsabschluss
das Ausmaß .ler Preissreige-

tu,dgen und nn |Jll der Preis-

crhohung dcrcn Berechnung
.nhind dd Klaus.l Flbsr mes

scd ldnn. Dic Besiimmüng
darl oichr so gculter woden,

dds der l-icicrant fgtrmd
der Krausel d.n vereinb feD

Preis ohne tlcgrenzung anhe-

Verdcn solche unzulässigcn

PreisändcruogsHauseln rcchm

widrig v.rcubdft. so sind sic

regelmäßig nichtig.

Westtälengas unter-
liegt vor tändgeri(ht
Donmund

Der t\nd der Energiever
braucher hat gegen die l-irma
Westlalcngas wegen einer un
zulässigo Prenändeurgsldar
sel gcklagt:,,...soliten dic Ko
sretr ,on Y/estiilengas eine
A.dcft,ng e.f"h,.,. so isr yrst
falen ):crcchtigt, ... den Gasprcis

... enEprc.heod zu ändem".
Mrt Urtcil vom 2. Okrobcr

2003 har drs Landgerichr
Dorrmudd der Khge vollun
ßnglich mtgeseben (Az: 8 o
296/01). Dem Bünd dff Fner
giercrbmucher wde nn Ut
teil ausrlrücklich ellaul:t, das

Urreil mit dem Namen LleL

beklagrcn Fnha zu veröflirr
lichen, in BunJesanzrigcr so

5rL arfKosten u,n Vesrlälco
gas. Vcsfalengß d flaur UF
teil die Klausel ruch in bcrcits
bestehcnden Venagen nicht
mehr anwenddr. utreil: 'Die
gemnnten l(o*en sind so Jl
eemcin gefas§, dass dic Be

klagtc ...ruch dann dcn Pren
zu uDsunsen d§ (undcn a.
passen kornte, rvenn sie sclbsL

zum llenpicl durch Misswnr
schafr fir eine K<xtenreigc
rung \rrafiwoitli.h {,ärc. D.r
Beklagled säre daDir die
Nlöglichken gegebcn, mch
ßcli.bed ohne ldsiko zu rvi,t
schaften, weil sie dic lvlehrko
sreD ohnehin den Verbrru
chcrd autirlegen kdnrL. . Das

Uncil ist noch Di.hl re.his-
kEfrig. Der Bund d.r E!.rgie
verbrau.her ha. {rircrc Ilüs
siggasfi rmrn *egen unzulissi
ger lr.iseparsungslilauscld ab
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Spühnaschine

'c"
f':'*-\-.r

an§ Warrnutasser?
Jede spülmaschine lässt sich an die warmwasserleitung anschließen. Aber nicht in allen

Fällen macht das 5inn. Gut gemeinte Ratschläge können sich als falsch herausstellen'

Kaltwasser
1,5 kwh Strom

Eine Kilowamnnde Strcm koster mit
z;rka 16 Cent vier Mal so viel wie die gle;
che Energiemenge aus Gr oder Ö1. Da
liegt die Idee nahe, dic Maschine ans

\farmwassernetz anzuschließen. Zusätzli-
che Anschluskosten fallen in der Regel

nicht an, da mentens eine Varmwaserlei-
rung zur Spnle vorhanden ist. Aber d;e

Einsparung hnt sich oft sehr in Grenrn.
In manchen F:illen erhtlhen sich sogar die
Kosten- Es gibi einige Effekte, dic dieser

Spanbsicht entgegenw;ken.

Drei bedauerli(he Haken

Der erste Haken: Das Programm der

Spnlmaschine setzt nichr nur warmes,

sondern auch kaltes \rascr ein. Übliche.
weise werden Reinigüng! und Spülwasrer

elekd.h aufgeh&t. Voßpülgang, Zwi-
schenspülgädge und der Regcnerienor-

gang erfolgen bei den meisten Modellen
mir KalNdser. Beim Anschluss ans

Warnwassernetz wird so mehr \(arm-
wsser als nörig angeforderr, im Exrrem

Eine Enrwicklung von Mschinen nit
\(/rm und Kalwmschius, m s bei

\I/&hnäschinen bereits gibr, wäre aber

rulirrudd dü geringen wasscrmensen

abemidg. Doch wanen wir ab, wann dcr

ersre Herereller die Idee aufgteift und den
gurglaubigen Kunden als ge ale Innova-

le mch Gegebenheiten verküzt sich die
Laufzeit des Progmms um zehn bis l0
Minüten. Dis ist aber keineswegs eir
\ir.il. .lenn ,]i.se 7.it f"hh fiir die Rei-

nigung.
B.i -,".h." He*ellern enischr l*im

Anschluss ans \VaLm.lxer der Anspruch

Dd Mite Häke E6a die Hälfte der

Enetgie wird zu. EMärmung des Ce-

sc r ud der M*chinenteile geschluckt.

Denn auch diese eNi.men sich auf
die gleiche Tenperatrr wie das Wasser.

60 Grad heißes wasser wnd nach erwa

mei Minuren Umwälzung vom Goch;r
ruf 40 Gnd herunrer gekilhlt. Hier mus

dann doch wiedeL die elekrische Hei-
zung der Maschine zum Nachheizcn cin-

f,in driaer HaLo kann sich hcrauv
stellen. wenn man sich die Gegebcnheiten

der \rarmrereretugung und -venei-

Warmwasser elektris(h?
Umklemmen nutzlos

E;n Anshlus ans \tramßsemerz wiüe

h' .IInsinn. Ko*en und Stomverbnuch
würden sich durch Wärmevetluste zwi-

s&en Boiler und Spülmaschine erhohcn.

Öloder Gas? Kommt drau{ an

Zirkulien du \farmwsser, kommt es

ohne viel Vorlaufin der Mochine.
Der Nachreil Diese Umwälzung ist ge-

neLell nit hohen Srrcm- und \ararn*o-
lusren verbunden. \rer diern Komfon
aber ohnehin in Arspruch nimmq ftr den

Iohnr sich der Amchlus ans \r*mwas*r

Hat man keine \(armwaserznkula
don, liegcn die Dinge ess mders. Man
kennt dr Phänomen vom Spillbecken: es

dauert st.rs enise Zen, bis d* wtme

&@@
1,1 kwh Strom + 1,5 kwh Gas

&@c
5pü ma(hine Mlele 657s, Univeßal
proqramm s5 'C, Warmwa$ere-eu-
gung über neue Gastherme, mäximale
Temperäiur einqenellt, 12 mm Kupler
röhr4 mvonTherme bisAn<hlu$,
ohne Wamwasez &ularion.

Dü Betieb am wanwassemed ist ott abet ni.ht immet lohnend.
h di6em Fa (Wamwasser nit Gat ohne Ztkulation)
hahq skh VoL ad Na.hteile etM die WaagE.
Die Kuryen zeigeo den vedauf der elektrischei Leistung uh.r
rem pera tu t wä h re n d ei ne s Spü t prog h m n'

wdscr raßächlich aus dem Hahn lüuft.

Dasclbe gilt auch tur die Zuleitung zur

Spillmaschine. Selbsr bei kuftn kitungs-
wcger können avei bis drei Liter Kaltws-
ser dahinrauschen, bis der erte Tropfen
warmwa$er dazu läuli. Die folge: Die
Spülnaschinenheizrng mus demenrspre-

chend nachheirn. Schade eigendich. denn

die gleiche Mcnge Heißwaser bleibt in
der Zuleitung «ehen und kühh bis zur

nä.hsten Wasseranforderung lmgsm
wieder ab. Hier ist die Sache also nicht m
eirdeutig, wie ma! zunächsr vernütet. I!
eind Ve€leicl$mcsung (\ümw$ser übcr

Gd-Durchlauferhnzer) ergab sich keine

Cesamteinsparung. Was

man bein Srrom sparr, zahh man bein
Gs wieder draü siehe Grafik.

Warmwasser solar? Nut zrl!

Won die Aulhizung über die hausei-

gene solämläge geschieht, kann man den

AaschLus pauchal befilmonen. Zm. hat

nan im Yrinter und in dcr Übergangwen

die gleichen Nachteile do dann einsprin-
genden Heizungsqßrems, aber dafüt hat

man dx halbe Jahr \(armwuser quasi

Ol;"üSt$ .
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Antwort von Klaus Mi(hael, Nie-
drig Energie lnstitut GbR, Detmold:

Frage von Wolfram Haug:

Nrchne-,,,*. 1L," ".n,ll.n.i h-,r.
schon üblichen Mallnahmen dazu ge-

bnchr wurde. verhältnismißig wenig
Heiztll zu verbrauchen, shebt s;ch tur
mich die lr:ge, ob es nicht grnz ohne fos

Ver noch mehL als sieben Lner Öl pro

Quadramxer und lahr rcrbmucht. h*
noch keinen Niedrigenergieha&SE.d d
im Älrbau. Viele Alrbauren kann man so-

gr bis zum I'asivhaus nachrüster. Prak-

risch gcsprochcn: 30 Zenrnnerer Dän!
dung im Dach,20 ZeDtineter in Aullen-
wänd.n. l2 Zen timerer rl]F oder unter der

Kellcrdecke, eine hohe Luidichte, gute
fenstcr sorvie durchaus auch I-ilftungs-

rechnik rrit Abluli-Warnerückgesin-
nungsind auch irr Alrbau meist Lentabler,

als autuändige Heizungsumrüstungen.

\{rü cine ordenrliche Öl- ode, Cashei
züng oder gar einen lemwärmeanschluss

hai, solltc also vor größereD lD\'laririoncn
in Unrüstung dü Hcizrcchnik dic Mög
li.hkenen zur Vcrringcrung dcs Bcdarfs

baiehmgsw.isc \rcrbnuchs an Hcizwär
me. trn \V3rmmsd und Srom sorvic

auch an Ben,in und Kerosi,r (l) auschöp-
fen, be\or der dem teuren Regenerariv-

Äutarkismus und der BilanT€ren7f, ,,mein
GartenauD ve*ilk. \0e$en Heizung al-

lerd;ngs sowics crncu.rungsbedürfrig isr,

der höge durchaus prüfcn, ob sraff dcs

bnherigen Brcnnnoffcs c.was Ration.ll.
rcs oder R.g.nerativcrcs id fragc komntt.

Frage von Stephän Autmaring:

Ergebcn sich aus dem Enatz des her-
ktlmmlichcn Ölbrcnnen durch cnrcn

Blau-Ölbrcnner Verbrauchs\orrcilc? \\rie
reuer sind diese Brenner?

Antwort von Didrich Beitzke:

ldn.
Wenn dcr Kcssclähcr als 1985 isr:neir,

besrcr die Anlage emeucrn lascn.
Y/enn iünger: Wie hodr isr die Abgas

rempeLaur, wdchrr Ksselist es... etc...

Dann bnuchen Sie eine detäillieftere

Naiü.li.h kann man heure sein Haus

rein regenerädv behei?f,n. sofem es ein
Haus mit noLnalem Scholn*ein ist. arr
dnfä.hsen nn einer Iblzhe;ung, d; je

nach Gebäüdegröße mit llolzpellers (bis

40 kv), stückhdz Gb neu. kYl odü
Ha.k\.hniüeln (ab zi,ka 35 k\\r) brrc-
ben wsclen kam. \üer auf au«,m*ischar
Betrieb Y/en legr, ist rrit Pellers oder
Hackschnivelr gur berarenr denn Sdick-
holzöfen brauchcn Bcdicnung.

ßedenken solltc nan allerdinss vor al-
Ierr in nornal dicht bebauten Wohnge-
genden und beinetter Nachbarn, dassdie
Ahgase ron Holzneiarngen tuL Nachbarn
deu ich surkeL riechbar sind als Abgase

tud Ga!- oddÖlhe;ungen. Dies gik ins-

h$ondde für Srückhohfeuerungen, die

oli nich! opünal brenneD. Itein regenera-

riv mir SonneDencrsic kann man ebeDälls

heizen. Der ÄuFmnd dazu isr abcr sclbst

bei Passivlräuscrn noch u nverh:iltnis-
mäßis, denn es erforder erhebliche Kol-
lektor und Speichergröikn, urn in klihlen
und strahlugsarmcn \xrintermonaren nn-
mer genügeDd Wärme vorärig zu haben.
Im sonmer har lran dann rudem erheb-
li.he Übü$hü$e. Auch ist die häuiige
Meiduns,man häbe ja son$ schon alles

seran , meisr nichrzurrellend.

Frage von Stephan Autmaring:

Ich krrcibc il urscrcm Zwcitimilicn
haus Y/oh.fliche ron znka 220 Qür

Luft - A bs a s - sy tte n (LA s ):
Absatwäme aD die zuluft abseben

drarneter, daron werden zirkr i0 bis 60
Prozenlvntlich beheizt eine Ölhe;zung
mn einem hetktlmmlichen Geblisebrcn
ner (.innufig). Ltinung 2l bn 28 Kilo
w t. \flir hrtren einen Öherbnuch ron
z;ka 3.200 Lirern pro Jahr. k.ssinnvoll,
&s Raü.hgarohr Gnka 1,5 Mcro Lä.gc)
ztr isolicrcn? Bisher habc ich dcn Hci-
zungseikkr im Heizungsraln positiv be-

wcret. \vas isr iedo.h m;t dcr Auskiih-
lung der Heizung?

Antwort von Dietrid Beitzke:

Sie sollen r,er* U:iren. oh rlic Brcn-

n.rhntung zum Häts pest.
Y/cnn Sic 250 Quaclratmercr haben,

reichen ab Barj:hr 1985 L.isturscD voD

70 \fläti pro Qmdnimder, bei modcr
nen Fenstern noch weniger: bis 40 Y/a(.
Mit 2l Kilosan können Sie pn,bltmlos
300 QüaJEtmder b;he;e..

Es nt nur sinnvoll, das Rauchgrs Rohr
zu i«,lieren. wenn GefaIL rler KorJensrd
on für den S.homtein hesteht. sonsr

nicht. Das h:ingr von deL Abgastempera

tur und den Schorn*e nmterirl rb.
Sinnvoll ist es immeL, ein LufiAbgassy
km (l"c..s) einzuhauen, weil dänn die 

^bgaswirme an die ZulLrh abeegeben rvnd.
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Si.tttn r!ttr

Günstiger renovieren
Wer eincn Unrernehmer für hausha[v

nahr Dienstlcisrungen in Anspruch

"i-mr. rlrrl20 I'rozent der AuÄvendun-

gen, höchstens ledoch 600 Euro, direkt
von dcr Srcuemchuld alzichen. Die Ko
sted müssen durch eine Rcchnung oder

ein.n Konroauzug na.hg.wicsen werden.

Das sreht in dnen Arbcitspapier des

Fidanzminisreriunrs Nordrhcin-\(e*Elen
vom 8. Augu$ 2003, das von anderen

Bundcsländern übernomm.n wird. Reno

vierüng, lcDsrercrneuerung od.r Wänne-

d:imrnung werden dadurch schrelleL

ltl t, tir i' r, !,t;rit

20 bis 30 Prozent
Strom sparen

Induktionsherde bLauchen 20 bis l0
Prozenr wcnigcr l,nergie als h.rk jnmli
che Gerrrc. ]m Vergleich zu cinenr

Cd.m Kochftld spar nüd in 15 jrhren

€Nä 150 Euro Srcmkonen. Dcr Induk-
donshcrd kosret aber zirka 800 luro
mehr. Ob sich die AnschrlTung lohnr,
hingt davon ab, rvi«iel gekochr wird,
neinr "Toptcn 

rChefrcdrkteur Eric tlush.

Bush kririsien den hohen Stand-ßy-

VeLbrauch von eirigen Modellcn: Sic ver-

bEu.hen süddig achr§/aii. Das gilt aber

auch für andere Hcrdc und Backofen.

Aufs lrhr ges.hcn können die SLand-

By-Verbriuch. mchr ak 30 Proz€nr des

strrmnrbnuchs rusmachen. Atrldcr \(cb-
seite ww.topren.cL sind deshalb nur
Indukrionshcrde mn einem Srand-lly-

\rerbraüch \on weniger Js zwci \Vaft auf:

seführr.
Bei hdukrionsherden ezeügr dic ln-

dukrn,nsph e dic Värme im Topfdurch
ein starkes Magnctlild, das den Top{bo
den eNirm. Das Ankochen gtht schncl-

leL, rveil die Kochplarre nicht mehr cr
rvärtut werdcn muss. Die l{ir lisst sich

schnell und fch regulieren wie bei Gar
hoden dercr Ener€iekosren übrigcns

deudich gcrirgcr sind. lür Indukrionshcr
de bcnörigt man spezielle Töpfc und

Ein neuer Iiln ,.Abenteuer Encrgie-

e;nsparen bieier ein.n leicht ver$indli
.hen. rrmfassenden Überblnk uber di.
.-h dcm Stand dc lechnik von iedcrn

Hruscigeniümer ohne Komlorteinbußc
erziclbaren Einspareftekte. Aus do Fiillc
vor ADrcsünscn kann jeder das für ihn

Machbare hcnusuchen.

Die DVD ist auf Wuns.h ohne
M ehryreis im,Enery ies parpak et"
enthalten, das zum Pteis von
25 Eurc beim vetein beste t
wetden kann (veryleiche Seite 4t )

An Beispiel einer Doppelhaush:ilfte aus

cLem JahL 1964 wird die Modemisierüng

des Altbauteils tnd die Ervenetung nit
einem Neubau gezeigt. Dabei ist eine op

rimale [nergieeinsparutrg .las Zicl aller

Überlegungen. Es rvird besonde* herouv

gcsrelh dass si.h über die slandatdmäßi-

gcr lloergieeinsprungcn hinaus vor allcm

durch die richtige Kombination von

Dämmen, Heizen und l.ülien sogar noch

beach iche züsitzliche Reduzietungcn er

Der Filn ind« AneLkennung auf
höclsrerr Niveu. Ln Aprilheli der Zcit-
schrifr ,.test wurde er von der Stiftung
\rarcntest zrm Kauf emptuhlcn.

Wcit.re posnive I«itiken liegen unier
andcrcrn von Protissor Gcnis vom Fraun

hofcr-lnsrirur für B phvsik, der Klr{/,
dem Bal-erischen Wnschaftsnürnrer;um,
der Bundesarchirektenkrmrncr. vom Im
pulsprognrrm des Hesrchen Umwelt
n ristcriums und der BundesiDitiative
Zrkurfrsorienrieft e Gebäudemodernisie

Grundutissenfiir den
pfrffiS* Bauherwr.

Abenteuerlich ist das Wissen vieler Hausbesitzer und
Bauherren über die physikalischen Vorgänge in einem Haus.

Ein Film soll Abhilfe schaffen.

Metu aß die Hälfte unsqd Häßet wurden zu einer zeit gebaut, al' Energieveturuu.h
noö kein Ihem waL während die Autos aus iüer zeit s.ho1 länstt den weg ins Muse'
um gelunden habeh, watt€n Millioneh von Häusün no.h aut ihre Modernisieruns-
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Pflanzenö I o der Biodiese l?
Zur Frage nach der besseren Treibstofßtrategie. Von Ernst Schrimpff.

Einführung

Zü den biosencn Treibstoffen, die
schon heule in Deürschland einige Hun-
derttaurnde von Fahftus€n änüeiben,
gehören Biodiesel und PflanzenöI. Biodie-
sel kommr heure in mdirionellen Die*l-
moroie. ohDe wcscntliche Anpassung
zum linsrz. Y/cniger bekdnr ist narurbe-
lassenes Pflanzcnol. das als TLeih*off in
dafür ennvickclren oder ümgerüsreren
(Diefl') Mororcn h den leuen lahren
zunehmend yeNcndcr wird.

Velchem dieser zwci moglichen Optio-
nen Bnrdiesel oder Pflanzenöl soll
man auf Dauer den Vorzug geben? \(rel-
cher dieser Bio-Krafrsrofh veßpLi.ht hng-
fri$ig gereheD dic größen ökonomischen,

ökologischcn und sozialen Voneile?

Grundsätliches

P0anztnol isr biochemisch gespeichene

Sodnenenersie höchser Di.he. ledem
Same.korn hat die Natu eine Portion
Pllanzenöl mitgcgcben: eine geniale Srarr-

hilä, um dem Sämling unter den ver
s.hiedemren Umwehbedingunsen und
noch völlig unabhengig von Lichr und
Nähsroftcn die Chänc zur \üuoel, und
sproßbildung zu seben. rm versleich zu
ßiofesrsrollen (Holz, Snoh) utrd Biosas
slelh l']flanzenöl die dichßsre Enegieturm
der I'hotosynü€se d . Mir enre. Brergie-
dichre von rund 9,2 Kilowrßiunden ie
Liter lie$ es zicmlich genau zwischen
Benzin (8,6 Kilowaristunden je LireL) und
Diesel (9,8 Kilosätßtunden ,e Ln ). lm
CegeDsaü zu Benzin ünd Dieselaus Erdöl
isr Pflanzenöl jedoch regenerariv, CO,
neutralund frei von Schrveltl. Schwome
Iallen und Rrdioaktivirär. Fi besrchr nur
aus Kohlensror(C). \irNrermtr(H) und
ein wenis saueßtor 1()) im Verhältnis
von elwa Ci,H, O"- PflaD,-enöle werdcn
im eintachsren Fall durch Zemrahlen d.r
samen und a,schließendd Kahpre$uns
gewonnen, wobei S.hwebroffe vom
Rohi,l durch Scdimentatiod dder Filrrad-
on abserreDnr werden.

Biodiesel dagegen enrsrehr aus dem
Rohsioff ,,Pflanznöl unrer Zugabc von
Kalilauge durch VeLesrerung rnir Mcrha
nol. und erforder tunrzusäüliche, cncr
gie- und ko$enaulivändige indusrriclle
Zwis.hens.hritte tu. seine EEeugung.

rn Deußchhnd wurde bisher dic Bio
diesel-Prcdukdon und'Vermarkmng in
erheblichem Maße subveDrioniert, so dass

inzwischeD ein tN flächendcckendes Bnr
diesel-'fanksßllennerz (> 1.500 Tankrtel-
len) und mehr als molf zenrale Öl-
mühlen und Biodiesel-Produkrionsanla

gen mn einer lahres-Cesamrkapazirär von
rund 800.000 Tonnen besrehen. Da Bi
od;rl übetuiegend aus Rapsöl hergcrcllt
wird, ne.nr han ihD häufig auch 'Raps-
merhylesrei (RME).

Naturbelassenes Pflanzenöl dagegen

wurde als Treibsroff b;s vor rier lahEn
voD der Öffenrlichkcir wcnig beachret,

obwohl privare lniriariver seir nun fä$
20 Jahren die vorzügliche Eignung von
)lflanzenölen in speziell ertwickclten Mo-
rc.en (Elsbdr) und seir siebcr lahren in
umsedsreien (VorkammeF und TDI )

Dieselmororen ir mehr ak 1.000 Fähr-
rugen unstrittig nachgm;esen haben.

Dcr Durchbruch dcr Pflanzenöl Te.h.;k
beganr vor neunJahren. seit zweilahren
zeichnct sich wcgen der relativ hohen

Ireise für Dicscl Treibsoffe ein Boon ab.

DeLzeir fahren rund 5.000 Fahrzeuge io
Deurschland mir näturl,elßenem Pflan-
zenal. und minlenveile."ir,l Jie P11:n-

znöl-Technik auch durch den Sar in
hescheidenem umfang (züm Beispiel das

1 00-'f rakror-UmrüstprogLatutu) gefi,rderi

Verglekh der Treibstofle

lm Iolgen<len werden neben einigen
physikrlischen und chemischen Kerniver-
renvon Pflan,eniil uDd Biodieselauch die
wesentlichcn Schrnte zu deren Cryin-
nung, die Fragen des Transportes üDd der
LlgeruDg, der Umwelt md Sozhtvetuäg-
l;chken und s.hließlichdie Ko§en veryle;

Dic physikalischeo Kennsqre .,kine-
marischeVnkositäi und,,flanmpunkC'
fallcn aüs moi{,ischer Sichr zugunsten
von Biodieselaus, weilsie den Eigenrchaf-
ten von minehlischem Diesel wesendich
näher kommen als Pflanrnöle (zum ßei-
spiel Rapsöl lnd L€indoii öl).

Die chcmirhen Eigenschaften von Bio-
diesel und Pflan,enölensind inr Vergleich
a Diescl crhebll.h günsiiger zu bqeren,
was auch ;n du Regel zu geLingeren
Abgasemissionen führ. Da abeL Biodiesel
im Gegensau zu Pflanzenölen wic cin Lo
sunssmittel wirh (Problem bei herkomm

e) Abdestillation (Hexan)
f) Rohöl'Eftschle mung

rcieqehrt d6 qeon nenen K GftnorE I I @ %)
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vdlhg unproblemätisch

weniger umweltvertäglich

wasrserä@
HumänToxizi*it i.d.R. unqiftig, wegen Umenerung

gutesFise6l ungenießbar, siftig
nur aufwändig 2u realisieren

stdteaie dezenlral, klein zentral groß

togistik einfach komPlexer

veruundbarkeit qerinq

lichen Schläuchen und Dichtungen), fer
ner recht hygroskopisch ist, also wasser

anzieht und Mororöle verdünnr (doppelr

so häufise Öl- und FilreFechsel sind eF

forderlich als mn einem Disel bzw.

Pflanzenölbetrieb), ergibt sich hier ein

deutlicher Voneil tur Ptlamnole, die dar
über hinaus werntlich bs*re Schmierei-

gemchafteo haben (kbensdauer der Ein-
spriepumpen und Motoren).

In der Ene.giedichte liegen Pflmrenöle

und Biodiesel (9,2 beziehungweise 8,9

Kilowatstunde ie Liter) zwischen Bennn

und Digel.
Deutliche Unrenchiede sind iedoch bei

der Goinnung der beiden lcaftsoffe
fesausrellen. Die Uoterschiede berrerlln
d* Produkrionsprinzip (tur Pflämnöle
ktlnnen sich ahlre;che kleine und dern-
irre Ölmühlen dablieren. für Biodi€sel

dagegen sind eher venige antmte und
großindustrielle Anlasen erforderlich),

den nowendigen Prcduktionsaufi{and
(nur drei Schritte bei P0arzenöl, iedocl
acht bei Biodiesel) und ded Energiaul
rlmd: Für die Pflanrenöl-ErzEugung we!
den 15 Prozenr des Energiegehales vom

Pllanzenöl selbs! benörigt, für Biodiesel

dagegen 36 Prozent rine eigenen Ener
giegehake aufs endet. Allerdings weist

Biodiesel eine energetische Gutschrift
duch das anfallende Neboprcdukt Gly-

arin aui die nit vier Prozenr dgerehner
werden kann, so das im Ende.gebnis 32

Prornr des Energiegehale voo Biodieel

tur seine Heatellung benötigt werden.

Tansport und Lagerung von beiden

Treib«offen sind deutlich unproblena-
dscher als bei Diesel. Ailerdings besteht

hei Biodiesel ein hoheres tusiko ats bei

Pfl,n?€nölen. d. es leichrer brennt und

weniger umweln'enräglich ist, w* mit der

schlechteren biologischen Abbaubarkeit,

der höheren Gmdmsrrgefährdung, der

Humär-Toxizität und der enchwenen

Mtrglichken, Sol*reisliufe zu schließen,

Nichr nur die Umwellerlr;iglichken
flllt zugunsren von Pflmnölen au, auch

die Soralverträglichkeir i$ bei der Ptun-
zentll-Oprion bo*r. Denn Stntegie, Lc
gistik, Transpomvege, Vemndbarkeit
gegen Teromnschlrge und regionale

Venschöpfung sprechen eindeurig tur

Berruchrer han s.hließlich di€ wichdse

Kostenfrage, dano ergibt sich nur bei der

deoeitigen Anpsung beziehungweise

Umrüstuns von Dieselmotorcn u den je
weiligen Treibsoll ein deutlicher Voneil
fin Biodiesel. Dieser Voneil allerdings

wnd in Zukunft bei eingetuhrer Serien-

fertiguns der fteibstotransepa$ted MotG
ren laum oder nicht mehr vorhanden

sein, weil keine nennenswenen Prcisu
mchiede nehr vorkommen werden.

Duüber hinau w;d die Um.üs$ng von

bstehenden Diesel-Motoren zahheiche

neue Arbei6pläEe schatren.

Es bleibt dann nur noch die Fruge der
Treih«ofltro*en. die schon heute tur
Pflmrenöle um 0,15 bis 0,20 Euro je L;
ter geringer aurfällen. Geht me von der

deritigen Biodiesel-lehßprodukrion von

zirka 800.000 Tonnen aus, der mehr als

900 Milliooen Lier Rapsmethylse. eit-
sprechen, dann failen bei einem angenon-

menen Mehrpreis von 0.I5 Eurc je Lier
für der deuBchen Verbrarcher und die

deutsche Vokwnrchafr schon heute
jähdich rund 135 Millionen Euro ver
neidbm Mehrkosten an! In Zukunft
dürfre der Preisunreschied zwisch€n Bi-
odiael und Pflanrenölen weiter zuneh-

men, weil einemens die Methanol-Her
stellung, die bisher ar Erdol und Erdgas

gekoppelt ist, mh det Vaknappung dieer
fossilen Energietäger reürr wird und an-

derereits, weil das Biodiesel Abfallpro-
dukt Glyzerin mir einer Sättigüg des

Gllzerin Weltmrkte zuoehnend gerin-

gde Erlöse ernöglichen vird.
Können sich die Nariotalökononien

der \relt dmn noch Biodiesel leistenl

Fazit und Ausbli.k

,,Biodiesel" isr als Treibstotr wsentlich
sinnvoller als das Erdölprodd<t 

"Diesel",
aber der Vergleich der Biodiesel- und der

Pflananöl Sffaregien ergibt nmh mehr

Vorreile für die Pflanrnöl-Aternative.
Beide - die Ptunzenöl- und Biodisel EF
zeugung werden der zukün6igen land-
wirtschaft neue und bedeurende Einkon-
memquellen eschließen. Die eindeutis

größe regionale Verschöptung tur den

ländlicher Raum wird jedoch mit der

Pflmanal-Option zu enielen *in. Ierner
werden die Nätionalökonomien dü welr
mir der PtläMnöl Strategie über einen

absolul unwelifreundüchen, sozialvenäg-

lichen und un rund 30 Prozentbilligftn

Ddüber hineü;st dzuelmen, dass die

Biodis€l-Süategie in ds Znse @d stei
genden Medünol-Ko«m und abnehmen-

den Glrz€rin-Eilösen in wenigen lahro
in eine wimchaftlich prekäre fue gmm
wird. Naturbelasene Pflamnöle dagego
haben dx Poeoial, billiger zu werdeo. r

Eurc je Motor
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Zu ED 3/03: Konkurrenzlos
günstige Zinsen vom staät

Rechenfehler
lrl:uben Sie mir
birte, Sie auf zwci

fehler in Nr.3 hin?uNeisen.

Sene 4 dritte Spahe unren: bei

V/irtlcnergie muss es nrtür-
lich Gigawrt nait Megawart
hcißcn und 'h* abs nuL e;n

Vicrr.l d.s Eftrrgs von KerD-

kraf.wcrken" und ni.ht,.ein$

Scit. 19 l;nke Spalre über

"Kostenlose Abschäüurg' :

150 Qna.lEhrerer max. 250
Eüro = 37.500 Eurc und Dichr
287.000 Euro. Oder habe ich
hiü crers hissverstanden?

Kdnßllat 5r.. 8. 5t)91i Köhl

Dieser Ätrikel isr
fünvahr kein liuh-

nesblan. weil

H plt t3, 77728 Atloia

Benrerkung der Redaktion:

1rßii.hli.h !r !is hi.r (ir
Dru.lilihlcr u.tcJirrc.. l).
B^l:r\ Sol.. iin(lcrr.q §1,,d.
nr Bcist,irll hrriicksichtiqr rnd
itr B.ßpiel i u.{l ,1 rui Pl.r.

Schön r'äre es,

$,crn in iedem
I Ieh hinren cinc Scitc rnit der
akruellen lördcnnnteln des

Bundes (und li.llei.hr xuch
der Linder) slrr dcr:l,r,ellen
k,ndnionen 0rörd.ft ng solü
DlageD, lörderung Däln.srof
fe aur nachlvachseDdcn Roh
so*in, KN(/jrrogranxne. ...)

ak Ü berblick abgedruck wäre.

So häfte man für den Bü&
rungsalltag immer schnell eine

Überichr parat. Sichr isr da-
l:ci d* Problcm deL Akrualität

zu bcachtcn, abcr so viel än-

dcrr sich vicrr.ljährlich ja tch

N).nh t nhr 65572 frc

Zu ED 3/03: Ein Dritte der
Heizenergie ve6.hwendet?
Kluge Rege ung spärt

Viclcn Dank tiir
dic ausgezeichnc

r.n Intärn,trrl.n.n. diesn,i
lor alldn übcr dic neuesrcn

hrkcnntnissc hnsichdich t)r
ergiesparen bei der 'ahen'
Heiztechnik. Die'[nergiede-
pesche" it menres Visens die
einzigc Zcirschritt, die sich

konseqoenr für cfüzienre En
ergienutzung erseLzr und vor

allem lechnikcn aufzeigt, die
vom lcser direkt angewandr
s€rden kiinnen. Wir serded
beispiekw€isc im Smmbe-
rcich das großc Ziel ,,100 Pro-

zcnt crn.ucrbJe l.ergien"
aufsrund dcr rc.hnnchen Po-

rerzialc h Dcüß.hland nur
dann ereiclrcn, wenn dü
SüomlertrEuch von zirkr 560-l\(h/a (eiNchlicßli.h Eicen-
er,f,utung voD Indunrir, Ge-
Brrbe, Lrund.sbahd) aufm i-
mal 300 T\flhi a rcduziet
wird.
Viclc Beisp;ele zeigen, dass das

mir dro vo.hrndenen 'L echni-
kcn drrchaus hijgli.h isr.

Dcn AusfuhLun-
gcn von He r

Beitzk kann icli aus eigener

Bcol,a.hrung ih Großen und
Gxnzen zusimmen. liD Dach

DIN -Vorgabe d rastisch untcr
dimensionie,rer Kessel spar
uber längere LauDeiren urd
geringcrc Sondtrlusrc cnorrr
Yiel Lncrgic. Mit d( Enpfch
lung cino nrdividucll zugc

kauftcn Rcgchurg uirLl allcr
dings dic llc.lir.t vcrl.s.n.
DßCanrrie des (Kescl-)H.!
srelle,s erlischr uDd dic jc n.ch
Ausäihnrng untcrschicdlichc
'f:urvaserproblemadk nn Vo-
lLlnensrrom lonnrc zu cincm
bittcrcr Envachcr führcn.
...Dic ford.rung.n ars der
Pldis lxuren erwxs ibwei
chcnd: kldrere, regelb*e. efi
zicrLe nnd bez$lbare (l) Pun
pcn, Ud,ere Ölheizlessel (bs
4 k\Xrh) mir mod,,lirrcn,lem
]nqncr. Bczlhlüng do Dicnst
leistung.,Einrcllung" an dco
Heizungsbaucr, um dic Nlög
lichkcirco dc rnchrheitlich
jctzt a sicherhen eirgerell
tcr Re5Jrngen $zuschilptin.

Zü BaioLfh Res€lnns: Aha,

das Ei des Kolun:bus. ...Bei

mn funkrionien es offenbar
Dicht. ...\Xri. ma. allein übcr
dic gcringccn Anlähnerlure
und circ snrnvollcr angcpas«'
'l empcraturnn caofühmng (=

lvcnigcr Srard ünd Üb.rrra
gung*erln«e), hier liegd die
cnvig mir sichibred Vdieilr
der BajoEih-Resdung, 15 b;s

35 Prozent Energie spaLen

will, ist mir ein Rirsel. Irotz
dcn Lr die BrjoLdth RegelLng

Mh+u 
^,trltü,,, 

Rhh Muel
Srnl\?.10, 56-281 El kl'hrßIi

Zu ED 3/03:

Pflanzenölin den Tank

,,Was Herr Maierho-
fer verschwieg"

Die il.lotivatn,n
znm Aurufahren

nn Pi)anzerill liegt nicht nrr
h seiner CO Neuürlirit
(md Jü KdMerspmn),
sondern in seine, wesendich

Hir.rrlrt k rrnn. n Sit Ihr Wohntimmer I

Mh dieset Pelletnenge können 
'ie 

im Wintet lht Wohnzimnd
eine StuDde lang heizen-

i§*
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{r§n§

-'' . ,-,4',. 'ut"
-i...ti" 'r"'

I -- '*r troch i
vM sandkasted ih rlie stxkdoe: dieser sand enthält 1oo Granm silizium D.rcus lasen skh
sotadetlen heßtetlen, die den Jahrcsbedart eines Radios de<km. Die Kosten vü solaßtom enken
in dq letzten khn Jahren ufi 60 Prczent.

b$sercn Umwelweltiäglich-
keit... Das Tanken von soge-

nanntem,,Biodiesel" (RME)

ist dagegen pLobLmatisch.

Vergleiche däzu
den Beitrag auf Seite 14.

Das ,,Pölerleben"
Hmm, Eure Link-
lisre 1;i5st doch sehr

zu wünscheD übr;g. Die um-
fargrcichsre Tankstellenseite

w.rerorusr.de bleiSt ebeno
meNähnt wie au.h die Dis-
kusionsforen, ebe" dort wo
sich dx 'Ptllerleben abspielt.

Ierner ist der Tqr sehr ein*i
rig auf nur ein einziges Srsiem

beschränkt, das 2'Tank Sy-

sem. Mischen w;rd ebenso-

wenig cMähnr wie dd 1-

Tank-System, was bei vielen

Fahmugen Ehnisch mi,glich
nt. Diesen ßoveis kann ich
Ihnen gerne penönlich liefern.

Si.her ist es für 'fom Greten
loblich, als einziger professio

neller Umrüsrcr eNähdt zü

werden. Doch ms ist mit Els-

ben und V\«P, sozuagen dic
Mrktfilhrer ftir Fahraugum-
rüsrungen? Habe ju$ m wo-
chencnde von Elsbet eincn

V\[ TDI mit l-Tmk Unbau
geschen, wu mn für einen

Vichtige I-idkr: die Tadk-

srellenseite rllw.rcrorus.de,
die Inonerforen w.Gm.dq
ww.poelforum.de und w.
ätq-fuels.de und Hinweise auf
prolt$iorclle Umrüsler. Auch

det Bundeserband tur Pflan

zenöl sollre erährr werden.

Pre' e nebenbei emühnen, zur

7rn 63 Cent pro Lirer frei

H-,§ hei Ahnahme von 1.000

Rabert But, Bruhn:tl 3,
2 6789,aün t, Wianölfahret
§n4/01, iith 90.a0o kn nn
r.nktu ?Jltn..il i" zu.i PKW

Zu ED 'tl2003l

Unlautere Rechtsberaiung

Doch erlaubt!
lch lese die Ener
giedep*che regel-

mäßig mir großem hreresse.

Na.hAn l§5Nr.1Rehß-
beraungsgcerz (RberG) ko"-
nen gwerbliche Unternehmer

für ihre Kunden rechdiche

Angelegenheiren endigen, die

mit einem Gschilli ihres Ce'
werbeberiebes in unmitrelba'
rem Zusamme$ang stehen

Ich tuge zwei Gericl1tsunei-

le h.i. BGH-Utreil vom 18.9.

200I xI ZR 321100 sowie

Urteil des LG Manheim von
| 4.8.2003 Az: 3-0-67 I 03.

Meines Erachr.ns sibr es

demDach keine Bcde ren da'
gesen, d*s ein aufdem Cebier

der Energieberaüng täriges

Ingenieürbüro Venragwerke
tur den Energiebezug prüli.

P.td Fi'.h.. Sikh.tu.g 4,

,,Fragwürdiger
Ablasshandel mit
Ökostrom" in 02/03

warun emptuh-
len Sie auschließ-

lich dC EWS Schönau? Sind

diese der großte Sponsor der

Zeirung?

Da die Celdflüsse entschei-

dend sind: Vas spricht gegen

zum Beispiel die Naturstrom
AG, da don d* Geld nach de-

ren Angaben zu I00 Prozent

in Neunlagen invsrierr wird.
Sprich: Yrd machen die E\rS
.ndeß? Mir ist nichr klar. wa'
.um die Neizseite "gruener-
«romlabel. de" altuell noch

nit dem Bund der Energi*er

Viktat wen./, Zdha"ct Sn- 3,

antwort der Redaktion:

Vcdcr dcr l}tnd do Urtr
gicvclhrucher noclr dit ..tir
rryicdcptrcLe hrhn jc rgcrd
*rlchc Zuwenrlungcn u,

tiVS crhrltr. t)ie lirnptih
hu,g tiir liVS bcgriirrrJer sich

sachlich rhmit, drss die EWS

ciocGesellschrlt iu llcsnz «rr
Bürg.ür und Vcüriuchcm nr.

drss dic HVS nn Vcrhiillni\
zr rndcrcn Okorron,rr$ic
rcrn rvcscntlich mchr an LJn,

sclo,uvrn rlurch rcre Krni
scrkc stifio und <hss dii
E\vS duLth Jrn I]csir cnrs
cigcncn Srontctrcs tlcurlicl,
nit ilcr ist ils $d.Lc Anbicr.t
ohnc .igcles Stk,nDcrT, wit
zrm llcigicl Lichtblick, Nr-
irlrsrun, Greenf er.. Lncrg)

Dcnn kci,r ncnc, Strom.tr-
bict.L ft1r cigcnenr St&,noctz
ii bishcr l'leirc geslrgLn und

rllc bishcrigor I'lrncn habcn

Anbicrcr ohDe eigcns StronL

Heizkosten
Thema: Encrgie-

kostenabrechnun-
gen des Bunds gegenüber sei-

nen Mietern in den Alliienen-
wohnungen in BerLin. Do
Blndesvermögenmr als Ver
mieter unserer Vohnunged
rechnet mit iahrelanger Ver
spetung die Energiekoslen
(Heizung und warmwdse,
ab. Hierbei kommt es zu den

renchiedensten Unregelm:iß(-
keiren, unrer anderem soll da-

bei eine l04-nf-\fohnung sa-

ge und schreibe 4.000 Euro
Heiz- und \(armwasgkosten
pro Jahr verbrauchen so ec

A"dri Stal*, t1195 Bdit

lnteressanteste
Lektüre

Wieder einmal

freue ich nich
über die leüre Energiedepe

sche. Noch nie in meinen Le

ben habe ich eine interesate-

RalfBtilre, Mühh b?/g 36,
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Autos rnit Strorn- m.d Benzin-
rnotor: die Hybrid-Tecbnib

Sparcame und umweltfreundliche Autos: Dafür braucht man nicht auf die Brennstoffzelle
zu warten. Hybridautos kombinieren die Vorteile von Verbrennungs- und Elektromotor und

sind schon heute serienmäßig verfügbar. Der Toyota Prius ist das sparsamste und umwelt-
freundlichste Benzinauto auf dem Markt. Von Gottfried Staubach.

Die Verbrennungsmotoren nornaler
Auros sind so augelegt, das sie auch
beim Beschleunisen und Bergauffah.en
a6reichend lf,isrung ließrn. Bei serinser
lat, also zum Beispiel bein Fähren mir
sleichnäßiser CeschwindBkeit auf ebener

Srruße, brauchr der Moror aber nur ganz

wenis Energie (rehn bis 15 PS). Die mei-
sre Zeir fahren normale Auros darum mit
einem Riesenpaker an ungenurzrer Ld-
srung herum. Ds sehr zu La$en der
Energieemzienz urd die Autos verbEu-
chen mehr Beüin als nötig. ElekrcfahF
zuge haben demgegenüber bei seinsem
Gei.hr ein shr hohs Dfthnomeor veF
fügbar und beschleunigen deshalb unse-
wohnt zügig. Ein Problem srellt hier die
Srrompeicheruns dar.

Hybridfahreuge gehen ntioneller mir
der EneBie um, indm sie einen Teil der
bereits verbrauchten Energie wieder

Wie rie di$eZiele erreichen, irt im
Folgenden aufgeführt:

. Zwei unreßcliedliche Anrriebsquellen,
in der Resel ein Verbrennunssmoror
üd ein elekrrircher Motor/GeneEtoc

Der Verbrennungsmotor isr de.
Hauptantieb. Im Vergleich zu "dor
nalen" Verbrennugsnotoren hat er
wniser Ißisrung, ist lleiaer, leichrer
und läufr h:iufige. ih günsdgen V/ir-

- Der eleLrrische MororceneEror un-
I€rslüar den Vtrbftnnungsmoror bei
Bed fmn seinem hohen Drehmo-
henr, lädr die Anüiebsba$erie und
dienr 

"nebenbei" 
noch als Sraner tur

den Verbremugsnotor.
. Überschüssige Energie wird vom elek-

tris.hen Moor/Goeraror in einer An-
triebsbarerie sespei.hert:

- Leisrungsübeschu$ beim Verbren-
nungsmolor - zum Bdspiel bei

sleichmäßiser Fahn aufebder Fahr

- Bewegungsenergie ds Faheeugs
bejm Gaswesnehmen und beim AE
bremsen (r€generative" Energie)

. Gespei.heiie Enercie wird bei Bedarf
wieder aus der Antriebsbanerie ent-
nonmen und für den Anrrieb ds E-
Moroß verwend€r, zum Beispiel turs
Überholen und an Sreigugen.

. Keine RsourcenverCeudugj
venn das Fahueug §eht (zuh Bei,
spiel an der Ampel oder in slau),
wnd der Verbrennunssmotor ebge-

- YreDn das Fahrzeug verzögert/eb,
bremst,wird derVerbrennungsmotor
abgechaler oder er läuft ohne Kom-
prsion ud Zünduns einfa.h mit -
ozusagen'im Leerlauf'.

. Dc Fahms braucht nie d die Stek-
dose. da die Anriebßbatterie ihher mir
,,Bordmineln" also nit deh E.MG
ror/Geneetor mchgeladew;d.

. Eine inrelligente Elekronik (Conpu-
rer) sreuert ds Zusammenwnken aller

Alldier€ Eigensftaften führen zu
folgenden Voneilen:

. Hybridfahmuge verbraucheo deurlich
weniger Energie els Fälüeuge mn "nor
nalen" verbrennmgmotoren.

. Hybridfahmuge sto&n dmit enspre-
chend weniser Schadstore äus als kon-
veDrionelle Fahftuge. Die Einsrutuns
in die sreuerbesünstigte KE-Steuerklas
se Euro4 selin$ ihnen ddun nühelos.

. Hybridfaheeuge bschleunigen bei

sleicher lf,isrung wesendich besser als

Falrzeuge mit Verbrennungsmoror

durch ds hohe D.ehmomenr des Elek-

. Hybridfahfeuce sind leiser als normale

Der Ve6rennungsmoror liui bei nor
maler Fährr mn niedrber Dreh%ht.
Der Elelnomoror kmn bei machen
Hybridfatrzeugeo auch alleine lau-
fen, zum BeisPiel beim Anfahren
oder bei lagsahfahft. Dann isr dd
Fahueüg naheu 

"unhörbr" wie ein
richtiges Elekromobil.
Die Mororen werden im Stdd abge-

Der Toyota Prius
Beispiel f ür ein Hybridfahrzeug

Der Prius ist das eßre in Serie produ-
zierre Hybridfäl@us der §rek. Seir 1997
mrden mehr ils 1 00.000 Prius welrweit
ausgeliefert, die neisren davon in Japan.
Seit dem Jahr 2000 sibr s den Prirs in
einer angepasten Modellversion e&h in
Anerika und Europa. In den USA sind
inzwikhen mehrere 10.000 Priu äufden
Strußen untemegs. laut Kraftfahrtbun
d€samt in Flensburs mrden im Jahr
2001 nur zirkä 600 Exemplare des Prius

Das spa&mste Benzinauto ah Ma*t:

in Detrtschland ausgelieltrr. Inzwischen
ollen es um die 1 .000 sein. Einziges Kon-
ku.renzproduk für den Prius ist deri!
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der I Idrda Cni. Hybri.l, dcr .llcrdnrgs
vortiLrfig ruf dern eüropäischen Ma.kr
nicht an-eeboten und.

Mit dem Prius im Winter
unterwegs

Ein Erfahrungsbericht

Ein eiskJtd Morged Anr.ng lanu.rl
Die AußentempeLam bcrrägt -11 Cr.d,
alle Autoscheiben sild übcrfrorcl. Wie
w;d sich ds Prnß Hybridc mir sciner

komplexen Anttirb*echrik |lci dicscn

femperaturen verhalten?

StarNorgang: Die S.heiben von S.hdcc
und lis heien, in den I'r geseur, rngc
schnalh urd den Schlilsstl kurz gcLlrchr.

tianz unspektaknlir, ohre 'Orgcln' untl
kamr harbar fihm der Gcnctator als

E Surr.r der B.nrrmotor hoch. Kein
V-L,nder beietrrer Srlrrcr L.isNngvor 21

PS/I8 L\Xr. v.n ;.r 2-0-Vol!Anniehe
hrtterie grposr . Komprcssion, Bcdznr

?utirhr und ZünJung wetdtn ersr ztg.
schahet, scnn d; LeLlufdrehzrhl er

reicht und aurerchenJe ZvlindeLschnt'
rung gervihrleistet nt. Motorchoncndcr

Und ab geht die Post, denn bctricbs

rvarrr wird auch Jer Ptius rur'rufdcr Pi

ste und oicht im Strod. Di. 2 Zon.n
I(limaanlage aul.,AuonuLik" und .,Dc
liosi gestellt Nach kurzerZcn ist der Bc

schlag innen an deL Windschutzscheibc

beseitigt und die I'euchtigkeit oach

draullen runsportiert.
Dic \vohnsraße isr ni.ht geäumi und

nicht gestrtur. Kein t'roblerr fLir den Pti
us; NIn Drehzahkensoren anallo Ridern
prah die Traktir»skontroll€ $:indig. ob
si.h .lie Antriebsr:i.ler voLn s.hncll.r drc
hen als die Hirterider. Arch wcno drs
rechte VorderLad aulJem eisigen Seneo

srrcitin durchdrchr Die Llekronik Liltt
nimmr dic fulkrion enres Sperrdlfferenz;
ak uDd brcnrt das durchdrehende Rad

Unremtgs auider llundestralte Beim
{iasgeben und Casstgnehmen gibt es

keine abrupren I asonchselreaktn,nen wie

bei norralen rahr:tugen. Das IahLperlal

isr nicht duLch eine mechanische oder hy
dmulische Kraliilbertngung mit dem Mo
oL veLbunden. ondsn drkronisch und

compurersesreuer (,,by wi,e'). Zusätzli.h

votteile vü aenzin- uh.l Elektrcnotü kombinieren.

bringt rfus «ufinlose Aut,mat;kgtielt
die Aniricbshrafr der beiden l\lüoren
konrinuierlich und clcltronkch sanft,e-
guliert an di. Arff icbsEder.

D:selh. Bild llcim llrernsen: Bei zu-

rLickhaltentlcr Brcmsung wird zunachst

nur die progrcssiv wirltende Bremtunkti
on Jes E Moroß akdviert. Der dxLti cr

zugte Strom wid in der AntLiebslltmeric

gepulürt. Venn der fahLer rlaon aneh
mend mehr Bnnrlort abruli, *tLden die

hyd,aülnch.n Schcibcnbremsen iibe,-
gangslos und unmcrklich zugeschalter.

D.nk ABS ködrcd dic tl.dct beirr Urem-

cn nicht blockiücn und dank llßI) (elek-

rronis.he BrcnNkrafnrrreilung) u+d dr
ll, enrsweg ,usitzli.h lrrkiirr.

ljassen wir zusammen: Angetingen

beim Stüüorgang iibe. die Klimatn;e-
rung bis hin zur Fahn aufwinenichen
Sü"ßen dwcist sich dcr l']rnr-Hvbride ak

id.ales Fahrzcug tür dic k.lte Jahreweir.
Vorteilhift zus:iüli.h. dass all. FuDl<rio-

rcn sehr mredalschoncnd wnkcn und

damir soqohl .1eL J.rsimrc Arrriebsstr.ng
(Mororen und Gedetrc) .ls auch dic lki-
fcl längü hä[en als b.i konvcnrionellen

Der Vergleich: Toyota
Prius versus VW Bora

Die Auswahl
Ein mn dem To1«t Prius vergleichba

rer \Iagen der unteren Mittelklasc isr

zum Ueispiel rler V\r Bora mr zirka 100

PS Bcn?inmon,r. 1.6011 c.nr Hubraum,
Schadstoliklas Luro4 und einem L.crg.
wichr von ca. 1.300 kg. §/enn 

"rad 
dco

Bora nir den serienmäß;gcn Ausstat

nurgsmeLknalen des Prius konfigurierr
(Auromrik Geüiebe. Klima Anlagc, Mul-
tilunkrionvDisplay, f unklenschlicßuog,

LN,l Räder, eleklL. Fenstcrhcber, ...), !,
lormt man auleinen vtrglcichbar hohen

I(aufp,ds.

Die Re(hnung

Der BoLa vrrbraucht na.h EU-Nornr
8,1 Liter Srper auf 100 Kilomctcr. L)rs

vergleichbrr ausgestaLtcrc und ähnlich
schweLe Hvbrid Frhrzcug koomt dage-

gen mn dr.i Lner wcnigc rus, nämlich

rnit 5,1 Literaull00 Kilomctcr. tleieiner

Jah resUrhrlentung von 20.000 Kilomctem
machr das einen Unterschied von j:ihrlich

enva 690 Euro. Nach liinfJahrcr sird cs

Verden die Vagen übenricgcnd im
Sad*ukehL b*vegr, so crhöhr sich der

Absand no.h: Der Bora hat h dd Sradr

einen Normverl,Etr.h von I1,4 Lirer (l)

aul100 kn, rvihtend der Prnß si.h nr der

Sradr mn 5,9 Lnün (l) b.gnügt. Aul
20.000 gefahrene lahrcskilornctcr crgibt
siclr somir beim BoLa ein flnrozicllcr
Mchr.uhvand von jährli.h 1.265 Ertoi
{,f fünfl ah re sercchner nDcht J* schlap

pe 6.325 Eurol Die Versicherungsenrstu-

tung wurde nicht betrachtet.

Die lJmweltbilanz

Da heide Fahzeuge die Euro4-Nom
eirhalren, eryeben sich keine gro&d Difk-
rcnzcn bei CO, NO' und HC. Drastisch

dü UrLcschicd allcrdings bein Co : Da
der KohlcndioxidAus«o{t propodonal

^rm 
Verbrauch isr, .rgibr sich heirn Bora

cin Co'\vcrr von 194 g/knr. De. Prnß

cmitdüt abcr nur 120 g/k,n; also fa* 40

lro,em w.digcrl Damir liegr er beim CO
§'ür :ilxrlich gintrdg sie der - wsa ich

Idcncrc Snurr. Bci de. angenommeden

lalrdfahdeistung von 20.000 km *ijßt der

Bora 1.880 kg CO, aus, der Prius abernur
2.400 k. Jso 1 .,180 ks wcniser.

rnverter: Kontrolle der stromllusses
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Atom-Rmaissance?
Das Nachrichtenmagazin ,,'piegel" sieht eine Renaissance der Atomkraftwerke (SPIEGEL4Ol03).

Die neuen Meiler seien sauberer und sicherer als ihre Vorgänger,
Der Energieexperte des BUND Ludwig Trautmann-Popp rückt das Bild zurecht.

Aus den Jahresberichten der r{EO (In-

tern. Atomenergie-Organisation) über
deD Sland der Alom;ndussie lasst sich
kein Anaichen für e;De Aroh-Renäis-
sane ablenen. Im Gegenteil: Es sehr seil

Jahren konrinuierlich abwäru.
2003 sind weit weniger Reakroren in

Bau als noch vor wenigen Jahren. Einige
davon gingen nirdeNeile in Belrieb. ln
den USA, Bulgarien, Rusland und Ru-
mänien aber mrden zwölf Proiekre voll-
sränd;s aufseseben. Nurin lndiensind in

Umfans neue P.ojeke

Gch, id Bau sesansen.
Viele der 33 Reaklore.. d;e laur SPIE-

GEL 40/03 welrweit noch in Bau sind,
sind Kaneilcichen: Bei 14 Anlagen liegt
die Auftmgserreilung mehr als 15 lahre
zurückl Diese Reaktoren sind Dauerbau-
stellen, vernutlich schon eirgetellr.

Auftragsbücher leer

h \ftklich.keir sind die Auftragsbücher

der Atomindusrrie seir langem ler: zum
Deispiel in den usA sen 1979, in
Deußchland seir 1982, in Fmnkreich seit

1985, in Großbrirannien seir 1980, in
Russland seit 1987. Nur in Ostsier, Tai-
warJChina, Nord- und Sa&ora, Indien,
Iran w;d noch ,aufgerüstet". Diese L:in
der haben aber eher an der milit;irischen
als an der energimirtschafdichen Nut-
zung derAtomknft Interesse.

Den weltweir größten Rel«orheßIeller
der 70er und 80er Jahre, die US-Fnma
\rcsiryhouse, sibt es seir lahm nichr
mehr. Der Beüiebsteil von Wstinghouse,
der konvendonelle G*- und Kohleknft-
werLe beute, ging d Sienens. die Atom-
abreilung m die berüchtigte britische
Arommiillfi rmr BNIL Selhfi eld

Die deu*chen Ar.mfirhen der 70er

Jahre (Intemton, HTR G*llschafr, ABB,
AEG) ginsen le Pleite. Die letzte deut-
rhe Atomfima Li U mrde von Simem
u Frmarome in lrunkreich verkauli.

Schon auf der Nuklarkon&renz ENC
'90 in Lyon wrnte Id sman Grnischer

Politikberater) davor, dus ,d6 netürliche

Veronen der Kernenergie" eintift. Es

bräuchre "nie e;ne ausdrückliche Ent-
scheidung zu geben, die Kernenergie zu

töten, vielmehr reicht e au, wenn die
Enscheidungen ausbleiben, die oorwen-

dig sind, um sie am Leben zu erhahen"
('Aromwnrschaft " 12190).

13lahre damch mner die Atomindu-
srrie noch inmer auf .,lebenserhaltende"

Strom aus neuen alomkraft-
we*en irt nicht wirtschaftlich

Im Bmnchenblat,,Atomwnschali"
schreibt die L{EO, das Gu- und \7ind-
kaftwerke den Strom deutlich billiger er-

zeugen als neue Atomknfrwerke und tugt

,,In Nordamerik ünd Wesreurcpa ver-

spricht dm Hcmusquetschen zusndicher
P'"fi te rrr vorh:ndenen Atomkr:fmer
ken derzeit mehr und ist weniger riskmt,
als sich aufeine neue Konstrukrion einzu-

Betreiber von Atomkraliwerken bmu-
chen keine HaftpflichwerichcruDg mit
ansemessener De&ungsumme abzu

s.hließen. däs Risiko wird aufstaat und

Die meisren Enrsorgungskosen weF
de" ebe"falls den Sra.r a"fgebürdet. Ir
Deurschh"d si"d die diebeüglichen
Rückstellungen sogar steuerfrei und ste

hen zur f'eie. YeLfügu.g de. Sronkon

ln manchen Lirdern, zum Beispiel Pa-

kistu, Indien, lmn, Nord- und Südkorea,

B6ilien, tugentirien, China, Iaiwan
rrnd so weiter. erhakcn die Atomkrafthe'
rreiber hohe Subvenrionen aus dem Ver
teidigungseer, weil es dort nicht vorran-

gig um die Srrometrugung sondon um

den Grillzur Bombe gehr.

Aromkraliwerke als zenoalisrische und
verbraucherferne Form der Stromeceu-
gung neisen mir ihrer Infrutruktur zum
BlacL out.

Brennstoff geht zur Neige

Die Vorkommen von Uran (hier die
herkömmlichen Vorkommen im ULan-

ez) gehen in wenigen Jahzehnten well
weir zu Ende laut Bayerischem Wirr
schaftsminisrerium und Bundesamraft für
Ceowissenschaften im Jahre 2035. Die
von der Atomlobby genannten Auwege
wie Schneller Brüter oder Uran im Mer-
w*er don liegi die KonzerrradoD
100.000 mal niedriger als im Umnez

Die Nucung det Atomkhtt klingl s.hnellet aut, als die sthhlung ihret Brennnäbe:
Bli.k in ein Abklingbecken nit gebßudlt€n Brennnäben.
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1934 1$7 199019931996 1999

sind hornungslos lnwntsch.fdich uDd

werden rngesi.hts günstigcrcr Encrgical-
ternativen ni.hi zun Zu,ae kommen.

Dir urelobb), schrirb 19, G€d b@k):

,,Bein geplameo Ausbau der Aromhraft
wird das Uran 1999 zu Ende sein'. N(r
weil der Ausbau der Atomenergie wcltwcir
hinter der Plddung zuLückblieb und nur
füdf Prozenr zur Energie.rzcugung bci-
rrigt däs hcisn we.igcr als dic Wasser-

kmli gibt es:uch heure nocb Uran mit
dem oben gcnannten unumgänglichen

Ende in gür 30 lahrcn.

Fazit Gigantisches
Luftschloss

ln Finnlärd ha1 es trorz dcs posiriveD

t arlamenßbes.Ilusscs vom Sonmer 2002

bis heute kcinen Bauaufrrag oder eine

konkete Planung gcgeben.

In dü ,Abhwifts.hali" eßchcincn seir

rhn lahren hundene von Anikch über

die Zukünft der Kernenersie. Einise da-

voD wa.en euphornch, zun Beispicl

'llusland baur demnäch* 33 Atomkrrfr
rvcrke". emiesen sich aber schon bald Js
l.ulihlase. in anderen wurdeo sehr kriti
sche ltemerkungen übeL die Zukuntt dc
Aromwimschali gemacht.

Die Sratisiken Liber die Vefleilury von
Arorrkraluerken in Betrieb und iI Bau

sprechen eine eindeudge Spnche: Atom-
ln"ft har im Konkurenzkanpfmit xndc

ren Energieträgern keine Zukunfß.hxn
ccn mchr. DerAusbau der Atomktaft war

scir jchcr cin gigantisches l.ufischlos.
Dic OECD prognosriziefte 1977: Im

Jahrc 2000 $cdcn bis zu 1.400 Cigawan
qd.wcn am Neü seh. 'l arsächlich waren

es 300 Giga§"rt, also nichr viel mehr als

ein l'in,ftel.

Ko sten dßr Marhteinfi;hrung
Die Stromkonzerne kämpfen gegen die Finanzierung erneuerbarer Energien, als müssten sie
die Kosten aus ihren Gewinnen tragen. Der Bau von Atom-, Gas- und ölkraftwerken hat den
Strom um fünf Cent je Kilowattstunde verteuert, die erneuerbaren Energien sind mit einem

Außchlag von 0,3 Cent zu finanzieren, Ein Kommentar von Ludwig Trautmann-Popp.

Der Stohk{rdzern E.on eihfl Milliar
dedg*innr dn uod erhtht gleichzeitig
die Sircmp,eise. Als Begrundung wird
urru anderem die ,,Sa*l*i' aus rltm
Ertreuerbarc F.nergien-Ceru ins Feld ge-

äihm. So :ls sei dies eine Steuer. die der

Slaar tur sich beanspruchr.
In Wirklichkeir lließr das Geld aus der

geringliigigen Srromprenerhtlhung den

Betreihern von Solar- odet Vindkraftwer
ken zu. Diese refinanzieren drmn ihre
Invenitionen. Der Shatss:ickel hat höch
stens ind;ek eoas davon. wenn diese

Technologien ein ordendiches Wachstum

.uFveisen, Arbeirsplärze schal&n und
Mehnven- und andere Steuem abwerfen.

Mehll<osren filr neue Lchnologien sind
nichrs Neues. lis gab sie bei jedü M*.
einführung. Sie wurden immd aul die

Srronrpreise umgelegr, rvie ein Blick in die

Historie der Snompreise zeigt-

Strompreis-Sprung in den 70ern

In den 60sJahrcn .les leEten Jahrhud-
dens sanken die Durchschnirlysr.om-

preise, weil der Vorrcil dcs tcchnischen

Ijor$chrnß die Kohlckraftuqkc konn-
rcn ibren Wnkudgsgad seig(n an dic

Kunden weitetgegtben *nrd€. Ab 1970

xber sries dü Srrompren koniinderli.h
und kraftig von (umgoechnd) 4,5 Cedi
rf 9,5 clenr pro Kildvrtstunde in lahr
1987 an, ako um tunf Ctnt (Amdiche

Ängaben des Bundes*irtschrfßminisreri
ums, Srarisis.he lahresberichle Elektrizi

Wa5 ist in den 70er Jahren
passiert?

Von 1970 bis 1985 urden d;e Gokmt-
werke von L200 aui I 1 .200 Megwan, die

Ölknltwcrke vor 2.400 auf I L200 Mega-

rvan und die Aromknliwerke von 1.000

aül16.800 Megaen ausgebaut- Zusm-
nen mit deuugehörigen Infrtrrukiur
(Unryannwerke, Übenandleitu.gen) rar
dies cine sehr kosrspielige ,M*ktein-
Iührung", die satlichen lonchungsmillir
den ga nicht mirgerchnt. Seht viel gehol-

fen hat diese finanzielle Knliamle.gu.g

auf Daucr nicht. Denn sowohl Uan als

auch Öl und Gs rcden ir 30 bis 40lah-
ren { elffcit zur Neigc gchen.

Erf olgsgeschichte: EEG

Dem gegenüber nt die Markrcinfijh-
rung der erneuerbaren Encrgi.n SonDe

und Y/ind genddü eine Daucrcrfolgsge-

schichte. Bisher kosere sic dcn Snomkun-
den gerade nal 0,3 Ccnt pro Kilowan-
s,1n.le fiir dic vindknfr und 0-02 Cent

tür die Solarkafr. nichr frinfCrnr wie bei

den rlten Energienl Selbst wcnn die Um-
lage auf einen halben Cenr odo cts,as

mehr sreigen sollte, i$ das ein geringcr

I,reis für die Markreintuhrung einer Ener

gie, die wir noch vielt lahrhillionen nut

Fazit

\rer sich heure ühü dG geringfügig.
Umlage durch das Erneuetbare Energien

Cesz aufrcg, du «nhe liebs einmrl in
den Sraristiken blä$ern und an der Umla
ge liir die Atomkrali Maß "eh-...
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Wettbewer, fair regul,ieren
Der Dachverba nd der Verbraucherverbände (Verbraucherzentrale Bu ndesverba nd vzbv)

und der Bund der Energieverbraucher haben der Bundesregierung eine gemeinsame
Stellungnahme übermittelt. Darin werden die Erwartungen der Verbraucher an die neue

Regelung des Wettbewerbs auf den Strom- und Gasmärkten konkretisiert.
Hier die Kernpunkte der Stellungnahme, deren vollständiger Text im lnternet abrufbar ist

(1 1./wt ./.e ne rg i eve rbra u che r de).

darf dabei trichr übcrDommen werden.

5. Dic ltegulicrungsbehörde nuss dDe
gercchrc N.rzkosrenverteilüng sicher-

6. Eine Arücizregulierung für eine e$l?i-
enrc Bcwirtschaftung der Ntee muss

eingcfiihrt rvcrden.

7. Dcr cDer€iewirts.hafdi.he Wut du
dezrnrralen Stronczcugrng mrs kor-
rck ernrnrek und unBclcgr strden.

8. Die Koslen der tlcgct.i.rgie müsse.
vcrmtuden und gerecht veneih wo-

9. Die glei.hmißigr, abnahmebezogenc

Veneihrng der EEG-Umlage auf alle
verbnuchü m6s si.hergesdli *erden.

10. D;c obligatoris.he Stromkennzeich-
nung nus kontollien weLden.

I I Qu.lnärssrandards ,ur Verso$üDgss;
chcrheir müsseo fesgelegt §€rden
und ein regclmäßiges Monircring er-
folger.

12. Die MarhNeit:igli.hken rechnischer
Anforderungen muss konrrollicrt

13. Regeln für einen einfa.hen und sich.
ren Anbietemech*l nrüssen fesrgc-

14. Für dc. Gasnarkr tuuss die Regulie-

rungsbehörde darüber hinaus ein
funktionicrcndes Netzzugangsysrem

entw;ckcln sow;e äuf enre diskdmi-
nierungsfreie Kapazirärsvergabe urd
einen diskriminierungsfrcicn Spei

chezugang hinwirken.
]t. Die Unabhängigken der R.gulie Die Umhsc äir die Entu,icldung Er-

rungsbehorde und die einvernehmli neüsbarer Energien auf die einzelnen
.he lä.häunichr durch das BMVEL Verbrauchergruppen ist intLinsparent.
(Bundesmi.;serium für Verbraucher Die gleichmäßige Bela«nng aller Srom
s.hutz. ErnähruDg und Landwnt kunden isr ni.hr sichergestelh. Einzelf:tlle
s.hafd md das BM\(/A (llundcsmi zeigen eine unrcrochiedliche Ko$enw:il-
niserium für Yr;Nhafr urd tubcir) zung von über 200 Prozent. Angesi.hß
sind ftstzßchreiben. Fürden iialldcr der P.eisunreßchiede zwnchen Indusde-
Nichtben,kunsronEnrschcidungen strcmundHarlrrlßkundensnimbeslehr

Die iibcrhöhten Enerdep.eise Für die
privarcn Haushal.kunden habeD auf
snurd der ddn vdbundenen Kaufkrafr
abschopfung eine gesamrwiLrschafrliche
Dimcnsion. Nach ßerechnungcn des

Ltundcs der En€rgieverbraucher F:ihrr rlie
Kostenumverteilung zu l-asren der priva
ren Haushaltskunden zu eine. Mehrbcla-
nung von vicr bis sieben Mill;a.den luro
jahrlich. Dic hierfür u*ichlichen Ve.bän-
devereinbarungen dürlin ni.hr über deD

31. Dezcmber 2003 hinaus verrechdichr
w.rdcn. Däs besehende inakzcprable Re

gclungsnodell und die bishcrige Hohrit
do Energieunrenrehmen urd ihrer Ver
bändc drrfakh keinesl:lls in ncucm Ge
$"nd die Kohperenz und dieÄrbcirswei
se der Rcgrlieruns\behörde besdmmcn.

Das kiinfrige Regulierungsysrcm muss

eineD anh,ltenden Y/ettbNerb. eir. flrir.
|reisgcsraltug, disk.im in ierungsfrcic Rc
gch für drn Anbierem,echsel und e;ne
sichere Verso.gung auch im lltcresse der
Häushäliskunden sichcstcllen. Hierfür
bedärf 6 klarer scscrzli.her Regtln, die
e;ne Regulienlngsbchörde mii weitre;
chenden Konperenzcn ausra«et und den
Schutz derVsbEucherinrcrcsscn gew:ihr-

Die Ausgestaltung des
Regulierungssystems mu5s
folgende Punkte berücksichtigen:

L Das Zieldes Vcrbrauchenchu*s mus
im Ceselz fixiür werden.

?. Es beda# enres fl.xiblen Regulierungs-

3. Die Transparenz iibcr Netz un.l
Marktdaen isr sichcrzusrcllen.

4. Die Fesilegung dcr Kalkulationsme
rhode und der Ncrznutzungsentgehe
sind der Regulieurgsbchörd. zu Libe.
tragen. Der Kallelariondcirfaden der
Verbändevereinbarung Strom II tlüs

isr dcn Verhmu.heNsbänden ein
Gewinnabschopfunesanspnrch zu ge-

Transparenz

Eine wi.htige VorauserzuDg für dic
IunktionsPJrigkeir der künliigeD Rcgulic
rung wird die Transpären? aller enqelrre-
levantcn Daten sein. Gegenwärig besrehr

quasi cir Inlbrmatninsmonopol der t.*erz--

beücibcr. fLir das Bundeskarellamr be-

oanden in rlet Vergangenheir erheblichc
S.h$ieri6kenen, an die für cnr. w.ribe
werbsrechdiche Konrrollc notwendigen
Inlbrmarionen zu gclangcn. Auch drs
Bundeshininedum tur \(ntschaft und
Arbeit erhält keine volhrändigen Dar.n,
dic [ür eine sa.hgerechre l]ewenung dcr
bnher gefordrrren Neonurzungsentgehe
erforderlich wäreD . Da die Nev.monopo-
listcn leinem \ferrbewerb unrerliegen,
sehen der TnNparenz keine EN:igün
gen des \reaboerbs cnrgcgcn.

Die Regulierungsbchordc muss die Ta
rili und Bedinsungen der Netznuzüng
tlh$ ex aüe ltsrlcgcn, bcvor sie von den
Neubereibern gefordcn wctdcn. Zunin
de$ huss die Regulie ugsbchörd. di.
Entgelte ahs vorab selehmiscD und da
bci die ri.hiige Anwenduog der Medrode
sowie die Hiihe der ei.?elneD Kosrenbe-
staddrile konrrolliercD.

Gleichmäßige Verteilung
der EEG-Umläge
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die Befiir.htug, das di. Äbrvälzung der
Kosren cinscirig zu lstcn dcr H.üshalrs-

Versorgungssicherheit

Der Versorgungssichcrheir mu$ eiD ho-
her Srellenrvert bei der ltegLtlierung einge-
räumt werden. Der Regulierungsbehörde
isr die Kompetenz zu übenraeen, den Be-

Unverf älschte zahlen vor
der Liberalisierung

schon "or drr wetibe$erbli.hen Öff
nung.ler Stommärkie ih ]ahr l99E gab

es .in. ;treosne Debarie über die .nge
mcsscncd Mögli.hkciren dcr Rcgulicrung
von Srronnnirk«'n und dcrcn rcchdichc
und faktischc Durchserzung. Im UnrcF
schi.d zur gcgcnwirdgcn Dßku$ion ging
cs scinercir tu glcichcr Yrcisc üm dic Rc-

gulierung der Kosrcn für dic Ezcugung
und die Vcrrcilung von Strorn. Damak
hatrcn d;c Verbraucher enr Inrcresse an

möglichs gcringcn Süompnisen und die

Stumrnncd enr lireresse an möglichst
hohen Strompeiscn. Arders als heurewar

es ohne Belang, ob dicsc Kosten dern

Bcreich dd Süomerzergturg odcr dcr

Srro,nvercilung zufallen. Deshdlb isi rn
zrnchrnen. dass die in dieser Zeit v.röf
fcnrlichren Zilen tur die Kostensnütu
der Srrombereisellung nichr vcrfilschr
wuen, um einem Auftraggebcr odcr dcm

der Versorsungswntrhafr nahestehenden

Virßchalisministertun einen GefJlcn zu

enveisen. Umso inreressantcr isr cs. sich

die seinezeit ermittelten Kostcn do Ncrz

nurzung anzusehen und sie den hcute be

ziffcrren Koteo geeeniiberzurellen.

Die Ew-Studie äus
dem .lahre 1988

Das Bundesvirrschafrsrntuisterium gab

unrü dcm AIt nz.i.hcn IA1 80 0l 15

den fonchungauling 22186 a. ds EneF
g;sifts.hafdi.he Inrnut än der Univer
siid Ki,ln. Ih JüDi 1988 wurdt ein Gur
rchten voryelegt nir dem Titel: ,,Kosrcno-
rientierte Sromtxr;fe". In Teil IV wird
don die aktuelle Ko«en«ruktur dc Elck-
üizidißveßoryüng därgesellt. Dieser DaF
rellung is die durchschnitdiche Kostcn-
«ruknr der Bunde*epublik zugrundcgc-

l€st, ge$ützt äufeine stadstische Analyse
ldn ?irkx 70,'nr.R fi ieJli.fi sn,knrl.r
en E\/LIS fü. da Jahr l9il,1. Die j:ihrli

F;'---.fr r ! =--.'r !--trf]ri -r
lFt

gr i1r der Vcrsorgungssicherheit zu defi nie-

rcn und hierfür Qu.lirrrssrandards fesrzu-

legen. Die Versorgungssichcrlrit mrss vor
der Regulierüngsb.hördc bci dcr }-orlgrng
der Neiznutzungscntgche und Anreizen

tur dne eflizicnrc Bcwnrschaftung berück-

si.hdst wcrden. Der tatsächliche Stand

der Versorgungssicherheit isr durch rcgel-

nißig. Beichre üansparenr zu ma.hen.

Gasmarkt
Die bisheLigen Punke au Ausge«al

turg eiles Regulierungssysrems orientier

tcn sich an dem Suomnurkt. Sie sind
jcdoch auf dic nos,cndige l(egulierung
dcs Gsnnrkr.s,u übcrff agen.

lnstitutionelle Aspekte

fiir die Funkrionsnihigkeit der Behörde

und den Errälg der Libeßlisierung rvird s
unerlässlich sein, das die Regulierungs

behörde sachgerechre F.ntscheiduogen zur

Ölhung der lvlärl«e urd arn Schuu tler

Vcrbraucher auch gcgen die wnrschati-

lichcn lltocsscn Llcr alrcn Verorgungr
unrernehrncn durchserzt. Dic ltegulie-
mngsbchordc nus deshalb vollkornmen
unabhingig von den rcgulicrten Unrer
nchmcn und ihrcn Lncrcssenverbänden

sein. Die ltegulierungsbehorde mus fo-
ner von direkren politischen Ein0üssen

unabhängigsein.

veftrauch ze'trale Bund$verband (vzbr) in Bertin: Die ,,Pillbox".

Üb erlcgungen und B ere c bnungen
z,tar Netznutz,u.ng

Bei einer ersten überschlagsmäßigen Prüfung der Kosten und Berechnungsansätze der
Netznutzung ergeben sich insbesondere beim Vergleich mit etwas zurückliegendem

Material eine erstaunliche Zahl von Ungereimtheiten, die alle in dieselbe Richtung weisen:
Die Netznutzungsentgelte für Tarifkunden sind um zirka drei bis vier Cent pro Kilowattstun-

de zu hoch festgesetzt worden. Auch die Verteilung der Netzkosten auf unterschiedliche
Verbrauchergruppen wirft Fragen auf. Augenmerk verdienen schlieBlich die durch

E i g e n e rze ug u ng ve r m i ed e n e n N etznutzu ng s koste n.

1. Rätselhaft hohe
Netztarife
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.hen KosrcD d( Sromüberüaguns beüa'
gen turalle Kurdcngruppcn laut Gurach-
ten 2,8 CcDt pro Kilowrtisnnde nuuba'
rer Srromxbgrbe eidschhßlich \re«riebs
kosrcn. Haüsretze und Niederspannungg
neü m.chen 2l Pft,zent dieser Kosren
aus, Tjhlcr3,5 Prodnt nnJ Ve,trieb I3,8
Prozent. Erwa 43 Proanr det Kosten f:l-
len in den llercichcn Hodr und Htlchsr
spannung an, e§\a 57 Pro,enr in den Be-
rci.hen Miftel- und Nicd.ßpännnng. Die
studie ve,reik dic Kosrcn dcs Ültnn-
gungssysrems durch cin mch Spannungs
sufen diRätlziors zeitgle;.her tlöchsde;
$ungye*ährcd: Es ergeben si.h tu, Haue
hahe Nerzkosrcn lon 3,6 Cenr pb Kilo-
w ßtunde, für Sondeirbnehftr von
1,8.1 Cent pro Kiiowanstunde. Die Ko-
*en do Strorncrzcugung berägen 69 Pro-
zent und die dd Süomüb.fträqung 3l
Prozent. D;e Sutdie difkrcnzi( diese Er
gebnisse lii, Versor$ngsg.bicrc mit nd
rerschierllicher SrNkrur: h ländli.hen
Gel,ieten mir gcrngcr r\bnehnerd;.hre
liegen die Kostcn un e6va 1,1 Pro,enr
ilber derr llctorenzbll. In srärker verdich-
reten srädrischc. Gebieren sind die Ge-
umtkxren dc Übcnagnng trm zirka 1.1

Prozent niedrigcr als im Relirenzfall.

Tu-Berlin - Professor Winje:
56 Prozent Erzeugungskosten

Det lrühen langjihrige Vor*andsvor-
stzende der BEVÄG, Prollsrr \finje,
hat an dcr 'fU Berlin e;nen §/eirerbil-
dungslehgang ErergiebeLatung / F)lergic-
maMsono {fgebaü. Zurr 'lhema

,,1'reisbildung auf Energiemärkten" har.r
selbst ein Sl«iptverÄsr D<,n heißtes auf
Seite 73: .,Von den Gesmtkxrn der
Vs$rgu.g entiiclcn trn lähr 1988 zirka
56 Prozent aufdic Ezcugung. zirka 13

lroant aul der 't ransport urcl esva 3l
Pudn auf dic V.rreilmg ein§.hließlich
der Vedusrc und der Konrssbnsabgabe'.

Die ,,Drittelregel"

l)ies dcckr sich mit eiDer gängigcn

,.Drittelregel" dcr Branche, die auch von
maßgeblichcn Mirarbeitern der Sr.oF
außi.hrsbehördcn der Länder besrärigr
*ird: Lin Ddrr.l ds S(onprc;rs enrlillr
aufden BrennstolT, ein Drind auldie l)-
zeugung und cin Drntel aufd; \re(ei-
hng. Bei einem l']rci von zehn Cenr prc
Kil{»varsrundc für Erzeuguog, Transpon

und Ver(ieb von Strom ben:gen die Ko
sen 1ür Srroftrransport ünd \refteilung
zirka 3,3 Cent pro Kil,,warrsrurde.

Kostenträgerrechnung der BEWAG

Die KosenrrägerrcchnuDg für die BE
vAG Berlin, verschiedene Jrhre, zulcut
hir 1997/98, besäri$ diese Tahlcn an
haml konkreer tur ein untemehrncn
na.hge$ ies.ner kxten. Die Verreilkosrcn

liegen dorr Lre; I ,2 Cenr pro Kilo\amrun-
Je (13 Tcirawättiunden Süomabsabe /
215 Millionen [uro \rerreilkosren). D.r
Anreil deL Hoch- und Höchstspannung
nt in BeLlin strukturcll bedingr bcsonder
niedrig. Allerdings sind il dicscn Kosren

auch Anreile für die Srrom\rrr.ilrng itu
ehemaligen Orteil der Sradr cnrhalen.
Die Zahlen zigen, dass sich an dd Höhc
der Verteilkosen zwischen 198,1 un,1

1998 kaurn enm geindert har

Die merkwürdiqe Parallelität
von Erzeugungskostensenkung
und Netzkostenerhöhung

Bs ist überaus bcm.rkcnw.( dass hit
der l.iberalisiemng dic Stromcrzcqungs-
kosßn ,urü.kgingen und zcitlich panllel
die Neznurzungsentgelre un com dcrscl
hen Betrag ansriegen. Die Erlösc der
Sromwntschah blieben dadurch crwä

gleich. Durch die hohen NeoDUrzungsenr

geke *urde ein deudich höhenrArtcil der

Cesamrellilse derr Vettbewcrb crtzogen
und der MarküusaDs cßch$cr.

Die Verteilungskosten im Schnitt
der EU-L:inder

Die Neünuoungs.nrgckc für Tarif-
kunden liegen im Schnitr allcr EU Lincler
bei 3,7 Cenr pro Kilowarrsrundc (Qutlle:
AT Kearney. nach M. Feis. Ncue Anfor
derungen..., Handelsblaft 2003). Sic lie
gen darrn genau aul dcr Hr;hc der hier
lcmureren rarslichlichcn Nerznutzungs-
Iostcn in Dcutschland. Auch wenn die
Verhiltnssc in anderen EU Siaien in
vcßchicdeDer Hinsi.hr unrerschiedli.h
sein mösen, i$ danit doch ein Jauter An-

Tatsächlich verlangte
Netznutzungskosten

Die akruellen lol dcn \rcrso.gunCsun-

rerneluen Esqelcgtcn Kosren lliL die
Nctznurzung lagcn am 15. NoverrbeL

2003 tuL Ilaushaltc (4.500 Kilowausun
de lahrcyerbrauch) bei6,87 ccnr pro Ki
lowrsrunde und für Ho.hspannung bei
1,7 Crnt pro Kilowausrunde (Qnelle ,c.T

Kearney, nach N'L Fent: Ntue Anforde-
rungeD..., Handelsblrti 2003. auch e'nec
Dat.arbank rnir dcn Nerznutzungsentgrl
ten aller Ve rcilncubcrciber). Die von Jen
Nerzheneibern deEcir gctordcrrcn N.o
nützüngsenrgeke liegcD dcudich übcr dcn
tatsä.hli.her Kosrcn dcr N.rznuzurg.

2. Gerechte Verteilung
der Netzkosten auf

die Verbrauchergruppen

Die crhcblichen Pr.ii,ii.:« hitul.- hci

Srrom und cas zvncLen TaLil- bezie-
hungsußise G.wcrbekrnden und G«,ß-
abnehmern sin.l rvcirrLn hrrle.. :k,lie
Unteß.hiede dcr Erzcugüngs bezie
hungsweise ltcschaffungs und Venti-
lungskostcn rcchfenigen können. Die un-
gerechrfcrtige Mehrbehtung vor'l'aril-
bczichungsweise Cserbekunden $ün-
Dicrcn si.h aufvier bis sieben Milliarden
Eurc iährtich.

Lasteh sinc! unglei.h veneih,

ts darf nicht sein. dass es Verthoverb
nur um Grr,ßknnden gibr uDd die hohcn
Firkosie. de. FreuguDg ünd Vütcilurg
zutu grijßten Teii dcn 'lirifku nd.n aüIg.
bürdet $,ird.

Hinzu kommt. dass d:s orrlicht \rorn-
vcrrcilurgsnez bereirs ?u grcI3e'er lnilcn
durch die Bauktxrenzuschii$c dcr Haue
haltsknden fi .an,ier isr.

Ohnehin rveisen die «aarlichen Sonder-
bclastungen ein polrisch geuolltes Un
glcichJaewicht zu Lasren der lariltrudcn
auf: Die Kon,essionsabgabc licgl lür Tä
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Mittelspannung Niederspannung

riftünded zwisch.n 1.329 und 2,398

Crnr pro Kilowarrstunde, tur sondeneF
rnsskunden bei 0.112 Cenr Pro Kloq'ar!-
srunde. Die Stomsreuer tur Haunrahe

liegt bei 2.05 Ccnt pro Kilo$'rrtsruDde,

tur Unternehmen des produziercnden G*
wabes bei 0,36 Cenr pLo Kllowattstunde

Gb 28,6 MillioneD Kilowarcrunden pro

Jaht). Umso mehr müsen die srsachli
chen Ko«cn verurachungsgerecht aufge

Die unhegründcren Preisunrenchiede

rvurden vom Bund der En*gieverbrau-
cher berens 1992 als Misssidd kririsier.
Seir der Liberälisicrtns ;m ]ahl 1998 ha-

ben sich die Preisunteßchiedc iedoch
nicht vernindcrt, sondern im Gegenteil

Ein Gutachrcn des In$irurs iür Zu-
kunlisrnergiesysreme (IZES) srellte im
April 2003 fes: .,lndustriestrom ist heute

ä« ein DLnrcl billiger als noch Mittc der

ncunziger lahre, rou ELneuerbte Ener-

gien-Geset, K§flKG und Öko«eucr.

Süomintensive Beriebe profitieren zu-

sirzlich von einer Ökostromermaßigurg,

Befreiung von der Konztssionsabsabe uDd

KVK-De&elLrng. liineSubventionierung

smmintensivcr Berriebe durch Haush3lie

i* nicht gerechtfenigi'.

Auch der Moniroring'Bericht dcr Bun-

dcvegieLung stellt eine deutliche Senkurg

der tndusrriesrompreisc seir 1998 fest.

Strompreise von Haushalts- und
Sondertarifkunden

l.aut tugaben dcs Bundeswnßchalie
ninisieriuns und des Slatisischen Bun-

desamies las im lahr 2000 der Srrompreis

tur T*ilkunden ohne Mehmcnsreuer
und Aügleichsabgabe bei 12,30 CenI pro

Kilow*stude. ftir g*erblichen Bedarf

bei 11,29 Cent pro Kilowaitstunde, tur

SonduvertLagskunden Niedespannuns
bci7,89 Cenrpro Kilowansunde und tur

sondeNerrrassku.den Hochspannüng b€i

4,2 Cent pro Kilawattstunde.

t.aut Angaben ds Sradsdschen Bündee

amres (Inder ds Ezcugerpreise indüstri-

eller Produkte. Zeireihe, Umrechnung

aufabsolue Preise nach Schiffer: Deut'
scher Energiemarkt 2001, Ercrgis;rt-
schaliliche Tagesfuo 3(2002), seie 1r0 fi)

laseD die Srrompreise ftir Pr;vathauhalte

im August bei 14,34 Ccnt pro Kilowan-

sunde, für lndusrieabrehme. dagegen

b.i 5, I 3 Gnt pro Kilowarrsünde, iNeils
ohne Mehmensteuer. Diese Prcise schlie-

ßen außer der Mehmcnsreuer alle Steu-

ern und Abgaben ein, wie Konasionsab-

gabe, Süomsteuer. EEG- und KWK-Ab-
gabe

Da wie oben datgestellt die mgenese-

ncn Netznutzungsrifc für N;ederspan-

nung sait depf,ir sieben CeDI Pro Kilo-
warrsrunde nur vie. bn fünf Cent pro Ki-

lowansundc berragen. liegen die gesam

ten Kosten der Slromb.reirslellung für

Tarifkundcn bei s;eben Cent pro Kilo-
warls nde sra$ der bisher buechnetcn

zehn Cenr pro Kjlowatstunde. Denn die

Preise der Sronbschaffung an der EEX

Süomböße tur Haushalre lägen im.laht
2002 bei 1,8 Cent pro Kilowättstundc
(BIKE Gutachren, seite 33) ftir sftmbe
zrg außerhalb der la*spitzcn, fü, SPit-

zenlxmrom (HI bei 3.5 Ccnr pro Kilo-
wattsunde. Selbst wenn Haushalte nur
HT-Sron beziehen würden, lägen die

Srronerzeugungskosten nur bei 3,5 Cent.

Die überhöhlen Netzrarife bena.hteili

gen übewiegend Tariflrunden. Umge

kchn lasen sich die Strompreisunter

schiede zwischen T ifl<unden und Indu

striekunden rur mit überhöhren Neztari
fen fin T ifkunden erklüen.

BEWAG-Beispiel b€legt
tatsächliche Kosten

Die BEvAc-Kosientügerechdung tur

ds Jälr 1998 belegt für ein konkreta
Beisp;el, das die von der BE\SAC fesrse-

seEren Strcnpre;se tur Haushahe mit 15

Cent pro Kilowattsundc überhoht und
die Stromprcise der Indusrrie mit 8,5 bis

ahr Ccnt pro Kilowartstunde zu gering

waren. Denn d;e Kosten der Stomvertei-
lung unterscheiden sich zwischen Indu-
v.ie rnd Haushahen nur um 1.5 Cent

pLo Kilowartsrunde. Und die Kosien der

Srromerzeugung liegen für alie Kunden-

grupptn im Bcispiel der BEWAC be; neu
Cem pro Kilowattstunde (= 8,5 Milliär-
den Euro/ 9,4 Gisawrtstunde) und un-

tercheiden sich keinesfalls um tunf Cent

3. Eigenerzeugung
und vermiedene

Netznutzungskosten

Der dnkrininierungsfreie Netzzugng
einer VieLzahl von Stromerzeugern. die

auf ve*chiedenen Spannungsebenen irs
NeE einsp.isen, h tur einen tunkiionie-
renden pluralist;schen Stromm*kt eine

ähdliche Bedeurung wie der freie Strom-

handel. Da die vier VerbundreebetreibeL

über 80 Proznt der Ezeugungskapzita-

ren ve iigen. ist der Nerzzugang für klei

nere unäbhängige F.zeuget besonder

wichrig. Neben dcn Verhundneoberei
bern emugen auch lndutriebcüiebe und

Konmunen bcziehungsweise konmunale
S$omdeizberreiber Srrom.

Kleinkraftwerke: Die KapaziGt
dreier Kernkraltwerke jährlich

Schon heure ezeugen vicle HaushJtc,
Landwire und auch kleine Betriebe seLb«

Srrom: Mit BlocLheizkrafverken, PV-

tulagen odt \rindkeftanlagen. Jährlich
wcrden ;n Deütschland 700.000 He;zun

gen in Priuthiuson erneue( Vären dis
atles Kleinblockhcizkmft,erke, die neben

Värme auch Sffom eEeugen, so enrsün
de iährliä eine Kraftwerkskapzität in der

Größe mn drei großen Kernknttwerken.
Die Technik dafür ist uprobt urd an
Markr verfügbar. Die vnschaftlichken
diescr dernoalen strome*ugung ürd

ENERGIEDEPESCHE



mn den Srromnerz- und Krafrwerksbe
treibern mir !,rfok hinrerrrieben, wcil
han unliebsame Konküücnz turchtet und
das Geschäft nicht aus den Hinden geben

will. lairc Marktbedingungen müssen

sich auch hicr gegen erhebli.he \ridü-
stände der Energi.wirrschaft dur.hsetzen.

Mühlstein-Gutachten: 300 bis iloo
Millionen Euro vorenthalten

In einem Curachren harJan Miihlsrcn!
Reddkteur d Fach?rirschrift ,,E & M",
abgeschäü! da$ den Berreibcrn von
Kleinkniiwerken i:ihrlich die Srmme von
300 bis 400 Millioncn Euro von den
mrkibeherscltendcD Ncrz und Ktafc
werkshdreibern vorcnrhalrcn \rird.

Die DiskrimiDierung dqenffaLr BHKV
hat daa, gefiihn, das rrotz eincs speziel

len fördergeseef,s die neu insrallierte
BHKYr Leisrung unler 50 Kilowarr nn
V.rglcich zü 1994 auf ein Tf,hnrel zu-
rüd<gegangen ;§.

Haushalte als Strcmerzeuger

In der Zukunfr werden Ha6hatie n;hi
.ur strem utrd Cas vcrbrauchen, sondern
au.h rlb$ heßrellcn. D.r libenllsiefte
SronmaLk komrnt dern schr enrgegen.

ledo.h müsen datu. wnrschaftlich fane
Bedingungen hergesrellr werder.

Vorteile dezentraler Erzeugung

Dabei haDdelr es sich ni.h üm ein äke-

demisches lhcma. Denn in den kom-
menden Jahrzchnren lrird ein Großtdl
des heurigcn Kruftwerkpärks erneueft
werden mü$.n. Die Eigensromezeu-
gung ist nicht nurbetiebs und vollrwin-
schalilich giinsrigcr, sondetn auctr ressour-

cens.honender, sichcrcr und umweh
&eündli.her als ?etrrEle Großkraftwerke.
Dedntrule BI{KYr nulan Süom und Gr
doppeh bis dreihch so.fizienr wie Groß-
kErilverke. Danctren eßchwen die Eisen-

srrcneEeugung Preisnhsbräuche und de-

mok"risicrt di6edwi.higen Be.e;ch.

Punktmodell hat sich allgemein
bewährt...

Die der:ritigen Nerztarife werden nach
dem Briermadrenmodell berechnet.

Ds transaktionsunabhangige Punkt-
nodell der Ve$ändcvcreinbarung II geht
von derFiktion:us. drss srrom ni,fir""n
Punkt A zr Punkt B trusporti*t wird. Es

wird.in enrheirlichcr Tarif für die Netz-
nuoung goahlt, unabhängig davon, wie
weit dcr Srron rransporri.rr wnd. Aller
dings wnd untenchieden. rnf welcho
Spannungscbene der srom entnommen
beiehmgsw.ir eingdpeist wird.

... versagt äber für Kleinerzeuger

Das Punkrmodell hat sich zwar

grundsätzlich bewährt. Es fiihn abcr bei

dü VergüIung vermiedener Ncunützüng
bci Einspeisung ins Niederspannungsnetz

zu gravierender Diskrinirierung dean-
traler Einspciscr (vergleiche {;rtachen
Yon ld Mühlsre;n). Um den von ds [U'
Richdinic gcforderten dnkriminierungs'
freien Nctzzugang zu schafün, muss für
dezentrale Eimpmung das Punktmodell

Ersparte NeEnutzung vergüten

Die NetzDulzungwird dekit Hauslnl
tcn mit durchschnirdich siebcn Cent pro
Kilorvansrundc in Rcchnung ge$elli
Y/enn diescr Süom strtt aus einenr enr-
Ernten KJairerk iEnsporriert und heL
uniergespannt von einen wenige Merer
entllrnten Klcinknft*erk strnnt. dann

spärr d.r Nctzbcrreiber Transport und
UnspannuDg. Man spricht von den s-
spartcn Neznutzungskosrcn.

Verbändevereinbarung: 0.2 bis 0,5
Cent pro Kilowättstunde

Die Verbändevere;nberung WII+ re-

gelt die Vergütudg eßparter Neiznulzung
in Anhadg 6. Nach diefr Reselutrs be-
kommr ein BHKW-Beüeiber zirka 0,2
bis 0.5 Cent pro Kilowaitstunde erstarrer.

Mühlstein: 1,5 Cent pro
Kilowattstunde

Jan Mühlstcin h:ilt diesen BetEg für zu

gering. Ii einem atterndve. Modell
konnt .r aufvergLitungssäEe von zirka
1,5 Ccnt pro Kilowätistunde bei Einspei

sung in das Ni.dersprnnungsnetz.

Saldierungsmodell: ein bis sechs
Cent pro Kilowattstunde

Nach dem hi.r dargclesren ünd ä(ch
vom VlK setorderten saldierungsmodell
liegen dic Verguungssätzc noch deutlich

Ein argemessener Netztaril für deen-
üalc Einspeisung hN zwischen zwei Er-
tremF.illcn vermnreh:

Ezcugung auf Grundstrck A, Ver-
buuch auf b.nachbmem Grund$ü.k B.
FJ rallen keiie Neznüt,ünsskosed an.

Er:tugurg aufGrundstück A in Berch

resgaden, Verbrauch in Ilensbnrg Grund-
sii.k B Fs irllen Jie "oll." N.r",,r-

Bei der LiJerung aD einen dem ü?euger
dtrmli.h nahe liegenden Veönucher mus
dü verbräuchü die vollen NdznuEunss-
koten ahlcn. Der Eaug* bek,mmr abo
die Nctaueungskosten ent*et abzüglich

der Koscn für den Stronträdspoft zw;
schen Erzcugcr und Verbrau.her (Saldie-

nrngsrodcll). Di* Ko«en berechnen Jch
danach. in wel.heh Andl das cesmfsy-
srcm durch dießn TEropor in Anspruch
genommen mrde. Yftd eiDe Leirung zum

Beispiel zu einem T.ehnrel beanspLuchr, so

sind ospohend ein Zehnrel der Kosreo

arzurahnen.
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Trochene Wäsche und
btiß, Lort

Die Stiftung Warentest hat im Novemberheft Wäschetrockner getestet.
Bei über 50 Euro jährlichen Stromkosten waren alle ceräte aus der Effizienzklasse ,,C".

Wir berichten über den Test und sparsamere Trockner Zwei Drittel aller Haushalte trocknen
ohnehin schon richtig: Ohne ,trom.

,,SrroEft c$ei' nennen unEkb*vusrc
Vübrauchcr die elekrish beheizr.n
Trockner, so beginnr derTesrberichr (rcsr

t l/2003, Scir.74).
Tarsächlich vcrbfuu.hen die'l',ockncr

fft tden 'l rockcngang 3,8 Kil{rwaftsru!
den Srom. Sp.ßam.Gerite kornnen auf
3,3 KilowarsluDd.n fiir lünfKilo Y/äs.he
Baumwolh schraDl«ro.k n.

rn lahr werd.n in Deüßchhnd 1.000
Gigawansttu cn Srom von Trockncn
vdrauchr (Prognor, eNva ein Drirrcl des

Soonx, dcn alle Windräder der lkpublik
zusammen czeqen. Dahei har nur jcLlcr

dritt Haushall einen Y/äs.her.ockn.r

Ablulitrockncr Iciren die Feuchligkeir
über dnen Schlau.h ins lreie. I5I das

nicht möglich, so nuss ein Kondensa-
tioosrockner die feuchtigken zu \(asscr
kondensiercd und in einem Bchäko
sammeln. Kondrnsationsrockncr rtrbnu
chen erwa z.hn Px,rnr mehl Süom.

Stromspartipps

Die Stiftung gibt folgende lincrgic

. \fl .he 8ur s.ht.tdern je höher die
Schleuded,rhahl, desto b4r..

. filter reeelmaßig sirltrn, nach jedcrr

.'r-,o.knüso auf§ellen, dasdoAblufe
schlauch mögli.h$ kur verläufL.

. liillmcnge ganz nurzrn, abcr nicht

Bd den Abhfifo.knsn siesre dcr
vh;lpool (290 Euro), dd kaüm schlech

ter rvar als der vicl teutere Miele Novouo-
ni. T 263 (870 Euro). Tesrs;eger wa. bci
den K{indensarion$ro.kdern der Miele
Novosonic '1 273C, hit 995 Euro auch
Jas reuerre Gerii im Tesr. Günsdg« und

mtr sechs srau mit fünf KiL, heladbar snrd
AIG li\ath.aD 57760 (630 Euro), Bosch

MN YTL 620I (585 Euro) ünd Sie-

mcns Silradrerm TXI- 2201 (570 Euro).

Dic Sriftung iät unbedingt zu feuchre-

gesteuenen Trocknern, die elekronisch
das Trocknen benden. wenn dic w:ische
so rrccke. isi. rvie zuvor eingestcllr wurde.

Alle ge$tern Cerä.e gehönen zür Efi
zidzkldsse ,,C". Es gibr aber auch encrgic

Gastrockner 12x sparsamer

GrsbeüiebcneAblulil«rckner sind Ndlf
rnal sparsrmcr als Süomirockner Srarr

3,8 vübrau.hcn sie nur0,3 Kiloilr$rur
den Gs (Mieie T478 G). Am Markr sibt
es auch einen gasbeliebeneD lrockner

Weitete lnfo nationen enthält
die Bros.h ü rc,, Besonde6
spaßame H a u sgeiäte 2003",
die gegen 2,50 Eurc beim
Bund det Eneryieverb ra uchet
beste t werden kann (seik 41).

lm lntenet kann untet
www. e n e t9 i e ve r b m u.h e L d e
die Liste spaßamer
Hausgetäte auch online

Trockengrad

&.
Einnal rrc.kneh verbraucht soviel Strom wie j80 Saunden ,etlieb eiher Eheryiesparlampe

von Cro$lee (\(hire Knighi DE437). Bei
de, Kondensarionstro.Lnern nt der E.o-
dry 502 b mir \{armcpumpe besonders
spaßrm: Er komnn nir 1,80 Kilorvati
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Wärme c ontracting: Urnut e b-
schutz auf Kosten der Mieter?

Steigende Preise bei gewerblichen Wärmelieferungen - sind Mieter schutzlos? Der folgende
Beitrag erklärt lhnen, worauf Sie achten sollten, wenn lhr Vermieter die Wärme durch einen

Wärmelieferanten liefern lässt. Von lngmar Benget Rechtsanwalt in Berlin.

Virle Vermierer beneibe. nrzwischco
Heizüngsanl"gen nichr mchr h Eig.n
tuSie, sondern lassen dem Micrcr di. Vir
me durh einen gewcrblichcn V/:irmc
li.ftrinten liefern, den sogenannr.n Con
rr.cror. Beih Contn.ring srehr dic
Hcizunssxnlä,ae. ande,s ak bei der Icn!
wäm., ni.hr weit entlirnt, «rndenr iD
Haus odo Nachluhaus man sprichr
daher auch ron Nrh*:lrme. Iler Conrrac-
ror isr or.isuusiizli.h verannvolrlich liir
.lic .sva nodvendige SanieNfs uDd sti
L.rc ErhahuDg der Hei?.Dlagc. Nlod.ürc,
.ncrgie\.honende Anl.gcn löscD auf di.
ß! Y ege zunehmend arre Gs- und öt
hcizuDg.r ab. Doch beiden l\.1icreu srci

gcn !n G.genzug die I'reise. 'l'eilweic lu-
bcn sich di. He;zkxen nrfolge des \v.ts
mccontracttrgs verdoppeh.

Die Heizkostenverordnung sdützt
nicht vor steigenden Preisen

Velche Ko*en irr llinzclncn auf dcn
Micro umgele$$rrdcf diiLlin, rcgcl die
HtiÄosenverordnuf g. Auch dic Micr.i,

l denen die Heizuogsanlagc oicht rnchr
von, V.mierer. sofdcrr von.if.n, (i)n
ractor treriebcD witd, olüsscn cnre iähr
lichc Hcizkosrcnabrcchnung crhaker. Die
HcizkosrenveroLdnung schr.ibr für diek
f.lle in § 7 Atrsaü 4 vor, ddss dic Kosren

dcr wäraelieiemng aus,u$(iscD snrd.

Neu ist. dass dadurch,u.h dle lnv.$i
tionsko*en. Personalko*en und letzdich

auch Cervinne des CotrEcroß aut dic
Mierer umgelegtverden. Die Hcizkostco
ycrordnurg schiitzt davor dichr. § 7 Al)
srtz I dcL Heizkoscnvcrotdltng s.hi.inkt
das Eo(gclr är di. \virm.liclitung in k€;
D.r Vcise ein und crmöglichr dre volle
Ur age auldie l\liercr.

Komplette Gewinnumlagen 5ind
nach der Rechtssprechung zuläsrig

Der llundesgerichrshof har dics gcnau

so gesehen und etrr jrinssr c.rschicden.
dass di. in eiD.m W:ilmcprcis dres ge

\r.rblichcn Wäüncli.ltranto enrliJtcnen
IN,.stition! und VcNalMrgskorco cin-
schlicßlich dcr Unrmchmctg*vinnc des

I-ieferanren konpl.tr .r d.n I{i.t.r wci
tergegebcn wüden dürlin (Urr.il vonr
r6.07.1003, AZ: vII ZR 2E6/02). Dcr
ßGH sriiotc sich hi.rliir rrnrer andeLem

rui die Vc.odnurg üb.r rohnungnyirr
schahliche Ucrcchnungcr (Zwcne Bcrcrlr
Dung$,erordnuDs), wom.h zt dcr m:
tgbren ßenicbskost.n auch dic Kosrco
dr. se\r.,bli.hen l-icl:curg von V.innc
zihlen. Alle diese gcseüliclrcn Vorschrif
rn, $ de, ßGH, dicnrcn dazu. dic
Konzeptc dcr so gcnarnur Nrhw:irme zu

Mu dct Frugc, ob iiltrteuerte K<xten an

der Micrcr $,ctrcrgeg.Lrcd Bor.len sin.t,
hat sich der UGH ir dcm konkretcn lall
nichr näher bcschiftigt. Zrr hruc drs nr
eßter lnsan? mn dcr Sachc bctun.,^nß
eericht die un,eclcgtco Kos«t wcgcn d*
Linspare*ikre dcs Vcroricrcß g.küL,r
dies sa. aber nichr Gcgcnsrand d.r Enr
scheidung dcs BGH. D. d( Bt;H die
vollsräDdig. UrJrgr für zulisis h:ilt, häiic
cr di. Kürzuq.n rvohl ru.h wicdü .k
g.ngigg.mr.hl. w.nn JicsrL l\ukt in rlcr

R«isionsvcrhandlurg zur Sprarhc,]tk,m
men s.rc. tmmühii hrl .ltr BGH rber
ein Stichu,ort gcgcbcn, LLss n dirsrm Zu
sammenhang ror Bcdcrurg ir: das Gc
bot der ordnuosss..r.nl.i \lrirtsch.frs
führure. Eifen daq.g.r gcri.htcr.n yo
stoll srh dcL BGH ;r dcr ihn vorlieger
dco Srchc nichL. Jenn die lr{icteL hanen

ni.hr 1brs.tr.,.s!n. Ja$ das Ansebor dcs

W:irtrrlirliLuten nr Vergleich u u :nde-
rcn Nlirb.wübcm üL,cftcnc.i stn-.n \ci.

Ein Rettungsanker:
das Wirt,chaftlichkeitsgebot

GNnds.tzlich kr.n cin Ycnnicter nir
seine. Mictsichc rvitrs.hrlien. §ie es;hh
beliebr. Einc S.hLrnke strzt hi.r nnr § 24
Absatz I Sil, I .]er Z\leitcn Bere.hnungs-
vcrordnurs. llanr.h hat der Ansarz der

ü
"i" I

'! lvd.
Rörhot

{
s

Mieter nüsen Gewinne det Cohta<tihgfirnen bezahlü-
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ALFA 
'I'TIXStrom sparen

beim Waschen

und Erergieclien cister zusammcngc

*hl.§scn sin.l. Auf Basis einer Kürzu.r
riage wcrden dort dic bundes*tit von dcn

jeweiligen Anbittcrn gerärdemen Gnurd-
und Arbeitspreisc ausgewiesen und hier
rus cin Mnchprcis pro Megawartstunde

gebildet. Aoch Nichtmitgliedcr könnor

dicscnPrenrcgleich kosrcnPflichrig

weiterc lnfomationen

wämepteise und
Contra.ting finden

den Seiten 30 bis 31 .

Micte., denen durch das Conrracrnrg

h"he Hci?koren enßrehen. dlten daher

ihre Heizk{ßtn, insbesondere dcn

Grund u nd Arbeitsprcis, mn den Durch

schnittswerren verglcichen. Naturlich
Düsser dabei die dcr l'reisumfrrge zu-

grundc liegenden Ve€leichsmcrkmale
(unter and€rem Größe des Hruscs, An-
zrhl der Einhcucn) berückichtigt wcrden,

so dass die Prcisc der AGF\{/ Unfrage
nichr unbesehcn mit der eigener Abrech'
nung rcrgl;chen wcrden kijnnen. V/.i-
chen dic in ds Heizkosrerabre.hnung

ausgerviescnen tleizkorcn nach alledem

crheblich von den markrüblichen Durch

schnitts$,eften ab, soutc die Abrechnung

mit lachkun.lisd Hilfc näher geprüfi wcr-

Ob allerdings die Gcrichte die zur \{rirt
s.hafrlichkeitspdifung immer wie.ler h.r
angezogcne 20 Proz.nr-Crenze ruch im
Rahncn des \(irmecontracrings anteo
den, bleibt abzuwanen. Hier i* leider

noch vielcs ursicheL.

ALFA MIX ermö8lcht die ElnsPeisung

vor Wamwasser aus Solaranlagen und

anderen umweltfrcündlichen Hei2syste_

men ln die Waschmaschine.
aLFA ntlx r.duziert den Stromverbrauch
der Waschmaschlne m Schntt um 5o%.
Ein Haushall kann damlt b5 zu 100 KWh
Strom im lahr einsparen

Bsirschäiiungskost€d dei Crundsitztn
cincr ordDungsgemiß.n Bcwinschaltung

zr entsprechen. \ias cincr orJnungsgc-

nräßen Be rßchaäung entspricht. kann

nichr absolu fergclcgt rerden. Im EiF
zrlnen hrt der Vcrmieter rlafür dncn Lle-

uneilungsspiclraum. D*hJb so das

l-andgeri.ht München - seiauch cnre in-
folge d* Y/ärmccontracrnrgs eingctrcreDe

Sreigerung rltt Heizkostcn Lln 20 Prozcnr

gcgcniiber den vorgehcnden Tentalhei
ztrlgskosren hinzunehmcn (t-C MLin

chcn. timeilvom 28.12.1999. AZ: l2 S

1168/99). Die Heizkosren bein Conrac-
ring mit Jrn Heizkosen ohne Contrac-

ring zu vergleichcn, liihn drmit rcgel-

mältig ni.hr zum !.rfolg- Dies dürlie
allenfalls dmn ausichrsreich sein, s,cnr
der Vennieter das \V:irmecontncürg cF
sichtlich zum Ziel der Corinnseigermg
cnrgeliihn hat, esvr indcm dtra ein

Tochterunrernehmtn rls Contr:c«r ein

gcscha)ter rviLd. In diesen fillen klnnte
argumentiert seden, d.s die dadurch

cnrstehenden Koster nichr rnehL gerechc

f{risr si.d so har.s jedenElls drs 
^ma-geri.ht Nürol,.rg in eind ve.gleichbarc!

Sache geseheo (Urreil vom 20.12.2002,

A7., 25 C. 3496/At) .

Preise der Wärmelieferanten
vergleichen

Un die Vir*chafdichkcit des WäLme

conüa-irgs nL beüdl.n. n$s im Regel

iall der hierfüL ,rarktiibliche Preis ernit-
rek werden. Anhaltspunkre liefen dcr

halbiährli.h zun l. Apil und 1. Oktobcr
herausgegebene f ernwämepreisvergleich

der Arbeitsgememchaft liir \Iirme und

Heizkralivirtschafr, kurz ACFV e.V., cin
verhand. in dem vcrsclriedene Ver
i€ungsunrernehmen, V/ännelielir amen

Umwelts.honende T€chnik

Ri.htwe84. 27412 Kißhtimk.
Telefon (O 42 a9) 92 66 92 . Fd 92 66 93

älfanir@.wn.de . wws.ori{inaen de

Die ideale Ergänzung lür
lhre Solaranlage
hillt Enerqie und Chem€ aullntellsent€

B€ der MS1002 führen S€ über die

SOLARANLAGE öko ;qisch €nvärmles

Wasserzu und mlnimleren so den

Eneryieverbrauch jed€r Waschmas(hine.

t aftln
Bu.hwadnr 53. D 97769 Bad Btkkenau
Ie 09741/2555. fax 09741/9143

e'mäll madn@eva.de. www.nsloo2de

,,o td n u n q s q e mäß e a ew i fi t<h a ft u ng " i st Pll i cht
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Fern ut ärtne fur Neub auge biea :
Die p^tWAhrnatiue?

Landläufig genießt die Fern- oder Nahwärme nicht den besten Ruf. Dass es auch positive
Beispiele gerade unter Kostenaspekten gibt, sollte nicht verschwiegen werden.

ln Frankfurt wurden hierfür die Stifte gespitzt.

Von Gerd Prohaska und Werner Neumann, Energiereferat der Stadt Frankfurt am Main

Der Anrufer Mr empörr. .Jeur ßiryr
nich die Sradr durch eine Saeuns duu,
ni.h d d;e teure Fernw:irme anzurchlie-
ßen. Dabei isr doch Erdgs so bilig."

Kun na.h Baubesinn im ,,lDnktufter
Bosen", einem Neubausebier mn zirka
2.000 gepldten \:Tohneinheiten, gro&
teils in EinEnilienhesbäuweise ;h
Sradrreil Preungshein, häuften sich deF
drte Anrutu beim scidtisch€n Enersie,
refeht. Hinreryrund: die Sradr Franktun
m Main har mir €iner kommunaleD Sar-

zung für d;esq Baugebier einen so ge-

nannren 
"Anschlu$ und Benurzungs

zwmg« zugunsten einer Ferowärm er-

\ril also die Kohmune ihre Klima-
schuaziele von den Häulebauern fin-
uitrn lesenf Mit ichren - zuvor $ren
die K6ten für Erdse oder Fernwinmehei-
zung verglichen woiden. Und dabei reisre

sich, dr§5 FernBiüme prcisgütrtige. isr.

Transparenz der Gesamtkosten
erfordedich

Um leetendlich Transparenz in die
niünrer nichr ganz rriviale Disku$ion

"Wärmepreise - \r?ühekosren" zu brin-
gen, werden wn in Folgenden s:ihrliche
KosEn der Fernw:ümseMr$ng m Bei-

spiel eines Einfamilienhauss nit denen

einer,,normalen" Erdgasheizung vergle;
chen. iilmlich wie bei einem Auro die
Benzinkosten. b*rehen dG Ko*n tur
warme Räude und wrms \rasrer nichr
nur aus deh vom Veßorsunssunrerneh-

men abgerehn*en so gerunren tubei*
preis für die geliefene Energieeinheit.

Nu. mir einem Liter Beüin komht mo
nichi Mir mit einem Kübilneter Erd-

gas wnd des Haus ni.ht zeßtötungsfrei

Um zu der eigentlich gewünschren

Diensdeistung zu komdeD, bedalfq noch

einisq Inve$üionen, Absicherunsen werr-

erhaltender Maßnahnen und Infrasruk-
ruNorleisilngen. Beid Auio sind d* A+
schatrungspreis G Zißen). Steuer, Veßi
cherung, TÜv, ASU, Inspektion, Gm-
senmiere und die Bennnkosten.

Es reicht nichl einfach nut
die B@nstoffkosten
(Arbeiß - und Grundpreis)
zu veryleichen - naß-
geblkh liireinen rcalen
Verglekh sind nur die
vollkosten des gesafit€n
Heizungsystems!

Bei der Wermdeßorgüng, ki s nun
Fernwärme, Erdsd, Heizöl oder Holzpel
lets, sind es Heizkes*l/Warnetauscher,
SchorNteinfeger. wanung und ÄInli

Berechnung der Vollkorten

Um in srittigen Fraged die jqeilisen
Beheizugssysteme ffnanziell vergleichen

zu könno. werden s:imdiche Invesdiionen

inla}eskosto umgewandelt (annuisien)

und zu den j:rhdich afallenden Beriebs
kosten (= Preis für gelieferte Energieüüg$)
ud Nebenkonen (= Yraruns. K.min-
feger) addierr. So ergibt sich ein lalres
kostenvergleich auf Vollkostenbais, der
letztendlich Aufschlu$ über die wah'e"
lahreskoxen der Dienstleisruog, Behei-
zudg gibr.

Na.h folsendem Berechnungsschena
wurde und w;d bei n,lezu ieder Fern-
wiümeplüung tu. Neubaugebiete der
letzten zehn Jähre in FrankIlrt @ Mein
ein Hei,tstdvergleich e6relh. Nlj lMn
sich ein Kostenvoneil zugunsren der Fern-
wärmeversorsuns (auf Buis der Krsli-
\r;irmeKopplung, K\rK) ergibr, suebt
die Sradt eine Umserzung dieser Veror

(Vollkonen na.h Konengruppen)

Zentralheizung

Jahres Kostenveryleidl Edgs Zqtalheizungl Fnwäffi aus Si./}t des Haßb6i'4
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gungsvärianie an. Dies kann durch pri-
vanechdiche Venräge mn Investoren,

aber auch durch eine kommunale Sauung

gescheher. Allein in Franktun an Main
gibt es datur mittlemeile über I 6 realisier

te Beispiele tur WärmenelE dit Käfr-
värme'Kopplung (Iernwäroe oderNah-
w:irrne mit Blockheizkq6aerh.

Zusmmenfasend nach Kostengruppeo

aufgeteilt fxst die unten stehode l'abelle

d;e Berchnungsergebnisse zsammen.

zusämmenfässender Jahres -
Kostenvergleid Erdgas
Zentralheizung/ Femwärme

Die Vollw:iimek6ten beüagen bei Erd-

g6 10,4 Cent pro Kilomrsnnde, bei

Femw:ime 9,5 Gnr prc Kilowxttsrunde.

Unter Berücksichrigung aller Koslen

tuüssen für eine Beheizung nit Erdgo
zum Beispiel in eioed Einfam;lienhaus

pro lahr znka 1.400 Euro aufsebracht

we.den, für die Fernwarme nur zirka

1.280 Euro. Ersparnisr 120 Euro pro Jahr

Fazit

Gerade für Neubaugebiete mit einem

übeßdElbdo Enmicklulgshorizonr k nn
sich eine Nah, Fernwärnelosung ftir In'
vestoren und Haub«;etr swie flir Mie-
rer als die wnrschaftlichere Atternative er
weisen. Umweltfreundlicher isr sie se-

senüber herkjmmlichen Erdgs oder

Heizöl Zentratheizungen alleml. Im hier

vorsslelften Beispiel "Frankturcr Bogen"

werden die CO-Emissionen durch den

Einsatz der KWK un zirka 25 bis 30 Pc

zenr beziehungsweise un zirk 2.000

Tonnen in Jahr reduzien.

Neben händfesren Kosledvorreilen für

die Hausbesiot (120 Eurc Enparnis prc

Jahr) gibr es noch weitere Gründe. die tur
ein antrales KVK-Versorgungssystem

. Hohe Verorgungsicherheit. Zentrren
HüLraftwerken fellr die Umsrellung

auf ahernative BrennstolTe allemal

leichter als Hundenen von Einzel-

. Keine Verbrdnuns im Häus, weil die

Värme,,gebruuchsferis geliefeltwird
. Geringer Betriebe und \rtutunssuf-

wand, weil rechnisch asgereifte, wenig

stömPjlige Baureile eing*rzr werden.
. Optimale Nuüung der einseseEten

En€rgre. weil Suon und \ratme
gemeinsm in Heizkaliwerken (HK\ü)
eftu$ werden, daher Schonung der

. vegfall der Schadsroffezeusung bein
Verbnuchea weil keine Verbrennung

im Haus erfolgt. Abg*kontrollen und

Rußnessung beim Verbraucher durch
den Schomseinfeger entfallen.

. Kein \üettbstrbsmchteil Die W:irme-

preire sind, wie auch die Erdgspreise,

an den Ölpreis gekoppelt. Dies siclen
ein Venrag der Komnune mn dem

VeMrger.

. \rer nur mit Öl oder Gt heizr, vergisr leichr die ,,ryeile H:ilfte", die KePit l-
ko«en. Der Wilrmepreis berehr nur etw, zur H:ilfte au§ Verbrauchskcren.

. Bessere Dämmung reduzierr die Verbrauchskosren und erhohr die lkhosten.

Ofr ist die Verbnuchskosten*nkug hoher als der Fixkostenmstieg.

. Die värmekosen in Cent je Kilowattsrunde liegen beigut ge&immlen Häser
höher, auch, weil die Fixkosren det Heizmg aufeinen ger;ngeren Verbouch

vefteik werden müskn. Die gesamten Heizkosten gut ged;imnter Häuser dürf-

ren eber geringer sein.

. Fernwärmeprc;se sind unrere;nander durchaus vergleichbar. Man ollre sich dr-
über klar s;n, dass Baukostenzurhüse und Kosen de Hausnrchlurs darin

nicht eorhalten sind.

. Die geriogeten Fixkosen de. Femüüne enrldßn Vermieier. An diesed Vo.teil

sollten auch Mieter teilhaben. Denn M;erer müsen auch die höher€n Ver-

brauchskosten ragen. Der Mie§,ert fernwärmebeheizter Y/ohnunsen dürfte

eneprechend unter dem Mietwet von Wohnungen liegern, deren \(ärme-

kosten ftr Mierer sFtembedingt geringer sidd.

Aktuelle Fernwärmepreise aus dem Preisvergleid
der Arbeitsgemeins(haft der Femwärmevertorger (AGFW
vom 1. April2003:

Minlerer gsichteter Fernwärmepreis in Bundesgebiet ist 57,68 Euro inklusive

MehMerrsreuer pro Megawat§$nde (= fünfCenr pro Kilowatstunde), in den

reuen Bundsländern 62,60 Euro pro Megawatt"unde, alte Bundcländer 55,80

Euro pro Megawatsludde.

Dieser Preis beinhaltet tubeiß und lf,istungsPreis sowie Mcskosen/Abrechnung

für einen w:üm.ged;imhGn Altbau und eine Abnahme von jährlich 300 Mega-

Beogen aufden Quadrutmeter Vohnfti.he ergibr sich ein Du.chshnitrsPrcis von

98.60 Cent monatlich.

Kostenart

Grundpreis

wartung / lnstandselzung

Kessel. Regelung, Montage
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Wasserbraft: Übo 50 Prozcnt
W'acbstum mögliclt

Erneuerbare Energien können in Deutschland bereits ein Driltel des Stromverbrauchs
von Haushalten erzeugen. Wasserkraft ist stetige und verlässliche Grundlastenergie

und kann allein dazu 15 Prozent beitragen.

,\fcrrknft hat als wichtigste Sade der

erneuerbaren Energien noch ein erhebl;
ches Ausbaupotennai", meini Anion Z€l-
ler, der Präsident des Bundesverbdder
Deuscher waserkraftwerLe. Eine Ver
doppelung der Einspeisung durch kleine
und mnrbre Knfrwerke sei bereits minel
Eisdgmöglich.

viele Anlagen wurden stillgelegt

Etm 80 Prorenr de Vcserkmlisrroms
komm! gografisch bedingt, aus Bayern

und Baden-\flüfttenberg. Die dur.h däs

EEG ge6rdenen Keinmlagen belinden
sich übesiegend in der Hdd 6n Privd-
peronen und werden nicht gewerblich

seDulzt. ImJahr 1850wden noch 70.000
Vserl«aftwerke in Deurschtand in Be

$ieb. Io den lelzren lalfthnten vor dem
Erls des Stromeinspeisege

rehntausende \iraserkrafrwerke wegen

nicht wenbwerbsf:ihigo Stmnpreise still-

selesr wdds. Taßende von di€sen ehe,
malisen waserkhftwerken warten noch
auf den Prinzdkus für ihre Viederer-

Verfünffädung durch EEG

Die Stomeinspeisungsgesetze haben

tur die Nuzung der \raserknfi eine er-
folsreiche Enmicklung ansesroßen. Seir

1990 har sich die Stromereugung in klei
nen waserkraftwerken. die unter da
FF(l f:llen. drrrh drs F.rneuerhrrc-Fner

gien Gererz verfünflachr.

Nurzu zweiD tteln genutzt

Ein erhebliche Potenzial liegt noch in
der Modernisierung. Ein Hauptgrund für
den nichr noch srößeren Zubau liesr in
der resnikdven GenehmisunsspHis der
administmriven Ebene in den Bundes

Gemde die \rdkrkmfr i$ es, die mn
hoher stetigkeit Strcm zu liefern vernag
und erst zu zwei Drifteln genutzt ist.

Wasse*raft irt unverzi(htbar

Durch ihr Ausbaupotenzial und durch
ihre Verläslichkeir und Srerigkeil k W*
*rkn.ft im Reigen der erneuerbaren Ener

gienein unvezichtbarerBetandteil.
Die Verdoppelungsziele des Arteiles

der erneuerbaren Energie an do Stmmer
zeugng der EU und der Bunderepublik
Deuschland konnen nür ddn erei.hr
werden, wenn auch die noch nuebaren
Poten,iale in kleinen. mittleren und
großen tulagen genurzt werden. Die
Y/äserkraft kömre insgesamt rund 40
Miliiarden Kilowattstunden und damit
ein Yiertel des Sromverbrruchs der Pri

.l
\

Ke i h 5c h a ule ha d bassq, tu ndem
die Lei6.haufel einet Gugler-fubine

wrhaushalre eaugen. Kleire und nitrle-
re Anlagen stellen einen lilwenanreil d«
.och zu.rzlich nurzbarer Porenzialo dar

Novelle in der Diskussion

Die V/sserkEfrb.anche isr mir den
dereirigen Mindsrpreisen des sülds€n
EEG zufrieden, obwohl die Srromversü-
tu.s tur die Modsnisieruns und Neubau
nicht aureichr. Dafür bedürfre es zus:irzli-

cher lnvesridonshilfen. Derit diskuden
man über den Entwurfeiner Novelle ds
EEG, der vom Umweltministerium vor
gelegr Mrde. Die Förderung der kleinen
\Taserkn6 soll bcchnitten werden und
datur sollen die sroßen v/aserkraftwerke
in die EEG-Förderung ufgercmmm
we.de.. Orensichrlich drückr hier die
Ve.sorsunssinschafr, in deren Konrern-
bereich die großen Kraftwerke gehören,

wieder einmal durch die Hintertür eigde
Inrerßendürch. Diewdserkralibranche
sieht sich durch diesen Entwurfgeßhrdet.
weil er zuserzliche bkologisch bedingte
Beschränkungen tur do Aubau der \flar
serknfr einfthn ud in L:lnderkomperen-
rn eingreifr und dadurch das EEG von
der Zustimmung der Bündesländer in
Bunderar abhingig machen würde:

"VuserLraftwerke sind genaßo wenig
Fischhickselmachinen wie Windkraft-
werke Vögelha.knaschin€n sind'. .

Stromerz€ugung aus Wasserkraft 2003 G.25TWh (Mrd. kv\h)

Na.h EEc-geförderte Wasserkräft (kleiner 5.000 kW)

Zahl der Wasserkraftwe*e 1850

Zahl der Wasserkraftwerk€ 2oo3
davon ca. l0Ogroße Wasserkra{twerke mit über20.000 kW teistung

zusätzl ich errielbares Gesamtpotentia I (zu den 26 TWh) 12 15TWh

Zusätsliches Pot€ntiäl der kleinen und mittleren Anlägen 7,5 - 8TWh

Arbeitsplätze samt Zulieferel

Volkswirtschäftlicher Nutz€n durch Vermeidung
von Gesundheits-, Umwelt-, Gebäude- und Naturrhäden

(26 Mrd.kwh x 0,14 Eurc'/kwh = 3,6 L/rd.Euro)
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Die Gesicbtq einer
Kihutatxtundc

mit einer Kilowattstunde Strom alles machen?was kann man

. Auf einen Hometrainer muss nan
volle zeho Studen lang strmpeln, un
eine Kilomtrstunde zu ezeugen.

. Eine Hunden-\(/att-Biroe brennt mir
einer Kilowacsrunde Srcm ahn Srun'

. Eine Zehn-Vat Sparlampe brennr da-

nit hunden Stunden.
. Eire Herdplätte läuft damit eine halbe

. ein elekrischer Durchlauferhitzer gma

Drei M i n uten D u rch I a u f eth iEe r g leidl
hundett Stündo spadanPe - 1 kwh

. ein Compuo oder Fernseher sieben

. In einer Autobatterie kann man eine

gute Knowamrunde Srrom speichern
. Eine Kanerabäiterie speichert eine

hundenstel Kilowattstunde.

zehl Stunden slJamqeln = I kwh

Wo nimmt man eine
Kilowattttunde Energie her?

. Ejn halbes Gls Kolsch (0.2 Lite, voll

Benzin oder Heizöl enth:ilt eine Kilo-
watsrunde oder cin Gl* volt flüsiggd.

. Drei GIas Kolsch voll mh Holzpelles

enthalten eine Kilowattstunde.
. Die Sonne Lefeft in Hochsommer auf

einen Qudnmerer Boden w;ihrend 45

Minuren eine KilowattstundeEnagie.
. In einem Krafrwerk kmn man aus einet

halbeo Schaufel (300 Grm) Steinkoh-

le eine Kilomttstunde Strom eaugo.
. ln e;nem Kubikmete. Erdgo stecken

ah" Kilowarrstuoden Energie.

leder deutsche Haushalt
veftrau.ht im Schnitt
jeden Tag zehn Klowatt'
stunden S,l.om!

war kostet eine Kilowattslunde
Energie?

E;ne Kilowamrunde isr eine bestinmle

Menge m Energie. Mm kann die Einheh

Kiloettstunde auch in andere Energie'

einhenen umrechneo.

1 k = 3.600 kJoule = 859 cal = 22,4

Millionen Elekronenvolt (auf diese Ener
gie wnd ein Elekrron mirhen mei einen

Meter enrfernten Platten beschleunigt,

wenn rischen diesen Platten ein Volt
Spannung herschd.

Mittle/e Ereßiekon, von Fehwäme fÜ Haushalte im veryleich
zu öL, Gas- und Strom$eßeh ind MWSL Gaspreie ind GrundPreis
beieiren lahßvehftuch @ 33 450 kwh.

Energie Check

7,25 Ct/lwh

5,6 Crkwh zel25%E u*:

Mittlerer Mittlerer
Fernwärmepreir Erdgatpreis

Ein halbes Glas Köls<h loll Bennn = 1 kwh

ENERGIEDEPESCHE



Fabclte Ab
lmmer wieder kommt es vor: Die Rechnung für Strom, Gas oder Fernwärme ist

ungewöhnlich hoch. Fast jede zweite Heizkostenabrechnung ist falsch.
Aber auch Strom- und Gasrechnungen sind mitunter fehlerhaft. Guter Rat ist teuer

Nicht beim Bund der Energieverbraucher.

l6hrestechnÜng ,, ,, "''
j ::; :::".:'::'-"; "''*"'

lili,:l;.--"".""'

i::äi§rlh
"**","t',:,tU:ffi ""'1,,",

",-*.1 1111 ",liil;'
Hans Wegnet bekam liir seine Z@i-Zihhü-Wohnung eine Strcmrechnung über
156,599.16 Euto von den Stadt@*en Müncheh. L.idet in das keih EinftEal.

m<J c,

recbnung - ur*s tan?

Beispiel Dic Sradserke Mün.hen
«eilrcn Hans Wegncr für den Stromver
brauch einer Zwei-Zimmer\rohnung,
laur Rechnuns 999.147 Kilowa««unden,

500 Malnehrals im vorjahr. r56.559,16
Euro in Rechnung. Dämit nicht genug;

Die Abrechnung käft gleich zwd mal an.

Der Bayerische Rundfunk Fernsehen

bdichiete in seiner Senduds 
'Ohne Ge-

währ" äm 16.I2.2003.
Abhilfe Rcklamation beim Versor

gungsurternehnen. Dcr Yerbraucher
braucht offensichtlich unrichtige Rech-
nungen nicht zu hez"Ilen (AVßEkY

§30: ,,Einw:inde gegen Rechnungcn und
Absdrlagsberedrnungen bercchtigenzum
zahlunss4fschub oder zu zahlunssver-
weigerung nur, soweit sich aus den Um-
st:inden ergibt, das ollensichdiche Feh-

Fall: Falschablesung

Die rarsächlichen Zähler$ände sdm-
nen nichr überein mit den Zählersränden

der Abrednung. Die zähler urden selbsr

odervomveßoryüngsünernehmen falsch

abselesen, Zahlen wutden venauschr,

fakch eingemgen, veNechseh, fakch
übermnreh oder einseseben. Man karn

dies crkcnnen. indeh nan relbf die
Zähle6rändc abli$t und nir den Z:ihler-
sränden der Abrechnung veryleicht.

Abhilfe Rekhmation bdm versor-

Fall: Zählerdefekt

Die Z:ihlersrande *immen. die Abrech-

nung äuch, dd Verb.auch ;sr dennoch
räßelhäft ho.h. Die in Rech nung gesrelke

Energie wüde ga. ni.hr verbLauchr. Der
Zahlcr kann defekt sdn. züm Be;I,iel
springt das Z:ihlwerk.

Abhilfe Man ka.n vera.la$er, da$
der Z:ihler ühcrprüli rvird. Srelk sich
hdaus, da$ cr fehlerf.ei isr, dann mus
die P.ütuns der verbnucher aHen, d
dc.nfalls das veßorgnngsunternehmen.
Fls ist drrem \elren. d3s \i.fi dn 7.rhhr
bei der Priililng als fehlerhaft henuv
srellt. Übrigens isr i{ie auf den Zihler
angegebene Fichdauernichr auschhgge
b$d datur, ob die Eichfrist abgelaufen
ist. Dic Z:ihler werden nur stichproben
anig überprüft. Wenn si.h drbei keine
Fehler heEusrellen, ddn gellen auch at-
lc gleichartigen Zähler als nachgeeicht,

auch ohne eine neue Eithplahete auf

Inhd wieder sibr es Iehlcr in Strom ,

Gae ode. FenNärmobrcchnungen. \renn
die RecbnuDssumme die vorj.trey{h-
nung um das Doppcltc übenteigt, solhen
die Alarmglocken läurcn ünd man mus
mch den UNachen suchcn. Man sollte
mindestens dnmal monarlich allc Zähler
stände norieren- Beim Gas lGnn man die
sc Zahlen in dn Diagramm einüagen und
damir sfoft Unsiimmigkeiren enrdecken
(vcrgleiche ED l/2003 ). Die rokendcn
Erklatungen gelren in ersrer Linie für

Fall: lrrläuler

Man bekommt einc Rcchnung, olrwohl
män gar ke;n Kunde isr.

Dieser lallkommr leider nichr so seken

vor. Benpielsweise har man den Srrornver
sorger goechselr und bekommt vom al
ten Veßorger irftümlich noch cinc Rech
nmg.

Abhilfe Ma sollte die Rcchrung an
den Rechnungssteller mir Komnenrar

Fall: Abrechnungsfehler

Die zähle66nde sind korekt. iedoch
ist die Ahrechnuns schlichr falsch.

Ursache isi ein Fehler im Abrcchnungs
progmm des Verorgungsunrernchmens
oder eid Einsabe- oder Bedicnunpfehler.

Man kann dies erkenren, inden han
die Abrechnuns na.hre.hnet. D;e Ab,
rechnung muss so einhch und versdnd'
lich sein, dss di6 möglich ist.InderVer-
ordnung über Allgcmeine Bedingungen
für die Elek, izirärsversorgung von Tlrif
kudden (AVBEhV) heißr cs in §26.
Absrtz 1: ,,Vordrucke für Reclnüngen
md Abshläge müscn vcßrändlich sein.

Die für die Forderung maßgeblichen
Berechnungsfakorcn sind vollsdindig udd
in allgemein versrandlicher lorm auszu'

ENER6IEDEPESCHE.



Fäll: lnställätions-oderGerädejekt

Es wird Strom verbnucht, obwohl dem

Kunden ein Verbmuch in dieser Höhe
nicht bmst ;st. D* kaon duch ein de
feLres Gerät verusacht we.den (Elekno-

heizuns Dutchtauferhirze uw). Oder
der Nrchbl ist verehendich vom Elekr;
ker an das eigene NeIz dgerchlosrn wor-

den. Auch wnd berichtet von Kriech$rö-

men duch ein oFenes Kabel in deL \ümd.

tm s.hnift v.rhrautht ein Haushah
täglich zehn Kilowat§tunden StJp.|,,

Man känn diesen stillen Verbnuchern
auf die Spur konmen, indem man alh
Geräie äbschattet, auch die Heizung und
d;e Kühltruhe, und den Verbrauch über

einige Stunder beobachtet, indem nm
7ähleßr,nd und Uhftii noden. zuh Bei-

spiel in der Nachlzeit. wenn man alle

Geräre abschahe!, dann darfsich auch der

Zählet nichr mehr drehen. Tut er es den-

noch. dann «inmt etwas nicht. Die no-

rierren Zählersdnde und Uhzeiten lasen
erkennen, wie viel Srrod unbeobachtei

&il&l Ein Elel«.iker kam fü. Abhil-
fe orgen. Den verbauchrcn Strcm nus

Fall: Preirüberhöhung

Die Rechnung ercheint zu hoch, die

verbräuche und die Abre.hnung srim-

men aber. denn die Pre;se s;nd erhöht

worden oder sind insgesant überhijht.

Dieser Fall isi Leider der Regelfatl. Bedau-

erlicheveise müssen sich Verbrauchet

liberhohte Preise immeL noch gefallen las-

Abhilfe Mirglied im 
"Bund 

det Ener-

ghverbnuchef w*do, den Verorger
wech*ln. nicht mehr mit Srrcm heitn,
das Heizsltten umstellen.

Fäll: Mysterium

Der Verbnuch isr zu hoch, ohne dus
eine plauible Erklüuog awumachen isr.

Ab!i@ Regel-;ißige Buchfflhrong
über Yerbreuche shützt {iir künftige
Rechnungsperioden "or Übenuh"n-
B€n. Dem ungsöhnlich hohe Verbräu-

che fallen bei dieser Kontrclle mfon atf
ud m kam den Uroachen mfuehen.
Also ciglich die Zihle*cinde ablesen

und notiem.

Zugang

Der Ablesetermin für die Ertusungs
systeme muss zehn bis 14 Tage vorher

angekündigt werden. Der Ableser mus
in die \rohnuns selassen wcrden. Der
vermieter kann dies notfalls durch Ge'

richtsbschluss ewingen (LG Koln I S.

81/88, \fM 1988, 87).

Verhinderung

Kann der Mierer den vorsesehenen

Ableserermin nicht einl"rlten, zum Bei

spiel wegen Urlaub oder berußbedingt,

müs ein zweiler Ableserermin du..hge
tuhft werden. H der Mierer hierüber

techaenig ;nformien, enntehen tur ihn

keine Kosrn (AG Hambftg 37 bC
1 128/95. \7M r996, 348).

Kosten Zweittermin

Ein Wirmemessdienstunternehmen

knn nicht die Kosten eines wentuell
notwe ddis werde.den zweileD Abiese-

rermins direkt den Mierer in Rechnung

srcllen. (LG Mü.chen I 12 0 7987/00,

wM 2001, 190).

Ableseprotokoll

Sind die Heizko«enveneilerabgelesen

und har der Mieter dt Able*protokoll
unteschrieben, kann er sptuet. wenn et

die Abrchnung erhlilt, nicht einen Ab'
lesefehler reklamieren (LG Berlin 64 S

97 t96, ZMR 1997 , 145).

Kettenkaut

Der Vermieer darf keine Btenn«offe

rcn seiner eigenen Fnma beziehen, die

wiederum von einem Dritten kauli,
wenn der unmntelbare Einkaufbei die-

sen Drinen bi[iger wäre (LG Hannover

181 S. 154192, WM 1996,776).

unwirts(haftlich ...

... und deshalb nicht umlegbar sind

Mietkosten für ein Erfusungssy«cm,

wenn sie 25 Prozent der Energiekosten

ausmachen (AG Hamburg 47 C
u0193, wM r994, 695):

... sind Erfasungskosten, won sie fut
50 Prozent der Heizkosten ausnachen
(AG Be§enbrück 1634'9-1I C 680/98,

vM 1999,467).

Kleines Lexikon von Kosten, die nicht auf die Mieter
umgelegt werden dÜffen.

Reparaturkorten

Repanturkosen oder lnsrandhalmgs
rücklagen sind keine BetriebskosEn. die

über die Betriebskosrenabrechnung auf

die Mierer abgsälzr ftrde. dütGn
(ol§ Kobloz4 v RETzoß5.WM 36.5r»

Diverse VerSicherungen

Keine Bet.iebskosten sind Kosten ftr
Reparururkostenvesicherung lrc rot" ;or

c 6r4/se. vM eo. t6o, Reh6schuzveßiche_

rung (lc ßqh 6, s 1t7ls8, c[ s9,4r) sowie

Mierausfällversicherung (olc Dti".r.l-rro

u r r 6/99. D\0\{ 1000, r 96).

Häusmeister

Soweir ein Hausmeister auch VeNal-
rungs- oder Repafriutubeißn vornimmr,

düfen ftir diese Tärigkeiren keine Be-

uiebskosten abgerchnet rerden. Für die

Abßhnudg nüsser die Häumeisrerke

sen entsprechod geküru werden.
rr (i BsLio62s41l/01. CF.2002,96ü LC Koli r{i s

Verschiedene Wartungskosten

Nicht umlagefrrhig sind \(anungsko
sren tur die Kingelsprechanlage trc u..-

hurs e 6c r6e8rs7. vM ss. 30s), Tü6.hließan-
lage (AC s.hö*h.ß 6 c a2re7, MM 9,, I ) swie
Rauchabzugunlage (LC Bt,lir.,4 s 3ee/e3,

Verwaltungskosten

Vemattungskosren ftir das Haus oder

die \rohnung, inklusive Bankgebühren

oder Ponokosren. haben nicha in einer

Beriebskosteoabrechnung zu suchen.

Der Mieter mus auch dann nicht zah-

len, wenn dier Kosten laur Miewertrag

ats Berriebskosen gechuldet sind.
ror c Kadruh( 9 REMk r/33. \«M 33,204)

Vollwartungsvertrag

Sind in einen so genannten Vollwar
tungsvenrag tur den AuEug oder die

Heizungsanlage Repararurkostenanreile

enrhalten. müssen diese Kosenansärc
bei der Abrechnung vom Vermieter her
ausge'echnet v'erden.
(Lc BcJin &s4lt/93,CErr,777, LC Fsen I s

Mit fuddhtu Goahnigung da
Dutscben Mietzfiunde ahglnrht au:

MiekrritLtß 5/2003-
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Blackouts
Hohe Strompreise
bringen keine Sicherheit

Die Süompreisc für Haus
halte in l$lien sind dic höch
stcn in ganz Luropa: Die KIo
warrsr(nde k{xrer dor 19,9
Cenr (Srand 2001). Im EU-
Schrirr kostet die Kilowaü-
stundc in der EU l2,l CeDr,
iD Deuts.hhnd 14,5 Ccnr
(2001 einschließlich allcr Srcrr

crn und AbsabeD). Dcnnoch
i$ die Versorgung in kali.r
ofknsichdi.h nichr besondcß
verlasslich. Hohe Srr ompreisc
führen ni.ht automalisch zu
einer sicheren Versorgung.
Deshalb gcf:ihrdet d; künhige
Senkung dcr Neizrar;fe in
Deurschland die Vssorsunse
sicherhcir keineswegs.

'1rorz sehr hoher Irvsririo
no in der Verg.Dgenh.ir is1

dic Versorgungssicherh.ir in
D.urschland weir schl.chrer
als bisher ange.ommen. \(rälr
rend si.I die deußche Srron
wirtschaft mit einer geschatz-

len durchkhnittli.hen Ausfall-
zen von 16 MinuE. im Jahr
brüsrer, wciß jeder Süomkun-
de nr Deuts.hland, da$ di€
Virklichkeit ganz arders aus

sichr. Eft pi, hche Erhcbunsen
zu sfohaustillen gibl es

nichl Deshalb erhebr nun der
Verband der Nerleüeibcr
vdn die Ausfaltznen durch
eine tlefnsung bei den UnreF
nehnen. Mn Ergebnissen
.echner man abe. e6r zu An,
hns des Jahres 2005.

Mir einer dezenrrat.n
Srromveßorguns durch rau
sendc kleine Ileizkraliwcrke

seien großflächige srroüäus-
fäUe di.hr högl;.h. so der
Bundewe6and Kmli-Y/ärme'
KoPPruns (B.KV/K), Bedin.
Die Serie von Black,uts zrige
einen Schwa.hpunkt ds deL
zeitigen Versorgungssyseme,

nämli.h die Empfi ndli.hken
großer Knfnverke gcgcn tech

nische Storungen durch Wet
tet, sabotage oder terorntirhe
Anschläge. Unter ungünsigen
Um$änden kiinne bereirs der
Aüsfall eines eiDzisen Groß-
tEftwerks ode. einer Hithsr'
spannungsbnung in einer Ker-
tenreaktidn ein ganzes Land
ins Chaos stürzen. Da wirken
dentrale K\IiK Anlagen wie

Das Zeiralter dcr zcnrralen

Sromvesorgung isr vorlti.
Y/ir müssen die überdeutlchen

Zti.hen ds 7f,it dkenden.

Beinahe-Blackouts
in Deuts(hland

Auch Deutschland nt im
vorigen lrhr nur knapp an

Nctzzusammenbrüchcd vor-
beigesctrnppr im Janur 2002
und m 17. luni 2002. Zu
be;den zeiten htue der Aushlr
auch nur eines kleinen Kohle-
kErüerkes in Deu&hland
einen ähnlichen Domino-lf:
fekt ausgelösr wie soeben in
Iialien, vorher in Dädehark/
Südkhweden, in London und
in den USA/Kändda. Staats-

sckedü Admowitsclr a6 deh
Bundeswirtschalisn;nisreriuh
erinneite aufeiner Trgung des

Verbandes Kommunals Un-
dnehmen in Mannheim auch
an einige ßeiruhe'Zusammen-
bruche in dierm Jah..

Anbieterwechsel

bierer sehscln. Das nr sen

Oktober 2003 maglich. Der
neue Anbieter kann allerdirys
kcincn günstigen N'l -Strom
liefcrn. weil dir VereilnrDbe
rrcibcr dies ni.ht ?ula$cn.
Hei?srrom oder \rärmepunL
pensrrorr wird von verchiede-
nen SromhäDdlcn äu.h bur
dswen anseborcn. Anschließ-

bar sind nur Vcrbrauchsgeräre,

denen dic Urrerbrcchuns der
Srromvcßorguns nichrs aus

Konzessions-
verträge
Schummel bei der
Verlängerung

Rechdich nicht zutissig isr
es nach Ansichr drr Ka.rell-
behörden des Bundes und d.r
Ländcr. wenn zwischcn (ie
mcnrden nnd Eleküizirärsver

sorgungsunternehmen abge

schlossenc Konzessionsverrri-
ge vorritig bcendet und dann
mn einer Laüfzen von 20Jah-
ien neu abseschlosen we.den,
ohne das das Vertrassende

,,in geeignctcr Form bekannr

semachr wurde. Ein solches

Vühalten wäre aus Sichr der
Behörden'hissbräuchlich",
da so ein \fldibewerb um
das Wegenuu ungs echt nicht

E.on und RWE
steigern Gewinn
Gewinn steigt um
33 bzw. 25 Prozent

Die Konzenmrion des Düs-
scldorfer E.on-Konzcrns auf
Süom und Gas zahlr si.I aus:

Der Umsaü siieg in den cr
slen ncun Monären 2003 um
13 Prozcnr und der Gcwinn
um clf Prornt äuf 1,4 Millitu
den Euro. Mehr als 90 Pr.
rnr vom Umsae uDd Ertng
wurden hir srrom und Gr
ezielt. Bn 2006 will E.od den

Gsinn nm rveitere zxei Mil-
Iiarden Euo erhclhen.

Hiihere Srrompreisc und
die BeirLäge der ersnnals cin
bezogenen 

-lbchrer 
Amcrican

Y/äie., Inno$/ und Transgas
steigeft en das Beriebse, gebDis

dcr ksener RWI AG iD den
e,srcn drei Qürrtalen 2001
um 25 Prornt äüf3,97 MillF
aiden Euro. Der Umsarz sark
un 9,7 Prozrnroder 32 Milli-

EEG

Stromversorger
zocken ab

Nä.h Linschärzung der Ge-
scllschali für Energioersor-
gung und Darenmanagemenr

mbH (GtrD), Duisburc, sibt
6 einen Missbnuch b.im EEG,
än dem die ltcsclencnberei
ber E.on, l{WE, Vartenfill
und EnßW kafrig vcrd;enen.

2002 hänen sie dcn End
kunde.vdso.sem Per fchtcr-
hafter Pognose irr Umlage-
v.filren zu hohe r,.Ftc-Quo-
rcn gel;rift ünd in Rechnuns
geselh. Di6e mrissrcn nun im
November die zu vicl ohahe
nen MeDgen g.bündelt zu
rücklielirn. Die Übotragungs
nezberreiber härtcn 2002 d;e
Marsen für 21 Euro je Mega
wdßrunde sel«ufr, dic End
kundeDve.srger miissrcn dic
s. nun für 39 Euro jc X.lcga

wattsiünde zurücklieteD.
D&us ergehe sich enre Vcr-

zinsung von 60 Prozenr, so die
GED.

Klauseln
unzulässig nach
EU-Recht

Die F.U-Richdinic 93/13/
E\XrG über ntßsbräuchliche
Klauseln h Vcrbraucheruer
sägen i$ h D.urschland für
die Vesorsuns mir Ieitungsge

bundcncn Energien nicht um-
geserzt worden. Die Verord-

Doppeltarife und Nacht-
5trcmspeicherheizung

Aü.h verbhu.her mn
Doppelori'ählern und mir
Heiz- oder \Xränrepumpen-
sondeNerras kölnen den AF
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D'E Stronprei* steigeh totz setu gutet Gewiohe im Jahr 2004'

nunt zur Normierung von veP
sorgungsverträsc! (AVBElrv)

sichr dne Reihc von Klauseln

vor, d; na.h dicscr Richrlinic

unzulässig und damit zu un-

tersage. sind. Z-urr Beispiel

sind Haft üngsbeschränküngen

bei Vesorgurysrörungen nacb

§ 6AVBEII bzr. § 7AVUlllt-
missbräüchlich. Die Richdinie

93/13/EVG verbietet eine

Einschrüdküng der gesctzli
chen Haltüs vo! Gewerbc-

g* die Sromlieferung. Duu
ist er geseolich verpflichtet.

. Höhcre St.onpreise des ön-
lichen Verorgm so genmnte

,,Notsüomdrifc" sidd ni.hr
gereclfeni$ und auch nichr

zrlässig. Wenn der örtliche

Vcrsorger die Versorgung

iibernidmt. dann sollre der

Bankeinzug an dcn alten

Vcrorgu ge"oppt srrden.
. Dic Verbraucher dltcnsich

einen neuen giinsrgen Ver
sorgcr suchen uud zt die-

scm w<hseln. Hinwcise dt
zu gibr du Bund der Ener

. Bei Problemen helfen die

Verbraucheu.nnalen oder,

softrn eine Mirgliedschaft
h{rht. der Bund der Ener

Best energy
Abwi(klunq läuft

Der Berliner Srrodkonzcrn

bor encrgy wnd auftelosr.

Dies hatre der Murerkonzern
Vanenfall Europe bereits in
der lclzlen Woche bcsrärigl.

Dic Abwicldung des Unter
nehnens, das im vergangenen

Geschäftsjahr ehen Fehlbetrag

von 12,1 Millionen Euro eir!
tuhr und nach Unrernehmcnv

informarionen scit der Grün-
dung im lahr 1999 kenre

schwaan Zahlen geschrieben

har, werde 2004 durchgetuhit.

Eincn Sptecher von besr entc
gy zufolg. *erdc sich das

Unternelmen an die vcnmgli'
chen Verpllichtungcn gegenü-

ber seinen 230.000 Kunden

hJten und daher cine Venmgs

auflösung mindeslens acht

Vochen im Voraus ankündi

sen. Es sei j.doch wahrschein

lich, das die Kunden früher

Ob die rund 100 Mirarbei
t r vom Muiierkonzcrn iibeF
nomrnor w*den konnen. ist

unsicher. Bes encrg,,, bislang

hinrer Yello die Nummerzrei
dcr neuen Stomanbieter, ge-

hort zu 100 Prornt der BE

\YAG und damiüu VatrenfJll

Europe. Dic BE\YAC hane in
der Vergrngenheit mehrmäls

verucht, das unrentable Un-
ternchmen zu verkau{tn.

Yello
Sdlechte Zeiten auch
beiYello

\v;e Ende Augu$ lerlaute
tc, will der angeschhgene

Munerkonzern EDBV offen

bar die Kolner Unterneh-

mensrnrrah von Ycllo mit
200 Mirarbeitern schließen

und die Lund eine Million
Kunden von der EnBV-Ge-
schiftsstelle in Kadvuhe aus

bcneuen- Oflizicii bestatigt

rvurde dies jedoch nichr. Die
1999 g€gniodcre Yello hai bis

Ende 2002 Vcrluste von 500

Millionen Euro angehäufi.

Endc.luli wurde der scit Un-
ternehmensgdndung tärige

Geschift stuhreL Michael Zerr

Die h großen Umfang auf
Atomstrotu setzcnde tsDB\Y

war im Sommer durch hnrc-
bedingte Krafrwcrlsabschal-

tungen auf teure Stromimpor-

rc ang«iesen. Außerdcm mr
den dic Srromprene ftu Pri\ar-

kunden crhöhr Der Konzern

h* rlleine im ersen Halbjahr

2003 rund cine MilLirrde llu-

Ob d; Marke Yello. die

laut einer Analyse der Gesell-

schaft tur Konsumforschung
(GfK) einen Bekan rttheitsgrad

ron 96,7 Proant ht, erhalten

bleibt, ist derzeit ungewiss. lis

ei au.n m.jdich, dN dic EIBW
ihren gesanreD Süom u!ßr
dem Nanen Yello dbiele, be-

richrer das muager-magzin

Regulator senkt
Netztarife

ln österreich um vier big
fünf Prozent

Die ö*ereichische Regulie'

rungsbehordc E Conttol hat

die Stutuneorarife zm 1. No-
vember um vier bis filnf I\o-

h den konmcnden lahrcn
rverdcn die Netznuoungsari{t
dann per Benchmarking noch

wcirer sinken. Als Meslane
dient die durchsch nirlichc Ei
fizienzsteigerung in rnderen

\ irrrhalisbereichen.

Die iniercichische Regulie-

rungsbehördc legt verbindlich

ltst, wie die 140 ösreffeichi-

rhcn Neebare;bcr ihre stom-

Bereils id Vorjahr hne die

R€B ierungsbehörde die Siton-
ncotarife um acht P«»ent ge-

Die Sronwinehäft kämpli
durch Gerichrsefahren seseD

die Regierungsbes.hLüssc urd
will die Behörde politischen

\reisungen untertellen.
Der Autuand für d; 60-

kdpfige als GmbH organisiefte

Regulicrungsbehörde bdiägr
e$a jäh,'l;.h eine! Euro jc

Haushalrskundc und wnd
ilbcr die Strompreise erhobcn.

Dic Sraarkase wnd durch die

Regulierung also nicht bthstet.

Allcin durch die ieta verfüg-

ie Senkung sparen die llaus
haLrkunden ;m Schnim rchn
Euto j:lhrLich.

Der BuDd der Energiever-

braucher har die Bundesiuniz-

mtrriserin Bigitre 7-),],;es übcr

die nach Mcinung des Ver.ins
unzulissigen Klauseln in der

Verordnung zurn StLonbezug
(A\ßEft) ünted.het.

Yello und
best energy bald
Pleite?
Ratschläge
fürVerbrau(her

Vt,n der möglicheMeise bc-

vortehendcn lmolvenz der

beiden größren frcien Anbierer

aul dem Stromnatkt sind

mehr als eine Millionen Srom-

. Dic Stromvusorgung der

beroffcnen Vsbnncher ist

keinesfalls gefährdet.
. \{renn crforderlich. ilber-

ninmt d.r öftliche Versor-
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Der Chemiker Peter Penner hat die Nachteile der Windenergie-Nutzung
zusammengestellt und öffentlich verbreitet. Seine Argumente sind hier wiedergegeben

und ergänzt um Argumente für die Windkraft-Nutzung.

Pro
Dcutschland ;st tuL die Nuoung der Vindenersie kein geig-

neter Standon. Deuschland i$ zu dichr besiedeh. Es seht in
Deutschland zu wenig Lands.halisfläche zur Y/indencrgienut
zung zur Vcrfilgung. Die Eri.htudg von \flindkraftanlagen
1"hn. . .n bcrci,. jc,/, . rer G,.r/.. D. \\ rue rcßicr.u,/ung
isi keine \V,.hsn, msbmn.he mehr

Vindkraftmlasen sind im lahresdutchrhnitt nur zu ctwa 14

l']roanr ausgelastet, d6 heißt, sie a.beiren im Dur.hschnnt nür

3,5 Stunden am Tag. Die großEhD;che Speicherung von
Snon h nichr ralisierht

\findkraftanlagen sind gegenüber Kernenergie und loss;l-
energie-Arlagen nicht konkurenzhhig und konnen dicr nicht
erserzn. Y/indstom isi e6va vier Mal so reueL wie Kernstrom.
Der Wd des Windstoms beüigi zwei Cent pro Kilowatrstmde
und müss zwmgseise nii neun Cent f.o Kilowaitstundc vergü

rer werdcn. Außerdem gtlen Zusazkosren von zwei Cent pro Ki

energie-Anlägen nicht erseüen, weil Y/ind ni.ht ;mmcr weht.
Kom,nr plötzlich Wind aüf, mijrseD die Fo$;ledergie Anlagen
extrern schnell in den unwi,rshalilichen ,,*and-by' Bereich
zurückgefahrcn werden.

Windenergisrrom isr aufdcm freien Markr nichr konkurrenz-

'ih ts. nie \X inde(rgic Nurzurg i.r drh,lb nür /wanglrrn
schaftlich durchseübar. Die Zwrngsabgäben für die V;ndcner
gie-Nuüung betrug.n imJahr 2003 etwa zweiMill;ardcn Euo.

L Deutschland ist weltweit Windland Nr. I
Windenergie ereugt heurc bcrcits 5,5 Prozeni des Neitostrom

Verbruu.hs in Deuschland. Aufrund einem Prornt der ll:iche
Deuß.hlands kann elwa ein Drirtcl d* deutschen Srrombedarfs
aus Yrindkäft gewoDnen werden das entspr;cht eoa dem heu
rigeD Anreil Atonenergie. ßis 2010snrd nd rhn Proz.nr nög
lich. Deuschland isiwelNeir das hnd mir dcr größr.n Zahl von

2, Effizienz beachtlich
E;ne einzige \ir;ndkratianlase kann,i.500 MeMhen leßor

gen. Eine Robrlläcbe so groß c die hrlbe Flä.he dieser Seite,

Größe A5, genüsr, um deD Jahrcsfombedarf einer Penon zu
decLen. Windenergieanlagen laufeD mchr äls 7.000 Slunden im
lahr, also 80 Prorcnt d6 sanrcn Jahrcs. Bcbscn aufdi. Md;-
mallcistung läutr.ine Anlage in DeußcNand durchschnimlich
1.427 Stundcn j:ihrlich, atso fast vier Srurden r;iglich.

3, Wind wird 2O15 konkurren.fähig
Scir 1990 sind die Preise für \flindsrrom un 55 Prozcnt gc{äl-

len. Bn 2010 wird eineweitere Senküdg um mindestens 20 Pro
zent ereichi wdden. Srromkosrcn von Y/indkraft müssen mit
den Kosen neuer konvendonellcr Kraftwerke verglichen werden
(z;ka 3,5 Ceni pro Kilowarrsrunde) und auch die Umwekschi
den konveniioneller Slromerrugung c;nbeichen. Vährend die
Kosren für Stron aus konvenrionellen Kntnvcrkcn ;n dcn kom
mcnd.n Jahren laüfend steigen rverden, wird vnrdsuoor schon
20 15 wctbcwerbsl,hig sein.

4. Regelenergie kein Problem
Dic in DeuLrhland rcrhandenen Speichcr und l,umpspciclu

waserkraftwetke (rund 10.000 Mcgawaft) re;chen, um die
s.hwankudse. des Vindangcbots auszugleichen. Die Schwan
kung is zu mehr ak 97 Prozcnr cinc Stunde ;n Von$ progno
sti,ierbär. selbs wenn sedroselrc Kohlekr.ftwerke als Regelkr
rairrr eir g-erzr u den. ton,'en .ie di. I ni"io, " j.l r r.rg
durch \(;ndsuom nur um wenige Proant schm;ilcrn

5. Zusatzkosten denkbar gering
Für eincn Dur.hschni!§haushak schligt dic Eirführung der

V/indenergie nur m;r moDarlich enrcm Euro zt Btrche. Dicscr
Geldbetrag ldn durch lnsralladon cineruusiulichen Stomspar
lampe emnishaliet werden. Do Vechsel in den günstigsten
f, iiJ*, igener \ enoecn brirgr .o5, grorr.t-p,nn,e.

Windenergic-Anlagen konnen die Kernenerg;e und lossil
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m-{) s
ArfScc v/indenergie-Ailägen zu erichren. ist wsendich teu-

rer als aufden Lard. Eio Gewicht von 100 Tonnen aufeiner
Säule von übcr 100 Metern Hohc mit einer 20 Meter delen

GrLind(ns rvnd srarken Qüerkräftcn ausserezt. wirdenergie
Anlagcn rufSeebehindun die Fis.herei, d;e Seefahn und nächr-

liche Vogelschwärme. Sie ertordern hohe \X/ärtungs- und Vcsi-
chcrungskosren sowie hohc Ko"en tuL den Stromtenspon.

Die Invesroren von v/indcnergie_Anlagen genieße" seucruor

teilc, die von den übrigen Bürgcrn lompedsieri werden müssen.

\rindcncrgie-Anlagen mindern dic trbensqualitit der Anlieger.

Der lmmobilienwen derNachbargrundsrücke von Vindkralirn
lagcn sinkt beträchdich.

Die Abschaltung dcr deurchen Kerokrufnverke nach 32 Jah'
ren staft 60]ähren c nr den USA helstet die deuschc Volks-

rirtschaft bei Esarz durch Vindsrrcm und Strom aus Gas

(50/50) nrn elm 250 Milliarden Euro.

6" O{fihore-Anlägen
Croße Oißhorc Windparlc sind zur Zeit in Dänemark, Groß

brnannien und klan.t im Bau.ln Deurschlmd werden die ersen

Anlagen 2005 ans Net, geh.n. DieAnlagen stören aüfdcm Meer

kaum jemänden. Die hohcrcn Erträge von offshore-Anlagen
übemiegen die höhcrcn Kosren solcho Anlagen.

7. Windkraftausbau ist Gemeins(hattsaufgabe
Der Ausbau erneuerbarer F-nergien ist für eine Volkw;ß.häfr,

diezu 74 Pro,ent von Enersiehpom aus winrhafrlich und poli

dsch un$äbiLen Regionen abhängt, eine Überlebensftage. Diest
Aufgabe ist eine lypis.Ie Srarsaufgabe ähnlich dem Bau von

Straßen odet Eisenbahncn. Durch sorgf;hige Pianung weLden

Getihtdungen und B.läsrigungeD von Mensch trnd Umwelt
durch \rindkrafrnurzurg ausgeschlossen oder auf cir Minimun

8. volkswirtsahaftlicher Nutzen
Da das Uran bald zurNeige geht, mus der Strom aus andercn

Quellen crzeugt werden. Dazu trägt die windkrali wesentlich,

abu nichr allein bci. Windkraft stizt auch durch die \ren
schöpfung und durch di. Schaffung ron 50.000 Arbenspbtzen

dm wrchsum und den wohlstand.

Wind
Stromversorger muss
Messkosten tragen

Ir einem unläDgsr verkünd€tcn Ufteil
har das Oberlandesgerichr Ham,n eln-
schieden. da* die Bereibcr von Vind-
kLata"hg.n dem Sromnerzberrcibd
nichr dessen eigene Mcsskosten tiir den

eingespeisien Strom cßrarren müsen-
Zqßi Windkraftülagenberrciber in Nord-
walde und ßüren und die Betrciberil
eines Stronnefts mit SiE in Dortmund
strittcn urn die ßeahlung von Strom aus

dcn Wnrdkralranlagen der Klagcr. Die
SrrcmDeEbeüdberin wolltc unter ande
rem dG hei ihr anällendcn x4esskosien

von der Vergüiüng lür dcn eingespe;sten

Strom abziehen. Die Kläger haben Dun

auch in zweiter Instänz Vorinsranz

Landgerichr Donnund Rccht bekom'
men underhalren wenere rund600 beie-
hungsweise rund 400 Erro von der
SromneobereibeLin.

Ibr gutes Recht

Verbrauchsabhängige
Abrechnung

Weigerung unzulästig

&agci U6er Vermi.rer weigerr sich, die

Heizkosren getuäß Gesctz verbrauchsab-

h:ingig abarshnen. was können wi. ün?

Antworc Der Vermieter kam, abgese

hen von Ausnahmefulbn, zur verbrauch.
abhängigen Abrehnung gezwungen wer-

den, notfalls per Cerichsbschlus. Außs-
.lem h,hen.tie Mied ds Rechr.von den

Heizkosren. die sh nach dcr 'falschen"

Vermiererabrechnung ahlen sollen. 15

Prozenr abzuziehen. . eD, r\1id.,uru§ 5/200J

Contracting
Verfle(htung mit dem vermieter

Übertrigr der Vermieter die Zcntnlbe-
heizung der preisgebundenen Wohrung
ei..m värmelieferei mit dcm er wil.
schaftlich vertlochen ist, so konnen erhoh

tc Betriebskosten nicht abgerahnet wer

dcn, solange dem Mieter nichr auf sein

Auskunfrsbegehren hin die Taaachen of-
fenbart werden, die einr Überprütuns der

ordentlichcn Bovirachaliungermöglichen.

. LlDds(nbr olJoil,u€, Utu I vom
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Elektroheizungen:
Abmahnungen erfolgreich

Auänerlsarnc Mitglicdcr halxn uns aufdie Wcrbung dcr Iir
ma IIH I'lLr aus HcrbrcchtnEcn für Ele[rohcizungen artmerL
sah genra.h. Die Fima wurdc cr6lgrcich abgemahnt und wird
künftig für Uekrrohei,ungen nichr m.hr nirdem Prädikar'auy
gesprochen sparsam rverben. Das ist bereits die drirte erfolgrer
.he Abnmhnuns iD dieser sachc.

Erfolge

Starktromleitung in Mörzheim
jetä unterirdisch

Zcitungsmeldung: ln lvöPheim wu!
dcD vorgesieh Jie let?ren 220 Merer dcr
Hochspannungsleitung, die unrer ande-
rcn direk über den Kindergalten liihLre,
untcrirdisch verlegr. Die Gefihr, durch
Elekrosmog an Krebs zu erkrankcn, bc
$ehe «rmir nichr mchr.

Es ist geschafft.
au(h dank lhrer Hilfe.

Y/irsind übe€lucldic[
Tausend Dank auch io
Namen der Kinder.
Cbirtr Muikt

Verleih von Messgeräten

Verlcihr dcr Bu.d dcr Ener
gievcrbrau.hcr G.rire zrr

Mesung vo. Elekrrosmog (\f u. HF
Wech*ltilde - zum lleispiel Absrr.hlung
von Mobilnetz:ntennen. sclnurloscn

Mnth.\ilii,la- a99,i6 t ,1?h1

Faltblätter

lch $,ürdc mcnrc Kunden ger-
ne mit dem ncu.n V.r.ins

fakblan versorgen. Llitte nurA4l
B.zr-hs.h0»tu;nf.sc,t.ßtt t soln1fub-
banti Stut t.tldaa", Hrübug.

\vir haben lhncD 2.000 l-Jtblru.r ko
srenlos geschicht. Enrc gutc ldec, die xu.h
Ihrcn KuDdcD cr$as brhgr. Vielen Dank
fi( Ihr. UrrcßrürzuDg.

Fahren mit Pflanzenöl

Btim Bund der EDcrgicvobraucher O(svereh LEI
in Moornre and-Nemoor gab cs cincn Voürg zum

Thcnra lahren mn fflnyenöI. Dabei konnrcn wtr zumiid.sr.i
nen von zrka 35 Zulijrern v{nr der Sichc uber.ugcn. Dü Hc[
iährr seit l<urzem Plhnzenol ;n lfer.edes v]21 200D n,ir 2-
Tank-S1srem,\larkc Eigenhr.

R.hdl B,v, ts 1,ür. 3,26789 Attnl\ lfl.i.dö|)tuf \.n 1/0/,
§i1/rr9a 00a ttu nn Enrn PJh,zt,iil itt:tti I,K,.]/t ti ld rn,1;ltL

Absetzbarkeit des
Mitgliedsbeitrags

Hs uin fc.urnnSl..ln.n
Nachweis zur stcucrlichcn

Absedharkei( des rUirgliedcrbenr.gs ir$
Internet srellen körnren. {,. a.g S a.lin,la

Dankc für di.^nregürg, die ldde lom
litranzann vorli.gcnd. Ircisellungsbc
scheinigung sI.hL nun im lnßrner.

Stadtwerke Eckernförde bleiben in Bürgerhand
Dergeplante Anreilsverkaufan dic S.hlesvrg nt enJgLikig gescheircrt. DieStadnvcrkc

bleiben in ,,BürgeLhand . Flnr großo Erlblg det Teanrs ,,Biirgcrbcg.hrcn", nn.nsiv uD

rcßtum durch den t\ürd dcr Encrgictcrbraucher.

Ein tolles Ende
unseres Widerstandes.

Viclcn Dank noch enrmal frr
dic finanzicllc Unreßtützu.g
uDd für dic muünaclended

\Xronc. hillieichen lnform:rioncn und Rr
schläge. Die Chrorik kamr also srno ge

sch eben we.den und nrirviel Glückcnre
rolle Vision tilr die Zukunlt aufzcigcn:

'Bürgcr legen Cdd h ihrdr Stadserken
rn. M1r cnrd I.lDbcr Tcils.huldve*chrc;
bünJt srrrk n s;e die f;nanzkrati ;h.er
Y/dkc und Iördern uhwelfreundliche
Energicsparmrßnahrnen und Energiege-

I)er ßund dcr Encgicvcrbraucher ver
leiht Strommssgerätc, abcr kcnr. Ger:ite
zur Elektu,smog-Mssung. Srarr mir nan
gchder Technik und Ghrender Qurlifika-
rion autsnos-lasd zu sehen, sollrc man
b.i bcgründeiem Verdachr ein qu.lifizicr
tes Insüüt mn de. Messung bcaufrragen.

^udr 
die Vsbrucheftnüale NRYr ha(e

vor dem Ceschäft mit dcr Ängst gervarnt.
Ds MieiemagaziD schricbr,,Mcsgeiite
liefern nuülose Darcn'.

Die positive M itg I ieder -
entwi.klung hält an.
AI le n M ithelfen n ochma I s

Lob

Seir jrhrcn l,in i.h Vereins

mnglied und miichte an die-
scr Srclle einnal mch Lob tuL IhreArbcit

^lsspte.hen. li,t t- lban a, Vrltbnl
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rcNice@encrsieverbmucher.de w.encrgioerbraucher.de

Alle Mnglieder können si.h in Energiefiagen rclefooisch durch

Experten beraten losen:

Alldemeine Enerqiefraqen, Heizunq, Däfimung
Mo. 20.00 - 21.00 040/3902939 Michael Hell

Mi. 2L00 - 22.00 04662174O0 GtinrerThomN

Hausgeräte, Energiesparlampeh, Passivhäuset

Mo. l9.00 21.00 05211139Ü747 Klaus Michacl

Schonsteinfraqen

So helfen wir lhnen:
Bitte gewüß.hE Übqptutung ankreuzq!

:A Gas-Vetbrauchsdiagramm
\floLlen Sie den VeLlauf Ihres Gserbraucts laufend kon-

'mllicen? 
Und un*n oo ric am I nde na, tahlen mil*en

odcr etwa zurückbekomnen? Dann sender Sie uns lhre
leate Gur<hnung. \7n bcrechne" Ihnen daraus de" "or
rusichdichen Casverbrauch tur ieden Zenpunk des

ladenden Jahrcs. Für Mngl;edcr tunfEuro Kostenbenrag,

tur Nichtmirglieder l5 Erro.

1 Heizkostenabrcchnung

lede mene Heizkostenabrechnung isr fehlerhali lsr lhre
Abrechnung richig? Unser Cut chleD sägi es lhnen. Für

Mnglieder kosenfrei, für Nichrmngl;edcr 50 Euro.

Schicken Sie uns lhre Heizkosredabrechnung, möglichsr
-larinnformationen lhres Car/Fetnwarmevenorgers und

segebenenfalls einen Scheck über 50 Euro.

a Fehwänneabrechnung
l$ Ihr Anschluswe( zu hoch und zahlen Sie deshalb zu-

vicl tur Femwarme? Wir Iasen Ihre Rechnung überytüfen.

Nur tur Miqli«:let und Abonnenren. Wenn Sie mehr als 50

I urc,:ih,li, h ern.pden konnerr. drr -ird tur lr I:ro ein

Guschten ertelh, andernfalls enrstehen lhneo keine Ko-

sreo. schicken Sie uN den asgeRrllten Coupon, Ihe lctzte

Fernw.ümcrechnung und einen Schcck über25 Euro

5ol a n tro m - E i n s pe i severträge

Verden lhre Interessen als Solastrom-Ereuger im !in-
.p,iwe ng lJir ber.Ln.h':g,l \\ ir l6.en ll- er Vcrrrrg
von einer Rahrsanwäldn übetpriGn. Nur tur Mitgliedcr

eine Pdfung j:ihrlich kosrenfrei. Schickcn Sie uns den aus
getulken Coupon und den EinspeiseverrEg.

F I ü s s i g g a s - Li ef e N enr ä9e
\flollen Sie aus threm langfrist;gcn LiefeNertng heraus?

Unser Rechranwah prüft Ihrcn VertEg. Für Miqlieder
2s luro tu Nrh,mirgliedcr <0 I J,o \.\i.ken §,e ur'
dcn ausgetulli.n Cnupon, eine Kopie lhres LieFeNertags,

einc eidessnaliche Versichcrung, dass die lange LauEeit

nicht auf Ihren \(/unsch zusnnde sekodmen isr - Muster

in Infopaker t'lüsiggo - und eincn Schck üba 25 beie-
hungsweisc 50 Euro.

wet kann Sie günstig mit Süom versotgen?

v r rc.hnen lhren ru.. wie\:c \re.pJ,,n ldnnen fi,
Mirsliede, e,nm,l l:ih, :-h um.orrr. Nr rrmirglieder rel-r
Euro (bnie Verechnunsssheck beitugen).

Nennen Sie uns Ihren l.üren Sromverbtäuch (lelzte läh-
resab.echn"ng Kilowarrsrunde), die Höhc ihrer lerzten

5rromJahr*,hre,l'nrrne. den \JT.n lhrc. dek,rigen
Verorgen und den Nmen thres Srrodnezbeffeibers.

Ir. 09.00- 10.00 068119764910 Han{oachim Ternig

Flüssiqqas - Technische Fraqen

Do. 20.00 - 21.00 O26441808111 (iur tur Mitglieder)

Rechtsbetatung - dhekt vom zugelassenen Anwak
Tg1. 08.00 - 20.00 0190817324129 l.86 Euro/Min.

(&itte 2,50 E@ Rü.k!o,to tuilega,, bei iMachnqnung lünl Eurc)

-t

tr Bund do Energie-

-l Flüssigg*

-l Vo.On Benrung
E BHKW-Intos
tr !ördermirrel,ibeßichr
tr Drei-l.irerRathaus

tr Schönauer Energiespanipps

tr EnergieEinsparuerordnung
Gieben Eüro)

tr Solanchulen
tr Lisre spa$amer Haugeräre

Büro- und lernsehseräie

Zeitschriftersendungen werden selbst bei Nachsendontrag

von der Post nichr weitergeschickt!

\,r,.

Meine neue Bahkverbindung lautet:

Kono BW

Bitte sthkken Sie mfu lnfotmatiohen über:

I nf omationen zu m E netgiespanen :
Sechs Ausgben Energiedeperhe + Schönauer Energi*
sprtipps + Altuelle Liste spaßamo Hausgedte

Alles zusamneh lür 25 Euto ind, 7 P@eot MehttuertstNq.

Aul Wunsah dazu ohne Mehtpreis:
Abcnteuer Energiesparen Giehc Seite 1 3)

DVD oder \rHS-Band + Schlaumacher Energie, CD dcr wbv
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r D e Line 50 Rat Suchenden verbrauchem beiderSuche
nach geeigneten Enerqie Beratungs ngenieuren he fen.

. OhneAnspruchäuf Vollständiqkeit

. OhneGewährlei5tung durchdenBund der Energieverbraucher

. Wnd vierteljährikh aktuaiisierr.

. AleBeraterderLilterindMtglied mBlndderEnergieverbraucher
! Prob eme b tte dem Burd der Energieverbraucher mtreilen
. Verglekhen 5 e die Beraturgskosten veEchiedener Berater.

We lesgroße Unte6chiede gib! lohntsich ein Versteich für 5 e.
r Alle Berat-ar beantworten ein{ache Fragen von l4itg]iedern konenlo'
. Das RKW Düßeldorfer Str.40,65760 Elchborn, tar 06196495 394,

e.mail: te(h@rkw.de, veßendet k6tenlor reglönäl€ B.räterlinen.
. EinebundesweteLLtehtBeraterngbres minrernerunter

ww rkw.de/ebl.votu.htm oder ufter M bäfä de

Vor-Ort-Beratung
Die Bundevegierung fbrdert scitJrli I99il dieaustuhrliche Ener
giediagnose von Vohngebiüden. die vor 1984 gebaur worden
sind. Dü fördeEurhu$ beriigr liir Ein- und Zweifamilienhäuer
300 Euro. Ddrüber hinaussehende Ko$en der Diasnose. minde,
siens 222 Euro, trägr der EigeDriincr. Die Diagnose de.kt eLfah-

rüngsgemäß Enrspärmöglichkeiren von mehreren hund.rr Euio
auf, dcbisher aus Unkenntnis ungenuor gcblicbcn snrd.

Die folgende Liste fühtt Berater auf,
die eine Vorott-Beratung dutchführen.
N-|.p . I 4f.4 Do4c4,' t-. i.n' h scgm t,., \d, ar t oa 2. \0 t L - o
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khilfr@al 2a, fel A22tt68A9t74 . 51702 Bergreut,d lt NWE lng!:Eütbüa
Itt E neqete.hn* kölnet 51r. 1 7 8, f el A226 t t4 I 1 1 9. 53225 Bün Ptu leli]t.
Hn6.lüqen lrlb. Neu5tll6 lelr a2281464219.53»9 Eün Dlit tng
\taltet qüabe.h lhgenieuhüa füt henJtebqatüng, Helenevlebs Stt ,i, rel
4228ß768032 , 53489 Si ig-Westun lngenaobüto lLt Ehilie r'annet
Baüphtsk, Dtpl th1 IFH) Halget nhahet, üMbhAnqtlet Enegi"-bqatü, ke.
.helheinet St 16,Iel A2612/9.,i6 60 , 53567 Asbaü, tngen@tbüö tnnq-
lin1, Mtlleßt 1A, lel A2683/949232 . 53721 Siegbqry Dipl tng fha6
zwingn ann, janehttt 2 7 rel. a2241 125812a. 54451 lßdl a NDRE ttnnzeDte.
Srjn lüt EnergP unJ ün@lfia.agenent, üd tng Bqnhad An,je laün
bn{h 9 Iel : A5581 1996584 , 55545 Bad ktuhaeh tnl .Bun Rntnet t/t/nk!-l5
Btetzenhen@t 

'tt 
1 9, fel A67 t l44AA2 . 56070 Koblqz Dipl .lnl .-htßtt'uet1

Haullat, Kaiarafllialt 1), fel. 026119815998 . 56477 Rqnered ltvtt lh
gercübü@ füt Ü81!letrLntl<, qahti.l.t t7 fll 02664t99a965 , 57572
Niedefitchbadl Dtd -1.9 tlatthias Snon. E.h-.a.tq 5, fd A2841571s57.
59073 Hahn Dip11n9 I + D Sdrt nder, Ar d-.t tletl4t te 7. rel
a 8'6 8)
Leitzore 60000 . 60i16 FränkfuruMain DFt ing )ü9.n ,renet 6eb;u

de EneryEbeGtrng, tuleia.* 27, te|. A69148A016!a .6456A Riedttadt tt1

Dübtu\ Meinst 18, Tel : A61 s8t975Aü . 65205 Wiesbaden üpl .r.g i)tre
Kaska, ahaten* 6, fel : A6 1 2 1 s406. 65582 Dhz Nv/E tng i.ü tbt o .tt tt
eqret{hnj*, Wheln't 25, Iel A682t2A95 . 65599 Donhury HaaLi Moht.
AlazEnweg 7, lel A6,$612j5/ , 61146 Deidahein W t,lmht. Ki6.hqanq.
ttt 13, feL: 46326198A1O . 67677 Ehkeobaö-Abenbün Süaünlafiel a.
qLneenng, Dtpl thg Petet khaünbffel, khothnbleet \tt 21, rel

Leitzone 70000 , 7019t Stuftgan Eneßrebua Ftöhnq, Gaüß.t i9.
fel A1111636;585 . ,1207 Leonbery BI3 tandt, P6fa.h 1716. fd
47152141058. 71394 Ketuen i,R, lng qutu i -Ffiiziente tneitiet{hni S.hhN,
Ktr.]ßtt 19, Tel:Ahst148@18 . 73630 Rwhalden lF EN Li1. hhantve
kben an Baü, Kenet stt 2, fd: A715115A2562 . 74211 Leingafteh Mann
DaBeL, Gebaodeeneryiebect-a m HWK, Ga\aulmnaqenqt lFMj GaSaü
dethe'nogftft-., qla@t D.at, tppirget 5( tAs, ret A7131AA589, 74523
Schwäbiyh-Hall Did hg Gelnail Wietlehall, Betzingq Sterge 11, fd
Al91 l11 2/ta . 74906 Bad Rappenau hqenteL'büt, Dipl lng Henzlüaen
khleilt, Be'qfi 42, fel a7264t431A . 76189 Kansruhe t\4anin Lazat fE14
At.hnektEnerßbe?tüng, saln -pnstr. 22, fd. a7 2 t /37 7896 , 76227 Ka euhe
Ht.nch Reyelts, Dipl tng Ar.nnpkt, Stähletu\eg 1t/, rel 0721ß415868 .
?8120 FurtwahgEn ttrg.nieütbütu A khwar. \/agt-Dofn{ ttt 29, fel
A7723|7UA . 78224 Singrn lng Bü@ Painet 1€hn, aüBut 20 fel
A7t1/940Ji . 7&133 Stockach Dpl trg Alnin Heidemann, Bsatentlet tnqc.
nieüt, zün \tleetle ta, fel.: alaat24i13362 .78151 Bodffinn-Ludwigsha-
fen Gnnhet laküba\.hk tn 6ra 6 R. fd A7tt3t5282 .79541 Löh.h Dd-
. ...rbd d r . o 96 o0 _. o o-.o. o

LeiEone 80000 . 81375 Mün heo tngenaibüa v|/dfgang Bauet, Eneryi!
befttüng, Batzeßt 8,Iel. 089174Aa9977 .82229 S@feld t pl tnq r/,t Kla.],.
net, lng 8üo. An .len tuleßtetuie,en 3, rel.: a8152/7 3 . 82282 un\r
tö@ihbach Ehegebaatunq Btahbdgq, üpl k9 (aH) Htben üanb.Eq,
Alpentt 19, fel aBt45/1813.83109 creßkarclinenfeld t"4a n S.haob,
Dipl lng Archnekt, N€/(er4eg 12 lel A8A31D59498. 

'/152 
Mehgkofen

tty Sottat, steinbz.h 2,Iel A8774h312 , 85598 Baldhan lvti'fttA GmbH.
Saunal Walfgang Htbq, neoben ti 3, rel:A81A6t99t144.86159 AuSt-
butg H D Plor-lnski, Rejihget Stt 23, fel : A821t576i 17. 86356 Neßäß pla

nüngtbüa lot Haon{hnrk + Baophytik, Ditl Phß Ha6 strabel. Sienü$tr 4.
fel a8211452312 . 89520 Hei.lqhein trl FetheL Knuptolal J6 fet

Leiaohe 90oo0 . 915A4 Ahtbach tGA. )n9 66elß.haft AI-ba.h, R.ther
büBet 

'tt 
4& fel: A981A8AT6A . 92224 AnberS Planungs ünd jncent.ü

a.a Da.-o aö. ö ; Aaa_.a .._:9»as
KAn eEbnrk Dipl tng FDnz \l/elnhalet, M .Regq 

'it 
5, Ill

49621i5367 . 91126 Abentbery l. Canhel, An dq 5a iwerl.n |14.fel
094431929.A . 95ji9 Wißbe.S UM Gat2 Ehüqiebe?tüng, .-ax-.aaü i4, fel
4922719/2159 ' 95447 say@th Dt Mi.haels.-hntt, tn-aq.nt AC, Lüt1wig
fhana.st 36a lel A921ßA7A845A . 96450 Cobu4, GErO aediude ü.d
Enegiekanzepte, Dpl-|ng lött Wi.klejn, An s.hrel1and 12 B, lel
49551ß4290 . 96419 Wehtantdorf GEKA-Eneqebüatung, Dtpl thg IFH)
ttanin Pfthget, Geßtuö 3, fel.: A9561t420644 . 97225 Zellingeh H Endtich,
BillrghäNat stt 51, fe|. A996419319 ,9/877 Wedhein Ph fhem, Del.
F\US Dt Anmnhwab, Eii1w.gg,fel A$4212)469

LeiEone 10000 . 10A29 Be in ('ehönelxtd Aztur, SEfah kh z, Kn-
lahhenst 26 fel: A3Aq87746-A . 14195 Belin GnlW ig Büa, Dpl Jng
Hatald Ri.htet, Latlenbeo \t 2a, rel.: 0jaß117o a. 19069 Labsbn padt
aad 4..ndaro^-" a.8a a8a

Lehzone 20AN . 20259 Hanburg fhanas Nr1el, Ehdqebetatüng, Fa.hin.

1enErre H6hbau, at hileltot, Eauan@ung, Henieftüst 12, rel
040t491645 . 22145 B.aakHanburg lngenteuklna nn Eneqieb.qatlng ünt1
Manaqenert, Andßa WahlWaklnann, A.htethaff 2t f-pl.: A,1016758918A .
22147 Hanb!ry ,rtwatt, ttEnhaqset St 168, UOßA,17877 . 22319 Hah-
bwg ötaFlan. B S.hwaifeld, Hommelsbrjttelq We| J6,Iel: O4AtB94i43 ,
22765 Hanb!ry +M Hell, Eehrng 5t 2, rd o,1aB9A29J9 . 24306 ptija
Arhitekt Ratnet Mat us Bi*na, KnMbsgnhg 49, rel A45221591/22 . 2612i
Oldeabüg PlanetPlanrngsgtüpp-" EneqL" uhd r*hnil,, Dannüsöv@ 

'tt89191 , Iel. A41185A51 . 26349 lade IAP,A tng ßüt., soirne rnthannet,
tel.tt 5. lel : a1451/81331 . 26382 Wikehßha@ tqP Baüptah thg g8 nbH,
An ri Mantay, Ebrrbt 1 1a, ret.: a,!421ß26411 . 26419 s.horteß Mich.d
Lahge. )ereß.he st 29, rel a4461ß86325 . 2728i Verde Atü Dtpt tntl

@r s d9!!.!!q.!iEl!! H a y :!4!t!.!s9y!g13-t!.1 - u 2. 1 B q 9l
LeiEohe 30000 . t0926 SeelE Dipl lng klaus Bafteb, th.!9Egota.htq,

AoslLjhtuigtplanüng Baüphlsik, Baüstanl:, Haffibetgq Mqle 33 A, fel:
45137/909343 . 31061 Alfeld Dtpl l.g HahrDietet Efks Uü, Ens Wq 7,

hl. a5181/280t68 . 31ü0 Enned)at Dd.tng Archn*t Eans Schwitat*j,
Hahlet \tr'eq 8 fel A5157195222A . 356,6 Dillenbury Dietemann Ene'sqbe
htrnq, lng.Ntu I 1ebaüleanalJ9 u ThlnaEafie, KelEsq@ben 2, Iel
02/71/85A4e6 . 36452 Kaftenno.dheih ü Haba,t Lla*ed. Ettu het Stt
1A rel A?6966ßAN1 ' 3A518 Gifhom Ha,ntig Pbt'eß. Ping* 31.Iel:
Ar/1 tsl44A . 38667 4ad Haeburg Dipl. lnq A«hiek LDx Ew.ii, An Han

Leit2one40000 ' 46147 oberhaß, Die EnetEeAt-hnektun, ü.1ng At
ben & Dipl tng Büsh, Litthtust 85 a, fel: A2A8ß256212 üntl
44U364314462t . 462tU Bonrcp Ecotean GnbH, Aüf t)ü kÄnpe 6 lel
42045ß451 . 47877 Mlli.h Dipl thg Rainq tu)net1et, lüpttusrr 36, fet
ü1541245243 . 490a2 Otnaüii<k Eneqiebaatang 5eebet, Dipl lnq D See
bet, wötthst 25, fe|.: a541 186021 1 4

LeiE@ 50000 . 51069 Kirn tng Bob Wagnet, Dtp|1n9 Lathat Waqnq,
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(genaue Förd€rb€dingunger bea.hten, ohne Gewähr)

Stromabnahrne Günstige Darlehen

Dämmuns 3ö bi; io i;;; t;tml
Fenst€rerneuetung nein

Heizungserneuerung n€in

PelleuHolzheizung L500Euro"

sonnenwärme 125 Euro pro m':
ab 2004: 110 ELrro pro m'

giltfüralle Maßnahmen,
über Hausbank beantraqbar

Co.Gebäudesanierungsprogramm
.Gebäude vor 1979
. 2,27 Prczentefl.
.20 Prozent Schulderlars bei

umf anqr€i(hen Maßnahmen

57,4 Cent pro kwh CoFMinderungsprogramm

5.5 Cent pro kwh .Alt- und N€ubau,4,2 Prozent eff.

Zusätzli.he R dqung gibt es oft aof Lah.!6ebenz von Krei'en, Geneinden
o.let Vßoryungsnternehmen, Bitte nuEü Sie auö die RtrdemitElreöner ih lht mt.
* zzql- 1-5OO Eurc Landsfäderung ih NRW (Foßtänter)

H o I z pe I I et- H e i z u n gen :
Pl an u ng -l nstallation - Betrieb.

93 Seitcn. ISBN 3-922964-89-3,

9,93 Euro.

cl ücka ul I ah rb uch 2()04
ISBN 3-7739-1295 r,
974 Seircn incl- CD-ROM,
188 Euro. Umfangreiche

Adresssammlurg Eoergie.

2. Deutscher
Energieberatertag

Böblingen. 6. März 200.i,

Ratgeber enetg iesparendes Bauen
Thomas Königstcin, 174 Seiten,

Eberh*d BlonnerVerlag,

ISBN 3-89367-097 l

Matktlührer Pellets
100 Seiten aktuclle Information
Kosr.n beir hndesiniriadve
Zukunfrsenergien, SchEnn*r. 3,

Richtig gut heizen
Öko-Tes Konpakt, 3,90 Euro,

in Zeitschriftenhadel oder urter
Telefon 01805 393933.

ffiEt
ffi@

vom Altbau zum Passivhaus
Vorbildliche cnersedsche Yrohnugs
bauprcjekte in Mitrelfenken..
Thomas Spith, Nctzwerk Bau

undÖkologie, 7,50 Euro

GlücksbuG

030,29 38 12 60

02381-17 54 08

o5tiß2 9497 0

04631 61 16 0

r,0 Euro. Telefon 07 t 1 - 21 83 860..[r
.(')

FlilEllErurE) i-
des Bundes det Enersieverbraucher e.V.

Kaordination DGS-Landesgruppe Be in

Die neuen Termine
für 2O(M:

Soladhermie, 4 Tage
13./14.3. + 20./21.3. Berlin

6-17.2.+28.129.2. Hamn
17.11a.4. + 24.125.4. Felsberg

r2.-r5.5.

Photovoltaik, 4 Tage
24.125.t. + 3Lt.lt.2. Berlin 03G29381260

6.17-2- + 28.129.2. Hamm 02381-175408

8./9.5. + 15.1t6.5. Felsbers 0566294970

23.124.4. +7.18.5. Heidelbcrg 06221-88 28 29

21.-24.4. Glüclßburg 04631-6I 16 0

. weitere Einzelheiten in lntemet
u ntef www.energ ievetbßucher.de

ENERGIEDEPESCHE
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Sichere, günstige und verbraucher-
freundliche Energieversorgung durch
den Bund der Energieverbraucher.
Die Energieversorgung ist von zentraler Bedeutung für jeden von uns: Ohne
EnerSie läuft keine Heizung, ke n Auto, kein Computer und kein Betrieb. Von
der EnergieversorgLrnB gehen aber auch die gravlerendsten Umweltbeein
trachtigungen aus wie Klimakatastrophe, Waldsterben, Luftverschrnutzung.

Der Krieg um Energiequellen prä$welh/veit die Politlk. Der Bund der Energie
verbraucher kämpft für eine urnwelt und vebraucherfreund iche Energie
zukunft.

Z! den Cründungsmitgliedem und Fördere,n zählen: Prof. Dr. Ernst U rich
von Weizsäcker, Prof. Kurt Biedenkopf und Dr. Hermann Scheer

Hinter dem Verein steht die starke Cemeinschaft von zirl(a 8.000 [,4itgliedern.

lch will!

tr

Bitte senden sie mir weileres
lnf omationsmateial zum
Bund der EnerSieverbraucher

lch trete dem Bund der
Ener8i€velbrauchq bei
zum lahresbeitragvon:

E 32 € Beitra8

E 16 € ermäßi8t

n 64 € G4elbe
(neuenich absetzbar)

E Mtril iilo@cn.rgi*erbau.her.de
lnremer rl^w.eE€ieYertJtuu.fi .r dc

tr

,edes Mitglied prolitiert vielfach:

. Zahlreiche Energie-Spartipps vom
Verein und anderen Mitgliedern sind
beIes-l:eklf ür Sie wert.

' Sie beziehen Energie günstiger durch
den vom Verein ermöglichten Überblick
über Preise und Anbieter.

. Viermal jährlich bekommen sie
aktuelle und nützliche
lnfomationen durch die Zeitschrift

"Erq€icdepesehc".
. ln Rechtsfragen zur Ener8ie erhalten Sie

Unterstühung von erfahrenen Anwälten.
.Am lglgbl bekommen Sie

Rat von Experten.

' Eine kostenlose OSOO-Nummer
erleichtert lhnen den Kontakt zur
Bundesgeschäft sstelle - sieben Tage
rund um die Uhr efieichbar
lm lntemet stehen wichtiSe, nur für
sie als Mitglied abrufbare lnformationen
bereit (u,!r i./.ener8ienetz.de).

Einspeiseverträge für selbst erzeuqte!
strom werden von sDezialisierten
Anwälten für Sie durchgesehen.

Ihre Heizkostenabrechnung wird
kritisch geprü6 Jede zweite Abrechnung
ist fehlerhaft.

Beim Kauf ausgewählter Energie-
sparprodulde bekommen Sie einen
Pleisnachlass.

Coupon einsend€n an:

Bund der Energieverbraucher e.v.
cEbenstr.l7, 53619 Rheinbreitbach

odet via Fa\ an: O22 24 -10121

I
I
I
I
I
L

bund lerttl, enetore
verbrauZher


